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Katharina Link
„Ich bin wieder da!“

Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
www.modestudio-dessous.de
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Vortrags- und Gesprächsabend am 6. März:

Weiter wie bisher ist 
keine Option

Littenweiler (hr.) Der Klimawan-
del ist die komplexeste globale 
Herausforderung in der Geschichte 
der Menschheit. Weltweit bestäti-
gen zahlreiche Forschungsstudien, 
dass die Menschheit insbesondere 
durch die Industrialisierung auf 
zu großem Fuße lebt; mit ihrem 
Lebensstil, Wirtschaften und Kon-
sumieren das Desaster verursacht 
hat. Wie aber kann die Veränderung 
aussehen? Die Antwort drängt! 
Das Konzept der Postwachstum-
sökonomie als Lösungsvorschlag 
orientiert sich u.A. an der Suffi  -
zienzstrategie und dem partiellen 
Rückbau industrieller, insbesonde-
re global arbeitsteiliger Wertschöp-
fungsprozesse zugunsten einer 
Stärkung lokaler und regionaler 

Selbstversorgungsmuster. 
Am Mittwoch, dem 6. März, 

19.30 Uhr, lädt der Lernort Kun-
zenhof, Littenweilerstr. 25a in 
Littenweiler, zu einem Vortrags- 
und Gesprächsabend „Weiter wie 
bisher ist keine Option“ in die 
Werkstatt beim Stall ein. In einem 
einleitenden Referat wirft Gabri-
ele Plappert einen Blick auf die 
Geschichte der Textilproduktion 
als Beispiel des Weges vom Hand-
werk zum Industrieprodukt. Am 
Ende steht die Frage: Wie sieht 
der Weg heute aus um den Wandel 
zu leben, wie kann der wieder 
Faden aufgenommen werden? Im 
anschließenden Gespräch werden 
sich die Teilnehmenden sich der 
Antwort nähern.

. Dächer aller Art

. Dachreparaturen
. Dachfenster
. Fassadengestaltung

Flohmarkt
Ebnet (u.) Am Samstag, 2. März, 
fi ndet von 11 - 16 Uhr ein Flohmarkt 
beim Bauernhof in der Schwarz-
waldstraße 247 in Ebnet statt. 
Die Besucher erwartet ein großes 
Angebot an Möbeln wie schöne 
alte Schränke, Kommoden, Klei-
derschränke, Bänke, Tische, Stühle, 
Kleinmöbel, Regale, Sessel, Garten-
möbel und Pfl anztöpfe. Außerdem 
gibt es viele Bücher, Bilder, alles für 
den Haushalt, Lampen, Gardinen, 
CDs & LPs und Schönes aus dem 
Kleiderschrank für Klein und Groß. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Fabian Rießle ist Weltmeister

Seefeld/Kirchzarten (jh.) Der 
Wahl-Kirchzartener Fabian Rießle 
ist Weltmeister im Team-Sprint 
über 2 x 7,5 Kilometer. An der 
Seite von Einzel-Weltmeister Eric 
Frenzel (SSV Geyer) gewann der 
Winterzweikämpfer von der SZ 
Breitnau die Goldmedaille. Silber 
holte sich Norwegen, Bronze ging 
an Gastgeber Österreich.

Die letzten Meter des Zielein-
laufs konnte der 28-jährige Kom-
binierer richtig genießen. Getragen 
von einem stimmgewaltigen Pu-
blikum und grandioser Kulisse, 
darunter auch viele Schwarzwäl-
der Fans, hatte Rießle trotz der 
kräftezehrenden 7,5 Kilometer im 
Skatingrennen sichtlich Spaß. Auf 
der Tribüne fi eberten die Eltern 
des Silbermedaillengewinners von 
Pyeongchang mit. „De Fabi war 
ja auch im Einzel nicht schlecht, 
des isch de Hammer (Anm. d. 
Redaktion, Rang 6 im Gundersen-

Wettkampf) “, versuchte Vater 
Alfred Rießle die großartigen 
Auftritte seines Filius in Worte zu 
fassen. Total neben sich nach dem 
Gewinn der Goldmedaille auch 
Mutter Barbara, die ihren Tränen 
angesichts der Glücksgefühle 
freien Lauf ließ, schließlich Silke 
Frenzel, der Mutter von Doppel-
weltmeister Eric Frenzel in die 
Arme zu fallen.

Der deutsche Zweier hatte be-
reits nach dem Sprunglauf auf der 
Berg-Isel-Schanze in Innsbruck 
vor Japan mit einem Vorsprung 
von acht Sekunden in Führung ge-
legen. Während die Kombinierer 
aus dem „Land der aufgehenden 
Sonne“ im Verlauf des Wettkampfs 
auf den undankbaren vierten Platz 
zurück fi elen, feierten Eric Frenzel 
und Fabian Rießle einen ungefähr-
deten Start-Ziel-Sieg. Norwegen 
und Österreich duellierten um 
die beiden anderen Podestplätze. 

Am Ende hatte das deutsche 
Tandem einen Vorsprung von 8,2 
Sekunden auf Norwegen. „Das ist 
unglaublich! 

„Die letzten Wochen waren echt 
hart für mich und es war gar nicht 
leicht, hier Selbstvertrauen zu ha-
ben. Der Wettbewerb am Freitag 
war natürlich ein Durchbruch und 
gab mir Selbstvertrauen zurück“, 
freute sich Doppelweltmeister 
Eric Frenzel nach dem Wettkampf. 
Und auch dessen Schwarzwälder 
Kollege Fabian Rießle jubelte mit, 
„heute war ein sehr, sehr guter Tag 
für uns beide. Im Vorfeld haben 
wir uns ja echt schwer getan mit 
dieser Schanze – und der Eric hat 
da ja voll einen runter gezimmert 
am Freitag, das hat dem ganzen 
Team echt Auftrieb gegeben. Wenn 
Eric das kann, können wir das auch 
hinbekommen. Wir hoff en, dass 
wir den Schwung jetzt für das gan-
ze Team auch auf die Kleinschanze 

mitnehmen können“, erklärte 
Rießle bei der Pressekonferenz 
in Seefeld.

Und Fabian Rießle hat in See-
feld noch zwei weitere gute Me-
daillenchancen. Am Donnerstag 
im Einzelwettkampf von der 
Normalschanze sowie im Team-
Wettkampf am Samstag (Beginn 
jeweils 11 Uhr)

Nicht so gut erfolgreich verlief 
der Sonntag für zwei Schwarz-
wälder Langläufer. Nach einem 
falschen Griff  in die Wachskiste 
kam Sandra Ringwald (ST Scho-
nach-Rohrhardsberg) mit ihrer 
Partnerin Victoria Carl im Team-
Sprint über 6 x 1,2 Kilometer auf 
den sechsten Rang und verpasste 
damit die erträumte Medaille. Bei 
den Herren kam Janosch Brugger 
(ST Schluchsee), der im Rennen 
einen Sturz hatte, an der Seite von 
Sebastian Eisenlauer (SC Sontho-
fen) auf den 14. Rang.

Gestatten, ich bin der Weltmeister: Fabian Riessle (SZ Breitnau /Deutschland) bei den Eltern Alfred und Barbara Rießle nach dem Gewinn 
des WM-Titels im Teamsprint Nordic Combined FIS Nordische Ski-WM 2019 in Seefeld Foto: Joachim Hahne

Fasnet-Kalender ab Seite 15

K(off erte) 
Koff ermarkt in der 
Rainhof Scheune
Kirchzarten-Burg (u.) Jedes Früh-
jahr werden am Sonntag, dem 10. 
März, in der Rainhof Scheune in 
Kirchzarten-Burg, Höllentalstr. 96  
die Koff er gepackt: Beim diesjäh-
rigen Koff ermarkt gibt es wieder 
Schönes, Nützliches, Künstleri-
sches, Handgemachtes, Praktisches 
und Überraschendes - eben alles, 
was in einen Koff er passt! Bei dem 
reichhaltigen Angebot von Kulina-
rischem, Porzellan, Keramik, Sei-
fen, Schmuck, Puppen, Papeterie, 
Perlen, Kunst, Teddys, Gefi lztem 
und Genähtem ist für jeden etwas 
dabei. Der Markt dauert vonn 11 bis 
17 Uhr, der Eintritt ist frei.

60 Jahre 
Schwarzwald-
verein Dreisam-
tal-Kirchzarten 
Kirchzarten (glü.) Am Sams-
tag, dem 9. März 2019 lädt der 
Schwarzwaldverein Dreisamtal-
Kirchzarten zur diesjährigen Mit-
gliederversammlung um 19 Uhr 
ins Gasthaus Löwen. Neben den 
interessanten Tätigkeitsberichten 
vom Vorstand und den Fachwarten 
Schriftführer, Wegewart, Wander-
wart und Naturschutzwart gibt der 
Kassierer einen Überblick zu den 
Vereinsfi nanzen. Nach der Ehrung 
langjähriger Mitglieder freuen 
sich die Mitglieder bei einer Feier 
über das 60jährige Bestehen des 
engagierten Wandervereins, der 
sich alljährlich durch ein umfang-
reiches Wander- und Veranstal-
tungsprogramm auszeichnet. Zur 
Unterhaltung spielt die „Badische 
Bratwurschtmusig“ aus Kirchzar-
ten auf. Die Jubiläumswanderung 
führt am 7. Juli zum Mathislewei-
her zwischen Titisee und Feldberg.
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Frauenkurs: (Wieder-) Einstieg 
und berufl iche Neuorientierung 
(Bianka Kölbl) Sa, 16.3., Sa, 23.3. 
und Sa, 6.4. jeweils von 9 - 11.30 
Uhr, Mi, 13.3., Mi, 20.3. und Mi, 
3.4. jeweils von 18 - 20.30 Uhr, 6 
Termine, 79 €
Fortbildung zum Inklusions-
begleiter (Phil Hensel) Fr, 8.3., 
17.30 - 20 Uhr und Sa, 9.3., 10 - 17 
Uhr, Fr, 22.3., 17.30 - 20 Uhr und 
Sa, 23.3., 10 - 17 Uhr, 4 Termine, 
gebührenfrei, Spende willkommen. 
Für Schüler: Vorbereitungskurs 
für die Mathematikprüfung 
Realschule (Tanja Lohfi nk) Sa, ab 
16.3., 8 - 9:45 Uhr, 5 Termine, Ge-
bühren: bei 3 TN: 89 €, bei 4 TN: 
67 €, bei 5 TN: 54 €, ab 6 TN: 45 €.
Vortrag: Kirchzarten in den 
letzten 900 Jahren - Eine Orts-
geschichte in Schlaglichtern
(Dargleff  Jahnke) Do, 7.3., 19 - 
20:30 Uhr, 7 € 
Vortrag: Ostsee-Inseln und ent-
lang der Oder (Peter Stecher) Mo, 
11.3., 19:30 - 21 Uhr, 1 Termin, 7 €
Einfach laufen?! (Einführung 
ins Lauftraining) (Tobias Simon)
Do, ab 14.3., 17:30-19 Uhr, 10 
Termine, 70 €
Stark und standhaft im Alter 
(Priska Merkle) Mi, ab 13.3., 10 - 
11 Uhr, 10 Termine, 60 €
Lernen über Bewegung - Die 
Feldenkraismethode (Charlotte 
Gantenbein) Mi,ab 13.3., 18:30 - 
19:30 Uhr, 10 Termine, 59 €
Jin Shin Jyutsu - die Heilkraft 
Ihrer Hände - für Teilnehmer 
mit und ohne Kenntnisse (Regina 
Klautschek) Di, ab 12.3., 18:30 - 20 
Uhr, 5 Termine, 47 €
„Progressive Relaxation“ - eine 
Entspannungsmethode für Jung 
und Alt (Erich Werner) Mo, ab 
11.3., 18:15 - 19:15 Uhr, 8 Ter-
mine, 98 €
Autogenes Training nach Schultz 
(Erich Werner) Mo, ab 11.3., 19:30 
- 20:30 Uhr, 8 Termine, 98 €
Yoga und Meditation (Swantje 
Salinas) Mi,ab 13.3., 9 - 10:30 Uhr, 
10x, 86 €

Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
teilw. auch wöchentlich, in Kirchzarten, 
Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
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Lieber Herr Engesser, 
laut Internet: liebes neues SPD 
Mitglied. 
Ich war ja vor Jahrzehnten auch 
in der SPD dabei. Ich verstehe, 
wie Sie jetzt als guter neuer Par-
teisoldat der SPD es mal allen 
zeigen wollen und müssen, wie 
man so richtig gegen die AfD 
ausholt. Viel überzeugender als Ihr 
Kreisvorstand mit seinen Zitaten. 
Sie gaben richtig „Butter bei die 
Fische“ der AfD. 

Ebenso wie ich sind Sie älter 
geworden und setzen sich nun für 
die FDGO (freiheitliche demo-
kratische Grundordnung) ein. Aus 
ihrer Zeit als grüner Revoluzzer 
im Kirchzartener Gemeinderat 
und vielleicht zuvor schien mir, 
ist Ihnen damals die FDGO viel-
leicht nicht so locker aus der Feder 
gekommen wie jetzt? Ich kann 
das als auch älter Gewordener gut 

verstehen.
Die Auswüchse und Entglei-

sungen der AfD zu bekämpfen 
habe ich aber etwas anderes und 
besseres im Sinn. Etwa so wie es 
Ihr Parteigenosse Ernst Ulrich von 
Weizsäcker ehem. SPD MdB es 
vorgeschlagen hat, der hier beim 
SPD Neujahrsempfang sprach. 
Dass nämlich die SPD mal die 
Dinge anspricht, die die Leute und 
ihre weggelaufene Wählerschaft 
bewegen, statt nur auf die AfD ein-
zuprügeln. Das haben Sie in Ihrem 
Leserbrief selbst eingeräumt, dass 
bei der Wählerschaft erhebliche 
Missstände beklagt werden. Die 
Populisten, die AfD, sprechen 
nämlich einige spezielle Themen 
an, vor denen sich die SPD drückt 
und die Populisten stellen nicht im-
mer die falschen Fragen, sagte von 
Weizsäcker. Bei der Verteidigung 
der FDGO gibt es nämlich bessere 

und weniger gut geeignete Wege. 
Das Belastungsmaterial gegen 
die AfD aufzulisten, wie Sie es 
tun, und was ja eh jede und jeder 
weiß, ist nicht der bessere Weg 
oder jedenfalls nicht der erfolg-
versprechendste. Wie Sie wissen 
sollten, wählen viele frühere SPD 
Wählerinnen und Wähler trotzdem 
die AfD. 

Sie sehen, wir sind in einem 
Wettstreit der Argumente, der 
FDGO bestmöglichst beizustehen. 
Ich halte Ihre Vorgehensweise zwar 
für besser oder eindeutiger als das 
SPD Quiz, aber insgesamt auch für 
nicht dienlich. 

Was uns jedoch eint, scheint mir, 
ist, in der Demokratie auch seine 
Meinung zu bilden, zu prüfen und 
diese dann kund zu tun - etwa in 
Leserbriefen. 

Manfred Schreiber, 
Kirchzarten

Leserzuschrift

Wilder BMX-Parcours AllerleiReim
Das Lamento ist gar groß -
was zum Teufel ist da bloß
auf der Rotbach-Wiese los?
Dort am Spielfeldrand just haben
Youngster Erdlöcher gegraben,
aufgeworfen wüste Haufen -
wo da Jung und Alt gern laufen
direkt nebendran gerade
auf der Rotbach-Promenade -
sitzen, liegen auf dem Rasen,
schau‘n dem Spiel zu auf dem Wasen.

Wenn man ausgrübe, was selten,
einen Tarodunum-Kelten,
würde ich ja gar nicht schelten -
doch ich fi nd‘ es hier grad eben,
wie so viele, voll daneben,
dass von tatendurstigen, taff en
Jungs ein Sturzacker geschaff en -
wo, mal drunten und mal droben,
sie mit ihren Rädern toben -
übermütig sich gebärden,
sich und andere gefährden.

Die Gemeinde selbst tut nix
hier für Kids mit BMX,
hält zurück sich und fein still,
wenn ein Grüppchen einfach tut,
was und wie und wo es will -
okkupiert im Übermut
ungeniert hier die Allmende.
Wird solch Übergriff  zum Trende,
herrscht das Chaos echt am Ende -
mit verursacht und verschuldet
auch von denen, die‘s geduldet.

Wo ist der Gemeinde Plan
für die BMXrad-Bahn
an geeigneterer Stelle -
wo man niemanden verprelle,
kein Spaßiergänger behindert,
Unfallrisiken vermindert.
Wann kommt - fragt man sich verstört -
dieses Thema öff entlich
endlich mal, wie‘s sich gehört,
in Kirchzarten auf den Tisch?
Muss erst wirklich was passieren,
eh‘ die Zuständigen agieren? 

Higl 2/19

Neue Wege für Todtnauberg
Ist Todtnauberg wirklich am „Ende 
der Sackgasse“ mit dem für den 26. 
Mai angesetzten Bürgerentscheid 
über das Hotelprojekt auf dem 
Radschert, wie es in der BZ vom 
16. 2. 2019 stand? Alternativen 
zum Hotelprojekt auf dem Rad-
schert zu entwickeln, erscheint 
dringend. Ich möchte einige Ge-
danken dazu beitragen als „halbe 
Todtnaubergerin“, die sich dort 
seit Kindesbeinen zu Hause fühlt!

Der Ort, in dem so einmalig 
ruhigen Hochtal gelegen, mit 
einer beeindruckenden Harmonie 
zwischen bebauten und naturbe-
lassenen Landschaftsanteilen, 
zog seit jeher Menschen an, die 
dieses Zusammenspiel von Natur 
und Dorf suchten, um Abstand 
vom Alltag, vom Lärm der Stadt 
zu fi nden, um „zur Besinnung zu 
kommen“, oder auch, um besser 
und konzentrierter lernen, denken 
und kreativ tätig sein zu können 
(Studenten, Philosophen, Dichter, 
Künstler, Intellektuelle).

Martin Heidegger könnte man 
in diesem Zusammenhang mit 
dem, in der Diskussion um die 
Neubelebung des Tourismus, so oft 
verwendeten Begriff  „Leuchtturm“ 
für Todtnauberg belegen!
Liese sich da nicht eine alterna-
tive Zielgruppe von Touristen an-
sprechen: Todtnauberg als Ort für 
Kurse, Seminare, im kulturellen, 
künstlerischen Bereich?

Für ein solches Publikum 
bräuchte man dann ganz andere 
Kriterien für Unterkunft und Infra-

strukturen als Luxus, Entertain-
ment und Wellness.

Eine zweite Personengruppe 
fand in Todtnauberg seit Beginn 
des lokalen „Fremdenverkehrs“ 
Aufnahme und Erholung: er-
schöpfte, sozial und psychisch 
geschwächte Familien durch den 
Auf-und Ausbau der psycho-so-
zialen Institution des Tannenhofs, 
zuerst als Erholungsheim, jetzt 
Spezialklinik.
Warum nicht kreativ Neues ent-
wickeln, aufbauend auf diesen 
beiden, fast natürlich gewachse-
nen „Grundpfeilern“ des lokalen 
Tourismus?

Meiner Meinung nach könnte 
man hier einen innovativen Touris-
mus aufbauen, in der Kombination 
von Erholung und Fortbildung, 
künstlerischer und menschlicher 
Persönlichkeitsentwicklung mit 
künstlerischen Angeboten: Mal-
kursen, „Musik machen auf dem 
Berg“ als Weiterentwicklung der 
schon seit Jahren hier oben zur Tra-
dition gewordenen, literarischen 
und philosophischen Seminaren 
im November zum Beispiel „Lesen 
auf dem Berg“.

Genug Unterkünfte im Dorf gibt 
es für ein solches Publikum, nur 
müssten sie renoviert und den aktu-
ellen Standards angepasst werden. 
Denkbar sind auch Projekte im 
psycho-sozialen Bereich in Zu-
sammenarbeit mit der Spezialkli-
nik: Vorbeugen und Heilen von 
Burnout-gefährdeten Personen 
sind ja hochaktuelle Themen!

Grundfaktoren für den Heilungs-

prozess sind da gerade „Abschal-
ten“ (von Computer, Smartphone) 
Ruhe, ein „Slow Down“ des Le-
bens, wieder lernen langsamer zu 
leben. All das kommt auch einem 
immer stärker werdenden Trend in 
der jüngeren Generation, den „30 
+“ entgegen: weg vom „Super-
individualismus“ (Luxus, jeder für 
sich…) hin zu mehr solidarischem 
Denken und Neu-entdecken von 
gemeinsamem Erleben, Freizeit-
gestaltung und „nachhaltigen“ 
Ferien, die auch ökologischen 
Werten entsprechen.

Natürlich müssten Sponsoren 
oder Investoren gefunden werden, 
um diese Projekte zu analysieren 
und voranzutreiben. Aber vor 
allem auch Personen mit den ent-
sprechenden Kompetenzen, die 
sich vereinsmäßig organisieren 
müssten, um konkrete Pläne aus-
zuarbeiten.

Ich persönlich bin gern bereit, 
mich zu engagieren, und bei wei-
teren Überlegungen mit meinen 
sehr bescheidenen Mitteln mitzu-
arbeiten, was zum Beispiel Pro-
jekte angeht, die mit Musik zu tun 
haben! Gerade weil ich persönlich 
und familiär (auch mit meinem 
französischstämmigen Mann, 
meinen drei erwachsenen Kindern 
und mittlerweile fünf Enkeln) sehr 
an Todtnauberg hänge, wünsche 
ich mir, irgendwie konstruktiv 
etwas zu einer Neuorientierung 
und Belebung des Tourismus in 
Todtnauberg beitragen zu können.

Gabi Avot-Rummel,
Todtnauberg

Zur Leserzuschrift von Bernd Engesser in unserer letzten Ausgabe, die sich auf eine Zuschrift von 
Manfred Schreiber (Ausgabe vom 23. 1.) bezog, erreichte uns folgende Zuschrift:

Zu unserer Berichterstattung über das geplante Hotelprojekt auf dem Ratschert erreichte uns folgende 
Leserzuschrift:

Blinde Zerstörungen am Rotbach

Der Frühling kommt, die Leute wollen in der Sonne sitzen und die 
wunderschöne Landschaft genießen. Beides ist derzeit nicht überall 
möglich, vor allem nicht am Rotbach in der Birkenhofsiedlung! Erstens 
wurden die tollen Grashügel den Kids überlassen, rechtmäßig von der 
Gemeinde Kirchzarten geduldet, zum Dreckplatz umgestaltet zum 
Mountainbike fahren. Dreckplatz deswegen, weil nun überall große 
und kleine Steine sowie Erdhaufen verstreut herumliegen. Zweitens 
wurde nun letzte Woche am gleichen Platz eine Sitzbank zerstört. Ich 
frage mich, was kommt als nächstes, vielleicht werden ja die neuen Tore 
auf dem Bolzplatz wieder abmontiert, da die Mountainbiker, sobald es 
nun wärmer wird, unkontrolliert alles zerstören, die ganze Wiese sowie 
die Grashügel komplett. 
Dabei gibt es genügend Ausgleichsfl ächen wie der Basketballplatz, 
welcher seit Jahren nicht mehr genutzt wird. Oder der Fußballplatz an 
der Tarodunumschule, welcher auch niemals genutzt wird, außer für 
die Bundesjugendspiele der Grundschule! Oder aber die Gemeinde 
Kirchzarten könnte ein bisschen Geld ausgegeben, für eine kleine 
Wiesenfl äche zum Umgestalten an der Bahnlinie nähe Rainhofscheune. 
Schließlich brauchen die Kids der Siedlung ganz selbstverständlich 
eine Fläche, wo diese völlig ungestört sich ausbreiten ihrer Erdhügel 
ihr Eigenes bauen können . . . Aber niemals, am Rotbach in einem 
Naherholungsgebiet für alle Bürger und Hunde, das ging in der Vergan-
genheit nie gut und wird in der Zukunft auf keinen Fall funktionieren. 

Carsten Schlott

Anzeigenannahme: 07661/3553 oder anzeigen@dreisamtaeler.deDreisamtäler

Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband e.V. 

Kreisversammlung
Titisee (es.) Der Kreisverband 
Hochschwarzwald im BLHV 
hält am Montag, dem 11. März, 
um 13.00 Uhr im Kurhaus in 
Titisee, Seestraße 1 (Buspark-
platz), seine diesjährige Kreis-
versammlung ab. Nach einem 
Kurzbericht und Rückblick über 
die Arbeit des Kreisvorstandes 
im zurückliegenden Jahr durch 
den Kreisvorsitzenden Eugen 
Tritschler. Das Thema der Ver-

sammlung lautet: Turbo im 
Betrieb – keine Zeit für sich? 
– ausgebrannt? Persönlicher Er-
fahrungsbericht zum Burn-Out, 
Leben und Arbeiten im Gleich-
gewicht - gesunder Umgang 
mit Stress. Außerdem stellt dich 
die SVLFG-Beratungsstelle des 
BLHV vor. Im Anschluss besteht 
die Möglichkeit sich mit den Re-
ferenten und den Versammlungs-
teilnehmern auszutauschen.
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W I R B R I N G E N 
K R E AT I O N U N D R E A L I S AT I O N 
I N E I N K L A N G

Ehrungen auf der Einwohnerversammlung in Buchenbach
Buchenbach (de.) Bürgermeister 
Harald Reinhard nutzte die gut 
besuchte Einwohnerversammlung, 
zwei Bürger zu ehren, die sich 
selbstlos für den sozialen Zu-
sammenhalt unserer Gesellschaft 
eingesetzt haben.

So konnte er der 85-jährigen 
Marianne Buchmüller und dem 
88-jährigen Karl Schnetz die Eh-
renmedaille der Gemeinde Bu-
chenbach überreichen.

Marianne Buchmüller engagier-
te sich über zwanzig Jahre lang eh-
renamtlich für das Altenwerk und 
organisierte das Jahresprogramm, 
die regelmäßigen Kaffeerunden, 
Busausflüge und kochte für das 
Einfache Essen im Gemeindehaus 

St. Agatha. Sie gründete außerdem 
die Seniorenstrickgruppe, mit der 
sie Decken und Babykleidung 
strickten, die der Caritas-Sam-
melstelle in Freiburg gespendet 
wurden. Von dort wurden sie an 
das Kinderkrankenhaus Bethlehem 
und das Lepra-Tuberkulose-Werk 
in Würzburg weitergeleitet. 

Karl Schnetz sang über 50 Jah-
re im Männergesangsverein der 
Gemeinde Buchenbach, spielte 
leidenschaftlich gern Theater und 
führte über zwanzig Jahre lang 
Regie. Er ist seit 2002 Mitglied des 
Heimatvereins Hansmeyerhof, gibt 
dort Führungen und kümmert sich 
um den Kachelofen und die Hei-
zung dort und pflegt die Blumen.

Bürgermeister Harald Reinhard (Mitte) konnte Marianne Buchmül-
ler und Karl Schnetz die Ehrenmedaille der Gemeinde Buchenbach 
überreichen. Foto: Dagmar Engesser

Das Integrationsmanagement im Dreisamtal
„Integration ist kein Sprint, sondern ein Marathon“

Kirchzarten (de.) Wenn Men-
schen fliehen, lassen sie alles zu-
rück und   fangen in einem anderen 
Land ganz von vorne an. Viele 
führten ein gutes Leben in ihrem 
Land, bevor ihnen durch Kriege 
alles genommen und zerstört 
wurde. Andere lebten am Existenz-
minimum und hatten keinerlei Per-
spektiven für ein besseres Leben. 
Was sie verbindet: sie haben all 
ihren Besitz, oft ihre Familie, ihre 
Freunde, ihre Kultur, ihre Sprache 
zurückgelassen und sind nun auf 
die Hilfe ihnen fremder Menschen 
angewiesen. 

Für Joachim Laux und Nicole 
End ist klar: Integration braucht 
Zeit. „Integration ist kein Sprint, 
sondern ein Marathon“, so Laux. 
Sowohl die Geflüchteten selbst 
als auch ihre Begleiter, seien es 
professionelle oder ehrenamtliche, 
brauchen deshalb einen langen 
Atem.

Die vier Dreisamtal-Gemeinden 
Kirchzarten, Buchenbach, Stegen 
und Oberried finanzieren gemein-
sam das Integrationsmanagement 
mit 1,5 Stellen, die mit den Sozi-
alpädagogen Joachim Laux und 
Nicole End besetzt sind. Beauftragt 
mit diesem Dienst wurde die Cari-
tas, das Geld für die Stellen kommt 
zum Teil vom Land. Zuständig sind 
die beiden Sozialarbeiter für etwa 
240 Geflüchtete, die im Dreisamtal 
leben.

Sie bieten den Menschen Bera-
tung an und versuchen Lösungen 
für ihre Probleme zu finden. Sie 
haben für alle eine offene Tür und 

ein offenes Ohr. „Wir sind quasi 
immer zuständig und der erste 
Ansprechpartner vor Ort“, betont 
Nicole End. Um effektiv helfen 
zu können, haben sie inzwischen 
ein enges Netzwerk geknüpft und 
können die Betroffenen schnell an 
die richtige Stelle weiterverweisen.

Wer mit Laux und End spricht, 
spürt, dass sie ihre Arbeit gerne 
und mit Leidenschaft machen. Sie 
mögen die Vielfalt ihrer Arbeit 
und es ist natürlich auch sehr 
befriedigend, wenn Integration 
erfolgreich verläuft. Sie begleiten 
Kinder, Schwangere, Familien, 
Alleinstehende, Senioren in un-
terschiedlichsten Lebenssituati-
onen und unterstützen sie dabei, 
in unserer Gesellschaft Fuß zu 
fassen. Sie sind gleichzeitig auch 
Ansprechpartner für die Helfer-
kreise, die sich ehrenamtlich um 
die Geflüchteten kümmern.

Ein Schwerpunkt von Laux ist 

die Vermittlung von Geflüchteten 
in Arbeit. So hat er kürzlich eine 
Informationsveranstaltung für 
Arbeitgeber mit IHK, HWK, Bil-
dungswerk der BW-Wirtschaft, 
Projektverbund Baden,

Jobcenter, Agentur für Arbeit 
und Landratsamt organisiert, bei 
der es darum ging, wie angesichts 
des Arbeitskräftemangels Geflüch-
tete in Arbeit gebracht werden 
können. 

Natürlich gibt es auch Schatten-
seiten in ihrer Arbeit. Integration 
gelingt nicht immer. Belastend 
sei auch, dass sie es vermehrt 
mit Menschen zu tun haben, die 
trotz erfolgreicher Integration von 
Abschiebung bedroht sind und 
die Rückkehrberatung spielt eine 
zunehmende Rolle.

Enorm schwierig sei der Wohn-
raummangel im Dreisamtal. Viele 
Geflüchtete wohnen auch in der 
Anschlussunterbringung sehr be-

engt und nach wie vor mit ihnen 
fremden Menschen zusammen. 
Befinden sie sich in einer Ausbil-
dung und müssen lernen, fehlen 
ihnen oftmals die Rückzugsmög-
lichkeiten. 

Nicole End beobachtet, dass 
viele Geflüchtete Schwierigkei-
ten haben, wirklich in der Mitte 
der Gesellschaft anzukommen. 
Hier würde sie sich noch mehr 
Ehrenamtliche wünschen, die 
die einzelnen einfach mal an die 
Hand nehmen und mit ihnen in den 
Sportverein gehen. Oder Familien, 
die ein Kind nach der Schule zu 
sich zum Essen einladen und Haus-
aufgaben dort gemeinsam gemacht 
werden. „Es wäre schön, wenn 
die Geflüchteten mehr und mehr 
in das ganz normale Alltagsleben 
mit einbezogen werden könnten!“ 

Nicole End und Joachim Laux 
bieten regelmäßige Sprechstun-
den in den einzelnen Dreisamtal-
Gemeinden an:
Oskar-Saier-Haus ,  Albert- 
Schweitzer-Str. 5, Kirchzarten: 
Dienstag, 14 – 16 Uhr und Mitt-
woch von 9 – 12 Uhr 
Pfarrbüro der Herz-Jesu-Ge-
meinde in Stegen, Dienstag 14 
– 16 Uhr 
Internetcafé im Haus der Vereine 
in Stegen, Dienstag 16 – 18 Uhr 
Rathaus Buchenbach, Donners-
tag 9 – 11 Uhr 
Ortsverwaltung Zastler in Ober-
ried, Montag 17 – 19 Uhr (einmal 
monatl.)

Tel.: Nicole End, 07661 / 627288, 
Joachim Laux: 07661/627289

Die Integrationsmanager Nicole End und Joachim Laux, die für die 
Betreuung geflüchteter Menschen im Dreisamtal zuständig sind.

Foto: Dagmar Engesser

Am kommenden Sonntag wieder  
Pulse-of-Europe in Freiburg

Freiburg (de.) Die Pulse-of-Eu-
rope-Treffen nehmen im Jahr der 
Europawahl wieder Fahrt auf. Die 
Anhänger des Pulse-of-Europe 
sehen Europa durch das Erstarken 
rechtsnationaler Parteien Europa 
in Gefahr und die Wahl als Schick-
salswahl, die darüber entscheidet, 
wie Europa sich weiterentwickelt. 

Das Event wird dieses Mal 
inhaltlich und musikalisch von 
Schüler*innen von Fridays for fu-
ture und des United World Colleges 
gestaltet. Die Jugendlichen wollen 

damit ein kraftvolles Zeichen für 
ein Europa der Vielfalt und des 
Friedens setzen. Mit Schrecken 
beobachten sie, wie populistische 
Strömungen stärker werden und 
eine Rückkehr zum Nationalismus 
fordern. „Nationalismus hat in 
der Geschichte jedoch immer zu 
Krieg geführt. Dabei braucht es 
gerade jetzt, wo die Probleme der 
Welt nur noch gemeinsam gelöst 
werden können, mehr internatio-
nale Zusammenarbeit denn je“, ist 
Jesko Treiber, Mitorganisator von 

Fridays for future Freiburg über-
zeugt. Den Jugendlichen ist auch 
ein Anliegen, die Klimakrise auf 
europäischer Ebene zu thematisie-
ren. Die Klimakrise schreite voran 
und die Zeit werde immer knapper. 
„Deswegen müssen wir uns zusam-
menschließen und gemeinsam für 
ein Europa kämpfen, dass unsere 
Zukunft ernst nimmt“, so Treiber.
Pulse-of-Europe: 
Wann: 3. März 2019, 14 Uhr
Wo: Platz der alten Synagoge, 
Freiburg

Beim letzten Pulse-of-Europe hielt Freiburgs Oberbürgermeister, Martin Horn, ein flammendes Plädoyer 
für ein starkes, menschliches und offenes Europa Foto: Dagmar Engesser

Landfrauen-
verein Kirch-
zarten-Stegen
Freiburg (u.) Der Landfrauen-
verein Kirchzarten-Stegen lädt 
am Donnerstag, 21.März, um 
10.00 Uhr zur Besichtigung bei 
der Schwarzwaldmilch ein. Die 
Führung dauert ca. zwei Stunden.  
Die Kosten für die Führung betra-
gen 5.- Euro pro Person, incl. der 
Schutzkleidung und ein Präsent.  
Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit zum Mittagessen in der 
Kantine, 3-Gänge zum Preis von 
9.50 €. Bitte bei der Anmeldung 
die Teilnahme am Essen angeben. 

Treffpunkt zur Bildung von 
Fahrgemeinschaften ist um 9.15 
Uhr  am Parkplatz der Kageneck-
Halle in Stegen. Anmeldung bitte 
bis spätestens 15. 3. bei Gudrun 
Zimmermann, Tel.: 07661 / 5814.

Brain-Gym 
Gedächtnistraining mit sportlicher Bewegung

Kirchzarten (es.) Eingeladen 
hierzu sind alle, die mit gezielten 
Übungen die Leistungsfähigkeit 
ihres Gedächtnisses erhalten oder 
verbessern wollen. Gedächtnistrai-
ning steigert spielerisch und ohne 
Stress die Leistung des Gehirns. 
Es bezieht alle Sinne und natürlich 
beide Gehirnhälften mit ein. Nach-
weislich verbessert es die Durch-
blutung und den Stoffwechsel des 
Gehirns, was zu einer Steigerung 
der Allgemeinen Lern- und Merkfä-
higkeit führt. Die gleichzeitige Ak-
tivierung des gesamten Organismus 
hebt das körperliche und geistige 
Wohlbefinden. Es ist eine gute Idee 
jetzt anzufangen. Der Kurs findet 
6-mal mittwochs von 9.00 bis 10.30 

Uhr im Quartiertreff 20, Bahnhof-
str. 20 in Kirchzarten satt. Erster 
Kurstag ist Mittwoch, 13.März. 
Er wird geleitet von Lieselotte 
Pirrone, Ganzheitliche Gedächtnis-
trainerin, Ordentliches Mitglied im 
Gedächtnis Trainerverband Yoga 
und Entspannungstrainerin. Die 
Kursgebühren betragen für Vereins-
mitglieder 42.- Euro, Nichtmitglie-
der zahlen 48.- Euro, zusätzliche 
Materialkosten 5.- Euro. Bitte die 
Gebühr zum Kursbeginn mitbrin-
gen! Die Zahlung dient als Platz-
reservierung. Die Anmeldung bitte 
unter quartierstreff-20@kabelbw.
de oder 07661/6280252 oder direkt 
im Quartiersbüro zu den üblichen 
Öffnungszeiten.

Bewegungstraining für 
die Gelenke

Kirchzarten (es.) Dass die Ge-
lenke im Alter an Beweglichkeit 
verlieren, ist keine unveränderbare 
Tatsache. Ganz im Gegenteil. In 
dieser Veranstaltung wird das Wis-
sen über Beweglichkeit, kräftigen-
de, dehnende und spannungslösen-
de Übungen vermittelt. Der Aufbau 
und die Durchführung der Übun-
gen entsprechenden modernen 
medizinischen Erkenntnisse. Der 
Erfolg dieser bewährten Übungen 
beruht vor allem darauf, dass jede 
Übung auf physiologische Weise 
die körperlichen und geistigen 
Funktionen beeinflussen. Der Kurs 
findet 6-mal mittwochs von 11.00 
bis 12.30 Uhr im Quartiertreff 20, 

Bahnhofstr. 20 statt. Erster Kurstag 
ist Mittwoch, 13. März, letzter 
Termin ist am Mittwoch, 17. Ap-
ril. Er wird geleitet von Lieselotte 
Pirrone, Ganzheitliche Gedächt-
nistrainerin, Ordentliches Mitglied 
im Gedächtnis Trainerverband 
Yoga und Entspannungstraine-
rin. Die Kursgebühren betragen 
für Vereinsmitglieder 42.- Euro, 
Nichtmitglieder zahlen 48.- Euro. 
Bitte die Gebühr zum Kursbeginn 
mitbringen! Die Zahlung dient als 
Platzreservierung. Die Anmeldung 
bitte unter quartierstreff-20@
kabelbw.de oder 07661/6280252 
oder direkt im Quartiersbüro zu 
den üblichen Öffnungszeiten.
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Regionale Produkte und Schwarzwald-Design
„Imbiss am Camping“ und „SuperMarkt“ ö� nen am 1. März

Camping Kirchzarten KG 
Kirchzarten/Deutschland

Tel. +49 (0)76 61 / 90 40 910 
www.camping-kirchzarten.de

Camping Kirchzarten KG 
Kirchzarten/Deutschland

Tel. +49 (0)76 61 / 90 40 910 
www.camping-kirchzarten.de

Wir heißen Frank Fünfgeld und seine 
Partnerin als neue Pächter des Cam-
ping-Marktes ganz herzlich willkommen 
und wünschen Ihnen viel Glück und Erfolg. 

Wir zählen die Tage bis zur Eröffnung und 
freuen uns schon jetzt auf das hervorra-
gende selbstgemachte Eis. 

• Schlosserei
• Metallbau
• Kunstschmiede

Eschbachstr. 7, Kirchzarten, Tel. 07661/5013, info@metallbau-kirchzarten.de

Kompetent in Stahl und Glas

Wir gratulieren
zur Eröffnung

und dem 
gelungenen 
Probelauf!

Metzgerei Hättich
79822 Titisee-Neustadt

Tel. 0 76 51 - 70 18

Eis vom Eiscafé in Hinterzarten
Die Zutaten, die für dieses hausgemachte Eis verwendet werden, sind 
allesamt frisch vom Obstgroßhandel und werden sofort verarbeitet. Die 
Milchprodukte stammen von regionalen Anbietern. Das Milchspeiseeis 
wird dabei nicht nach dem Kaltverfahren hergestellt, sondern pasteu-
risiert, wodurch der besondere Geschmack sowie die Haltbarkeit ohne 
Konservierungsstoff e erzielt wird. Das Eis beinhaltet weder künstliche 
Aromen noch Geschmacksverstärker. Die Frucht-Sorbets haben einen 
Fruchtanteil von mindestens 60 % und sind zu 100 % gluten- sowie 
laktosefrei und vegan. Hierfür wird extra ein Zuckersirup hergestellt. 
Neben den traditionellen Milch- und Fruchteissorten gibt es auch stets 
saisonale und besondere Kreationen, um den Kunden eine interessante 
und verführerische Auswahl anbieten zu können. Ausführliche Infos 
auch auf www.eiscafe-hinterzarten.de. 

A.F. GbR  •  Freiburger Str. 7  •  79856 Hinterzarten 
Tel.: +49 7652 / 1747  •  www.eiscafe-hinterzarten.de

Gutschein

Kirchzarten (hr.) Noch einiges 
an Arbeit liegt vor Frank Fünfgeld 
und Sophia Sauter, denn bereits am 
Freitag möchten sie gemeinsam 
den neu gestalteten „SuperMarkt“ 
und den „Imbiss am Camping“ 
in Kirchzarten eröffnen. Doch 
die Beiden, und auch die vielen 
fl eißigen Helfer, sind optimistisch, 
dass sie pünktlich zum 1. März  
öffnen werden. Ein „Testlauf“ 
am Montagabend mit Familie, 
Freunden und Helfern verlief 
be reits vielver sprechend und die 
Vorfreude bei dem motivierten 
Paar wächst von Stunde zu Stunde. 
„Wir lieben neue Projekte und neue 
Herausforderungen“ sagen beide 
harmonisch und freuen sich auf 
ihr erstes gemeinsames Projekt, in 
das sie viel Energie gesteckt und 
in dem sie viele kreative Ideen 
verwirklicht haben. 

Frank Fünfgeld, der bereits 
das Eiscafé in Hinterzarten und 
das Gasthaus Weinberg in St. 
Georgen betreibt, verfügt bereits 
über reichlich Erfahrung im Gas-
tronomiebereich und auch seine 
Partnerin Sophia Sauter ist be-
reits Inhaberin der Patisserie und 
Espressobar Petite Sophie in der 
Zasiusstraße in der Wiehre und des 
Milch-Café in Sölden. Auch sie 
hat reichlich Erfahrung als Barista 
und Konditorin und ist spezialisiert 
auf feine Kuchen und Torten. Ihr 
Handwerk hat sie in Oberbergen 
im „Schwarzen Adler“ erlernt, 
wo sie zur Konditorin ausgebildet 
wurde. Ihre leckeren Kreationen 
kann man künftig im SuperMarkt 
am Campingplatz zum Mitnehmen 
erwerben, oder gemütlich mit einer 
Tasse Kaff ee, Cappuccino oder Tee 
an der urig gestalteten Außentheke 

vor Ort genießen oder mit Öff nung 
des Freibades auch auf der groß-
zügigen Terrasse des „Imbiss am 
Camping“.

„Eine ideale Kombination, der 
Imbiss und der SuperMarkt“ fi n-
den die Beiden, denn der Imbiss 
bietet nun für die Besucher des 
Schwimmbads frische Salate, 
Currywurst, Kalbsbratwurst, Fri-
kadellen, Salat mit Putenstreifen, 
Schnitzel, Steaks, Wurstsalat und 
viele weitere Leckereien mehr, au-
ßerdem feine Cocktails und das Eis 
aus dem Eiscafé in Hinterzar ten, 
das Frank Fünfgeld auch weiterhin 
betreiben wird (siehe Kasten). 

Der zusätzliche Straßenverkauf 
und der SuperMarkt mit seinen 
erweiterten Öff nungszeiten sind 
zusätzliche Angebote für die ge-
samte Bevölkerung, mit Parkplät-
zen di rekt vor der Tür.

Der „Imbiss am Camping“

Der neu gestalte „Imbiss am Cam-
ping“ bietet nun auch Straßenver-
kauf an. Hier gibt es Currywurst, 
Pommes, Wurst salat und vieles 
mehr, auch  auf Vorbestellung zum 
Mitnehmen. Er ist auch außerhalb 
der Öff nungszeiten des Kirchzar-
tener Schwimmbades ganzjährig 
von 10.00 - 15 Uhr geöff net und 
während der Schwimmbadsaison 
von 10.00 - 19.00 Uhr.

Der SuperMarkt am Cam-
pingplatz

Der angeschlossene SuperMarkt, 
der mit einem neuen Regalsystem 
und neuen Kühlhaus ausgestattet, 
und im Schwarzwalddesign mit viel 
Holz und Kuckucksuhr gestaltet 
wurde, kann durchaus als Vollsor-

timenter bezeichnet werden.
Geöff net ist er von Oktober bis 14. 
Mai, also wenn das Schwimmbad 
geschlossen hat, täglich, auch 
sonntags, von 7.30 - 12.30 Uhr 
und 14.30 - 18.30 Uhr, und in der 
Schwimmbadsaison ab dem 15. 
Mai bis Ende September täglich 
durchgehend von 7.30 - 18.30 Uhr. 

Hier gibt es frisches Obst- und 
Gemüse, Teigwaren, Reis, Ge-
würze, Babynahrung, Hygiene-
artikel, Süßigkeiten und auch 
Haushaltswaren, Zeitschriften und 
Zeitungen, frische Backwaren von 
der Bäckerei Weber in Herdern 
und Fleisch- und Wurstwaren von 
der Metzgerei Hättich in Titisee-
Neustadt sowie Weine der Winzer-
genossenschaft Wolfenweiler und 
vom Weingut Dr. Schneider in 
Müllheim-Zunzingen. 

Getränke kann man auch kisten-

weise erwerben und natürlich gibt 
es im SuperMarkt auch Grillkohle, 
Grillfl eisch und Grillwürste.

Campingplatzbetreiber Jens 
Ziegler, vormals auch Betreiber 
des Imbiss im Schwimmbad und 
des Campingmarktes, war beim 
Probelauf am Montagabend unter 
den Gästen und  hat auch die Um-
bau- und Renovierungsarbeiten 
aufmerksam beobachtet. „Für uns, 
die wir keinerlei Gastronomieer-
fahrung hatten, war der Betrieb des 
Imbiss einfach zu viel und schließ-
lich ist das Ganze am Personal-
mangel gescheitert. Wir waren uns 
einig, da muss jemand mit Herzblut 
dahinter stehen und Frank Fünfgeld 
und seine Partnerin Sophia sind die 
Richtigen. Ich bin mir sicher, die 
Schwimmbadbesucher werden die 
Neuerungen begrüßen und das tolle 
Speiseangebot zu schätzen wissen.“
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www.dreisamtaeler.de Freuen sich auf die Eröff nung am Freitag, Sophia Sauter und Frank Fünfgeld.

Der SuperMarkt  beim Campingplatz wurde neu gestaltet und ist 
während der Schwimmbadsaison täglich von 7.30 - 18.30 Uhr geöff net.

Bald geht es los! Frank Fünfgeld beim Befüllen der Regale.
Fotos: Gisela Heizler-Ries

Beim „Testlauf“ am Montagabend wurden Familie, Freunde und 
Helfer zum Dank bewirtet und Frank Fünfgeld (rechts) und sein 
Team waren dankbar für das Feedback ihrer Gäste.
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www.wunderle-kirchzarten.de
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"GROSSE"
Winter-Inspektion

"kleine"
Winter-Inspektion

Schaltung einstellen

Bremsen einstellen

Radzentrierung
einfach
normal

Lager einstellen

Radlager fetten

Steuersatz fetten

Schaltzüge schmieren

Bremszüge schmieren

Hauseigene Marken                29 € 35 €   99 € 120 €

Fremd- Markenräder 40 € 45 € 120 € 140 €

Sonstige (z.B. Versandräder) 50 € 60 € 140 € 160 €

Beleuchtung / Strahler prüfen

Bereifung / Luftdruck prüfen

Ketten / Ritzel prüfen

Felgen-Sichtprüfung

Fahrrad-Check
gültig bis 28.02.2019

seit1933... alles, was Sie bewegt!

Fremd- MarkenräderFremd- Markenräder 40 € 45 € 120 € 140 €

Sonstige (z.B. Versandräder)Sonstige (z.B. Versandräder) 50 € 60 € 140 € 160 €

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.00 Uhr | Sa. 09.00-13.00 UhrB31-Freiburg 
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Kirchzarten

Aktion Aktion

25.02. bis 06.04.2019

www.alphega-apotheken.de

Allergie? Kein Problem! 
Genießen Sie den Frühling mit Allergodil® akut Duo.
Allergodil® akut Duo. Wirkstoff: Azelastinhydrochlorid. Anwendungsgebiete: Zur
symptomatischen Behandlung von saisonaler allergischer Rhinokonjunktivitis
(z. B. Heuschnupfen in Kombination mit allergischer Bindehautentzündung) bei
Patienten ab 6 Jahren. Warnhinweis: Allergodil® akut Duo Augentropfen enthält 
Benzalkoniumchlorid. Packungsbeilage beachten. Stand: März 2015. MEDA Pharma
GmbH & Co. KG, 61352 Bad Homburg. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie 
die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Bären-Apotheke Stegen
Wolf Dieter Möltgen
Hirschenweg 6
79252 Stegen

Bären-Apotheke KappelBären-Apotheke Kappel
Moosmattenstraße 5
79117 Freiburg

Auszeichnung als Sterne-Metzgerei für Beckesepp Kirchzarten
Kirchzarten (u.) Die Mitarbeiter 
der Metzgereiabteilung des Beck-
esepp Supermarktes in Kirchzarten 
wurden für ihre Warenpräsentation 
und Beratungsqualität mit der 
Auszeichnung „Sterne-Metzgerei 
2019“ geehrt. Im Rahmen einer 
Versammlung von Kaufleuten 
des Edeka-Verbunds Ende Januar 
nahm Beckesepp-Geschäftsführer 
Johannes Ruf  zusammen mit 
Abtei lungsleiter Michael Bigotte 
und dem Metzgereiteam des Mark-
tes die Urkunde entgegen. „Das ist 
Bestätigung und Ansporn für das 
nächste Jahr zugleich“, sagte der 
Beckesepp junior. „Durch Son-
deraufbauten zu Themen wie „Al-
penglühen“, „Närrisches Treiben“, 
„WM-Grilltheken“ und anderen 
Saisonthemen wird unserer Kund-
schaft ein abwechslungsreiches 
Sortiment geboten, das natürlich zu 
einem immer größeren Anteil aus 
Produkten aus der Region und aus 
dem Dreisamtal besteht. 

„Wildfleisch frisch aus dem 
Dreisamtal und den umgebenden 
Höhen, frisches Lamm aus St. Pe-
ter, Bio Weiderind aus Mutterkuh-
haltung aus Bernau oder ganz neu 
auch Kalbfl eisch aus Friesenheim 
in der Ortenau, Schwarzwälder 
Wurst- und Schinkenspezialitäten 

von der Oberen Metzgerei Winter-
halter aus Elzach und Metzgerei 
Hättich aus St. Märgen, aber auch 
Freilandgefl ügel aus dem nahen 
Elsass, all diese Lebensmittel aus 
der Region bieten wir in unserem 
Kirchzartener Markt an und stär-
ken damit auch die Landwirtschaft 
in unserer Heimat und sorgen so 
auch ein Stück weit mit für eine 
bessere und artgerechtere Tierhal-

tung“ so Johannes Ruf. 
„Natürlich bekommen un-

sere Kunden das alles auch im 
Beckesepp Markt in St. Peter. 
Unterstrich en durch kompetente 
und freundliche Beratung sind un-
sere Kunden bei uns in den besten 
Händen.“ 

„Wir möchten unseren Kunden 
in unseren Beckesepp Nachbar-
schaftsmärkten trotz einge-

schränk ter Marktgröße ein schö-
nes Einkaufserlebnis und ein 
Wohl fühlambiente bieten und die 
Sterne-Metzgerei ist ein weiterer 
Schritt dahin.“
Fachwissen und Innovations-
kraft werden gestärkt
„Mit dem Wettbewerb fördern 
wir die kontinuierliche Weiter-
entwicklung der Metzgereitheken 
und stärken die Innovationskraft“, 
erläutert Axel Lienhard von Edeka 
Südwest Fleisch.  Das Fleischwerk 
der EDEKA Südwest ermittelt 
jährlich im Rahmen eines Wett-
bewerbs unter den Märkten in 
Südwestdeutschland die besten 
Metzgereitheken. Um das Güte-
siegel „Sterne-Metzgerei“ zu er-
halten, müssen die Fachverkäufer 
z.B. Weiterbildungsmaßnahmen 
und Verkaufstrainings absolvieren 
sowie Sonder-Verkaufsaktionen 
durchführen. Dabei stehen vor al-
lem Trends, einzelne Produktgrup-
pen und spezielle Themen im 
Vordergrund. 

Das Siegel „Sterne-Metzgerei 
2019“ wurde an die besten Märkte 
im Gebiet von Edeka Südwest, 
das sich von Rheinland-Pfalz über 
Baden-Württemberg, Saarland, 
den Süden von Hessen und Teile 
Bayerns erstreckt, vergeben.

Foto: privat

Grund zur Freude in der Mediathek Kirchzarten
Ein erfolgreiches Jahr 2018 liegt hinter den Verantwortlichen

Kirchzarten (u.) Nach dem Um-
zug der Mediathek im Mai 2017 in 
eine der beiden sanierten Scheunen 
in der Talvogtei, nutzten von Be-
ginn an viele Leserinnen und Leser 
aus Kirchzarten und Umgebung 
begeistert die neuen Räumlichkei-
ten und Angebote.

Auch im vergangenen Jahr hielt 
dieser positive Trend weiter an. Die 
Ausleihzahlen in der Mediathek 
stiegen nochmals um über 7.000 
Entleihungen auf nun 64.000 
ausgeliehene Medien. Besonders 
erfreulich: Neben Sachbüchern für 
Erwachsene verzeichneten Kinder- 
und Jugendbücher die größten 
Zuwachsraten.

Auch die Zahl der Veranstal-
tungen steigerte sich deutlich 
um 80 Prozent auf 47. Allein im 
Rahmen des Projektes „Media-
thek als in klusiver Bildungs- und 
Begegnungsort“, das vom Ministe-
rium für Soziales und Integration 
Baden-Württemberg finanziell 
unterstützt wurde, fanden neun 
Veranstaltungen für Jung und Alt 
statt.

Damit sich zukünftig alle Inte-
ressierten über Neuheiten, Veran-
staltungen und das Medienangebot 
der Mediathek der Gemeinde 

Kirchzarten informieren können, 
ist sie seit einigen Tagen auch 
im Internet mit einer eigenen 
Homepage vertreten. Unter www.

mediathek-kirchzarten.de ist alles 
Wissenswerte rund um die Media-
thek zu fi nden.

Der Erfahrbare Atem
Eine geglückte Synthese zwischen östlicher Weisheit und westlicher Lebensauff assung

Kirchzarten (es.) Ziel des Kur-
ses ist, durch Atemübungen das 
körperliche und seelische Wohl-
befinden zu steigern. In vielen 
alten Kulturen wurden meditative 
Atem- und Bewegungsübungen 
zur Gesunderhaltung eingesetzt. 
So wie die Befi ndlichkeit den Atem 
bestimmt, so verändert auch der 
Atem die Befindlichkeit. Durch 
die Atem- und Bewegungsübungen 
wird der Atem angeregt und be-

wusst wahrgenommen. Es werden 
Kräfte freigesetzt, die helfen das 
Leben zu gestalten. Eine gut funk-
tionierende Atmung trägt bei zur 
Geschmeidigkeit der Muskulatur 
und zur Beweglichkeit der Gelen-
ke. Die Organe arbeiten besser, 
Kreislauf und Herztätigkeit wer-
den aktiviert. Schmerzen können 
sich vermindern, Verspannungen 
lösen. Der Mensch bleibt länger 
körperlich gesund und geistig fi t. 

Frei fl ießender Atem wirkt ord-
nend und ausgleichend. Er schenkt 
Gelassenheit und Vertrauen in die 
eigene Lebenskraft. Wohlsein und 
seelischer Frieden stellen sich ein. 
Erwachsenen jeden Alters können 
teilnehmen, auch Menschen mit 
eingeschränkten Bewegungsmög-
lichkeiten. Der Kurs mit Gisela 
Forster, Dipl. Atempädagogin 
nach Middendorf beginnt am 
Montag, 11. März, um 10.00 Uhr 

im Quartierstreff  20, Bahnhofstr. 
20. Die Kosten für 10 Termine 
betragen 90.- Euro, für Mitglieder 
80.- Euro. Eine Schnupperstunde 
ist gratis. Anmeldung bitte unter 
waldwieseforster@yahoo.de oder 
unter Quartierstreff -20@kabelbw.
de, persönlich zu den üblichen 
Bürozeiten am Dienstag 16.30 
bis 18.30 Uhr und Donnerstag 
10.00 bis 12.00 Uhr oder Tel.: 
07661/6280252.

39. IVV-Wandertage der 
Wandergruppe Stegen e.V.
Stegen (de.) Am 9. und 10. März 
2019 veranstaltet die Wandergrup-
pe Stegen e.V. ihre 39. IVV-Wan-
dertage unter der Schirmherrschaft 
von Stegens Bürgermeisterin Frän-
zi Kleeb. 

Welche Strecken genau gelaufen 
werden, bleibt bis zum Schluss eine 
Überraschung. Es werden auf jeden 
Fall abwechslungsreiche Strecken 
mit unterschiedlichem Anspruchs-
niveau sein. Wie immer werden 
drei Varianten in den Längen von 5, 
10 und 16 Kilometern angeboten. 
Die 16-Kilometerstrecke richtet 
sich dabei an gut trainierte Wan-
derer, die auch einige Höhenmeter 
bewältigen müssen.

Eingeladen sind Einzelwanderer, 
Familien, Vereine und Schulklas-
sen aus Stegen und dem Dreisam-
tal, erwartet werden außerdem 
Wanderer befreundeter Wander-
gruppen und Gäste aus Frankreich 
und der Schweiz. Dem stärksten 
örtlichen Verein winkt ein Wan-
derpokal.

In der Kageneckhalle sorgt das 
Küchenteam für eine reichhaltige 

Auswahl an Speisen und Geträn-
ken. Auf der Speisekarte steht 
neben Kassler mit Kartoff el- und 
Karottensalat auch eine vegeta-
rische Spätzle-Gemüsepfanne. 
Außerdem gibt es die Klassiker 
Pommes und Grillwurst und der 
Wurstsalat darf auch nicht fehlen. 
Großer Beliebtheit erfreut sich 
auch immer die Kaff eestube. Zur 
reichhaltigen Kuchen- und Torten-
auswahl tragen viele Stegener mit 
ihrer selbstgebackenen Spende bei. 
Über Kuchenspenden freut sich 
der Verein!

Die Wandergruppe Stegen e.V. 
um den Vorstand Franz Klingele 
freut sich auf das bevorstehende 
Event und hoff t auf viele Gäste!
Die Startzeiten:
Samstag: 5 und 10-Kilometerstre-
cke: 12 – 15 Uhr; 16-Kilometer-
strecke: 12 – 14 Uhr
Sonntag: Alle Strecken von 8 – 
14 Uhr. Zielschluss ist an beiden 
Tagen 18 Uhr. Die Kageneckhalle 
ist solange auch mit Bewirtung ge-
öff net. Für Kinder und Jugendliche 
bis 16 Jahre ist die Startkarte gratis.

Yoga für Jung und Alt - 
Yoga und Atem

Kirchzarten (es.) Der Atem 
begleitet durch das ganze Leben, 
durch alle Stimmungslagen wie 
Traurigkeit oder Freude. Vor 
Schreck oder bei Anspannung 
stockt der Atem oder wird fl ach. 
Auf körperlicher Ebene sorgt die 
Atmung für Sauerstoff aufnahme 
und Abgabe von verbrauchter 
Luft. Die Lungen haben eine 
entscheidende Reinigungsfunk-
tion. Der Atem drückt nicht nur 
die momentane Befindlichkeit 
aus, sondern man kann mit ihm 
direkt Einfluss auf das Wohl-
befinden nehmen. Interessier-
te sind herzlich eingeladen, in 
der kommenden Yogapraxis die 
Atemräume zu spüren und durch 
einfache Atemübungen Zugang zu 
der eigenen „Lebensenergie“ zu 

erlangen. Der Kurs fi ndet 10-mal 
montags von 18.15 bis 19.45 Uhr 
im Quartiertreff  20, Bahnhofstr. 
20 in Kirchzarten statt. Kursbe-
ginn ist Montag, 11. März, der 
letzte Kurstag ist Montag, 3. Juni. 
Pausen jeweils in den Ferien. Er 
wird geleitet von Renate Roos. 
Die Kursgebühren betragen für 
Vereinsmitglieder 70.- Euro, 
Nichtmitglieder zahlen 80.- Euro. 
Bitte die Gebühr zum Kursbeginn 
mitbringen! Die Zahlung dient als 
Platzreservierung. Anmeldung 
bei Renate Roos (Yoga-Lehrerin 
BDY), Tel. 0761/383368 (AB) 
oder per Email: renateroos99@
gmail.com. Bitte Yogamatte, 
Decke oder großes Handtuch, 
Meditationskissen, evtl. Klötze 
mitbringen.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele
Von Freitag 29.2. bis einschl. Rosenmontag 4.3. haben wir geschlossen
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Vertrauen Sie 
Ihr Auto dem
Fachmann an!
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Tel. 07661/40 46
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AUTOMATIK-GETRIEBE

Wir machen,
dass es fährt.

Freiburg (u.) Sie wird in Fach-
kreisen gerne auch „kleine IAA“ 
genannt: die Freiburger „AUTO-
MOBIL“, deren Schwerpunkt be-
reits im Namen steckt. Mit jährlich 
rund 24.000 Besuchern zählt sie seit 
der Premiere im Jahr 1986 zwei-
felsohne zu den erfolgreichsten und 
größten Automobilausstellungen 
Deutschlands. Das Erfolgsrezept: 
Aktualität gepaart mit einer einzig-
artigen Markenvielfalt:

„Keine vergleichbare Automo-
bil-Messe in Deutschland präsen-
tiert eine größere Markenvielfalt 
als die ‚AUTOMOBIL‘. Mit mehr 
als 40 Marken aus 13 verschieden 
Ländern fi nden die Besucher über 
90% der am europäischen Markt 
erhältlichen Automarken an einem 
Ort“, weiß Daniel Strowitzki, Ge-
schäftsführer der veranstaltenden 
Freiburg Wirtschaft Touristik und 
Messe GmbH & Co. KG.

Individuell zu sein liegt im 
Trend, gerade im Bereich Au-
tomobil. Das belegen auch die 
letztjährigen Besucherzahlen der 
seit 2012 an die AUTOMOBIL 
angeschlossenen „Tuning & Sound 
Convention“.

Das Potenzial im Bereich Auto-
mobilveredelung ist groß, sodass 
sich die Messe Freiburg entschlos-
sen hat, die Veranstaltung auf ein 
neues Level zu heben. Mit neuer 
Ausrichtung wird aus der „Tuning 
& Sound Convention“ fortan die 
neue Veranstaltung „UNLIMITED“ 
– das neue Event für Performance 
und Style.

Neues Erlebnis mit Wohl-
fühl-Charakter

„UNLIMITED“ wird ein Erleb-

nisbereich im Rahmen der AUTO-
MOBIL, in welchem sich jeder 
Aussteller unter Berücksichtigung 
des Gesamtkonzeptes individuell 
präsentieren kann. So wird ein in-
teressanter und mit modernem Cha-
rakter geschmückter „Showroom“ 
für High-Performance-Fahrzeuge, 
Custombikes, Lifestyle und Inter-
aktivität für den Besucher geschaf-
fen. Ein großer Lounge-Bereich mit 

gemütlichen Sitzmöglichkeiten, 
hochwertigem Snack- und Drink-
Angebot, Fun- und Game-Area 
sowie abwechslungsreichem Rah-
menprogramm lädt zum Verweilen 
und Aktivwerden ein. Während 
sich in den Messehallen 2 bis 4 
bei der „AUTOMOBIL“ alles um 
Serienfahrzeuge dreht, wird der 
Themenschwerpunkt bei der „UN-
LIMITED“ auf die Veredelung und 

Individualisierung von Premium-
fahrzeugen gelegt. „Wir erhoff en 
uns langfristig eine Veranstaltung, 
bei der es neben der Performance 
und Optik für Autos auch um das 
Wohlbefi nden der Besucher gehen 
wird. Dazu wird das Angebot 
mit hochwertigen Produkten und 
Dienstleistungen aus den Berei-
chen Genuss, Kulinarik, Lifestyle 
und Unterhaltung ergänzt“, so 

Strowitzki.

Spannende Sonderthemen 
runden die AUTOMOBIL ab

Die Oldtimer-Ausstellung auf 
der AUTOMOBIL ist seit Jahren 
ein beliebter Publikumsmagnet 
für Jung und Alt. Deshalb werden 
auch 2019 wieder viele Klassiker 
aus verschiedenen Epochen und so 

AUTOMOBIL mit UNLIMITED 2019  •  8.-10. März 2019  •  Messe Freiburg
Die AUTOMOBIL Messe in Freiburg wird um ein neues Konzept ergänzt.

Messe Freiburg reagiert auf Wandel der Zeit • Qualität und Atmosphäre rücken in den Fokus.
manche Rarität zu bestaunen sein.

Verkehrssicherheit wird bei der 
AUTOMOBIL großgeschrieben.

Neben dem ADAC und der 
Verkehrspolizei, die unter anderem 
mit einem Fahrsicherheitsparcours, 
spannenden Tests und einem LKW-
Überschlagssimulator zum Mitma-
chen, Ausprobieren und Nachden-
ken anregen, haben auch schon die 
noch nicht volljährigen Besucher 
der Messe die Möglichkeit, direkt 
vor Ort eine erste kostenfreie Fahr-
stunde zu absolvieren. Aber nicht 
nur das: Die AUTOMOBIL gibt 
außerdem einen umfassenden Blick 
auf die Zukunft der Mobilität. Wie 
sieht das Autofahren der Zukunft 
aus? Auf was dürfen sich Autofans 
in Sachen Connected Car einstel-
len? Und sind wir überhaupt bereit

für autonomes Fahren? Einen 
spannenden Einblick in die Welt der 
Auto-Digitalisierung können Besu-
cher auf den sehenswerten Ständen 
der Autohäuser live erfahren.

Lassen Sie sich begeistern und 
besuchen Sie die AUTOMOBIL 
mit UNLIMITED vom 8. bis 10. 
März 2019 auf dem Gelände der 
Messe Freiburg.

Weitere Informationen zur Ver-
anstaltung sowie Tickets, Eintritts-
preise und Öff nungszeiten fi nden 
Sie unter den Webseiten
www.automobil-freiburg.de und 
www.unlimited-freiburg.de.

Veranstalter: Freiburg Wirtschaft 
Touristik und Messe GmbH & 
Co. KG
Neuer Messplatz 3, 79108 Freiburg
Navigationsadresse: 
Hermann-Mitsch-Straße 3

Inspektion inkl. 
Mobilitätsgarantie 
 Für alle Fahrzeugtypen
 Zu fairen Preisen mit Top-Service
 Unkompliziert und kompetent
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Wir machen Inspektionen
für alle Autos!

Ersatzwagen € 15,- am Tag
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Kirchzarten

(txn.) Übers Jahr hinweg sam-
meln sich im und am Fahrzeug 
die Spuren von Umwelt- und 
Wettereinfl üssen. Daher empfi ehlt 
es sich, spätestens wenn die Som-
merreifen aufgezogen werden, den 
Wagen einem Rund-um-Check zu 
unterziehen. Wird das Auto innen 
gründlich gereinigt, ausgesaugt 
und gelüftet, kann die Feuchtig-
keit, die sich zum Beispiel in den 
kalten Monaten angesammelt hat, 
abziehen. Allergiker sollten zudem 
an den Pollenfi lter ihrer Klimaan-

lage denken. „Es empfi ehlt sich, 
die Filter regelmäßig überprüfen 
und wenn nötig austauschen zu 
lassen“, weiß Thiess Johannssen 
von den Itzehoer Versicherungen. 
Denn eine Heuschnupfenattacke 
während der Fahrt ist nicht nur 
lästig, sondern auch gefährlich: 
„Wird das Lenkrad zum Beispiel 
beim Niesen verrissen, erhöht 
sich die Unfallgefahr dramatisch. 
So kann der Wagen leicht im Gra-
ben oder sogar im Gegenverkehr 
landen.“

Rund-um-Check 
fürs Auto

www.dreisamtaeler.de
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Vertrauen Sie 
Ihr Auto dem
Fachmann an!

001160102-1.pdf

Wir sind ein familiengeführtes Autohaus und suchen 
für unseren komplett neu gestalteten Werkstatt- und 
Servicebereich zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

�    Kfz-Meister/in / Werkstattleiter/in (m/w/d)
Wir bieten ein angenehmes und freundliches Arbeitsklima, eine leistungsgerechte Bezahlung, 
zusätzliche soziale Leistungen sowie einen sicheren Arbeitsplatz.

Ihre Aufgaben:
– Leitung der KFZ-Werkstatt
– Organisation und Bearbeitung von Kundenaufträgen
– Fahrzeugannahme
– Abwicklung von Garantieanträgen
– Erstellung von Angeboten/Werkstattaufträgen/Rechnungen
– Bestellwesen
Ihre Qualifikation:
– Abgeschlossene Berufsausbildung als Kfz-Meister
– Teamgeist mit Führungsqualitäten
– PC-Erfahrung in werkstattbezogener Anwendersoftware

Wir suchen außerdem eine/einen

�    Kfz-Mechatroniker/in (m/w/d)
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an 

AUTO ECKERT · Carolin Rapp
Hauptstr. 56 · 79254 Oberried · Tel. 0 76 61- 42 13 · E-Mail: c.rapp@auto-eckert.de

Stefan Große-Herrenthei

Am Fischerrain 4
79199 Kirchzarten

Tel.  07661-912332
Mail  info@autolackiererei-ght.de

 Seit 2000 Ihr 
   zuverlässiger Partner!

Stefan Große-Herrenthei
Am Fischerrain 4 • 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 91 23 32
info@autolackiererei-ght.de

Schwarzwaldstr. 330 · 79117 Freiburg-Ebnet
Telefon (0761) 64411
e-mail: info@automobile-haetti.de
www.automobile-haetti.de
www.facebook.de/automobile.haetti

ad AUTO DIENST WALTER HÄTTI

KFZ-MEISTERBETRIEB 
SERVICE RUND UM´S AUTO 

KIRCHZARTEN 
Tel. 0 76 61 - 27 37 

www.rudiger-schuler.de 

INKL. WARTUNG & VERSCHLEIß

WWW.AUTO.AG • VOLVO@AUTO.AG

(djd.) Wer azyklisch kauft, kann 
zum Beispiel bei der Anschaff ung 
neuer Reifen zum Saisonende 
Schnäppchen machen. Wenn die 
aktuellen Reifen nicht mehr genü-
gend Restprofi l aufweisen, kann es 
sich also lohnen, die neuen bereits 
zu kaufen und bis zum nächsten 
Winter einzulagern. Allerdings 
sollte man auch im Schnäppchen-
fieber auf Qualität achten, rät 
Klaus Engelhart, Pressesprecher 
beim Reifenhersteller Continental. 
Sehr billige Reifen von unbekann-
ten Marken aus Fernost sollte 
man kritisch betrachten. Denn 
immer wieder fi nden sich in den 

Tests der großen Automobilclubs 
und Autozeitschriften „schwarze 
Schafe“, die bei Sicherheit, Ge-
räuschen, Komfort oder Verschleiß 
nicht gut abschneiden. So kann ein 
vermeintliches Schnäppchen sogar 
eine Gefahr darstellen.

Reifen sind nicht unbe-
grenzt haltbar

Es lohnt sich, auch auf das 
Herstell ungsdatum des Reifens 
zu achten. In Lagerräumungen 
oder Abverkäufen kann es vor-
kommen, dass auch ältere Reifen 
auf den Ladentisch kommen. Doch 

die Lebensdauer der Gummimi-
schungen ist nicht unbegrenzt, 
auch wenn die Reifen nie montiert 
und gefahren wurden. Gebrauchte 
Pneus, die älter als zehn Jahre sind, 
sollten nicht mehr genutzt werden, 
auch wenn sie noch mehr als die 
empfohlene Restprofiltiefe von 
vier Millimetern besitzen.

Es lohnt sich, auf den 
Herstellungszeitraum zu 
achten

Erkennen lässt sich der Herstel-
lungszeitraum ganz leicht auf der 
Reifenfl anke. Dort befi ndet sich 

die sogenannte DOT-Nummer. 
Sie steht in einem Oval und ist die 
einzige Kennzeichnung am Reifen, 
die aus vier Ziff ern besteht. Die 
ersten beiden Ziff ern bezeichnen 
die Herstellungswoche, die beiden 
letzten das Produktionsjahr. Eine 
Kennzeichnung mit 2417 steht also 
für die Herstellung in der Kalen-
derwoche 24 im Jahr 2017. Wenn 
die Reifen schon etwas älter sind, 
verkürzt sich ihre Nutzungszeit 
entsprechend. Gerade Wenigfah-
rer, bei denen die Winterreifen für 
möglichst viele Jahre halten sollen, 
sind daher gut beraten, auf den 
Produktionszeitraum zu achten.

Winterreifenkauf: Schnäppchen zum Saisonende?
Auch bei günstigen Angeboten auf Qualität und Reifenalter achten

(djd.) Der Schaden ist schnell 
passiert: Die Windschutzscheibe 
wird von einem hochfliegenden 
Steinchen getroffen, schon hat 
man eine Macke im Glas. Auch 
wenn die beschädigte Stelle auf den 
ersten Blick recht harmlos aussieht, 
sollten Autofahrer den Schaden 
schnell beheben lassen. Denn aus 
einem unscheinbaren Steinschlag 
kann sich schnell ein Riss entwi-

ckeln - ein Sicherheitsrisiko.

Schaden schnell der Versiche-
rung melden

Am besten meldet man den Scha-
den frühzeitig seiner Kfz-Kas-
koversicherung. Je nach Vertrag 
übernimmt die Versicherung die 
Kosten für die Reparatur oder den 
Austausch und nennt die von ihr 
empfohlenen Partnerwerkstätten.

Punktuelle Schäden können 
ausgebessert werden

Punktuelle Schäden, die den Blick 
des Fahrers nicht behindern, las-
sen sich laut TÜV Süd meist gut 
ausbessern. Wichtig für den Repa-
raturerfolg sei allerdings, dass nach 
dem Steinschlag weder Feuchtigkeit 
noch Schmutz in die feinen Sprün-
ge und Ritzen eindringen. Daher 

sollten Autofahrer möglichst noch 
vor dem Termin in der Werkstatt die 
Schadstelle abdecken. Die Aufkle-
ber dürfen jedoch nur angebracht 
werden, wenn sie die Sicht nicht 
behindern. Liegt der Schaden im 
Sichtfeld des Fahrers, ist er größer 
als fünf Millimeter oder hat sich ein 
Riss gebildet, muss die Scheibe laut 
Straßenverkehrszulassungsordnung 
ausgetauscht werden.

Steinschlag reparieren und Klima schützen
Frontscheiben zu reparieren ist viel umweltfreundlicher als sie auszutauschen

(txn.) Noch immer unterschätzen 
viele Fahrzeugbesitzer, wie wich-
tig ein Schutzbrief ist. Dieser kann 
zur üblichen Kfz-Versicherung 
hinzugewählt werden und kommt 
bei einer Autopanne zum Einsatz. 
Denn dann übernimmt der Versi-
cherer Pannen- und Unfallhilfe 
oder die Abschleppkosten. Ein 
weiterer Vorteil des Schutzbriefes: 
Ist das Kfz nicht mehr fahrtüchtig, 
werden auch Bahnkosten für die 
Fahrt vom Unfallort nach Hause 
übernommen (bei mehr als 50 
Kilometern Entfernung vom 
Wohnort). Ab einer Entfernung 
von 1.000 Kilometer sind so-

gar Flugkosten eingeschlossen. 
Beim Abschließen des Schutz-
briefes daher besonders auf den 
Geltungsbereich achten. Dieser 
beträgt beispielsweise bei den 
Itzehoer Versicherungen ganz 
Europa. Mindestens genauso 
wichtig ist im Notfall der Kran-
kenrücktransport. Dieser ist oft 
im Schutzbrief enthalten, ebenso 
wie die Kostenübernahme für 
einen Mietwagen oder anfallende 
Übernachtungen aufgrund einer 
Panne. Wer sich also im Notfall 
vor hohen Zusatzkosten schützen 
möchte, sollte auf einen Schutz-
brief nicht verzichten.

So wichtig ist der 
Schutzbrief

(txn.) Ein Elektrofahrzeug eignet 
sich nicht für lange Strecken? Ein 
Vorurteil, das seit einiger Zeit wi-
derlegt ist: Denn an Deutschlands 
Schnellstraßen und Autobahnen 
entsteht derzeit ein Netz an Schnell-
ladesäulen, die den Akku in kurzer 
Zeit wieder auff üllen. Möglich ist 
dies durch die Schnellladetechnik 
mit Gleichstrom. Sie kann bereits 
heute Ladeleistungen von 150 kW 
erreichen. Zum Vergleich: Die 
Normalladung mit Wechselstrom 
misst in der Regel 22 kW. Eine 
Schnellladung von etwa 20 Minu-
ten füllt den Fahrzeugakku - je nach 
Modell - zu ungefähr 80 Prozent. 
Der Weiterfahrt steht damit nichts 
mehr im Wege. Die Ladezeit lässt 

sich komfortabel mit einer Rast auf 
einer langen Autofahrt vereinbaren. 
Energieversorger innogy plant, 
installiert und betreibt zunehmend 
mehr solcher Schnelladesäulen an 
Rastplätzen und hilft damit, die 
Elektromobilität auf die lange Stre-
cke zu bringen. Weitere Informati-
onen: www.innogy.com/emobility.

Die schnelle Ladung an 
der Autobahn

Dreisamtäler
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Kinderkleidermarkt
St. Peter (u.) Am Sonntag, 17. 
März, von 13.00 - 15.30 Uhr, findet 
der beliebte Kinderkleidermarkt 
für gebrauchte Frühjahrs- und 
Sommerkommissionsware, Spiel-
sachen, Fahrräder, Tretroller u.v.m. 
in St. Peter statt. Wegen des Um-
baus der Turn- und Festhalle findet 
der Kleidermarkt in der örtlichen 
Abt-Steyrer-Grundschule, Mühle-
graben 2, statt. Die Räumlichkeiten 
eignen sich nicht für Kinderwagen 
oder Rollstühle.

Der Erlös kommt in erster Linie 
regionalen Kinder- und Jugendpro-
jekten zugute. Neben den bekann-
ten „Shopping-Schnäppchen“ wird 
für die kleinen Besucher Kinder-
schminken mit Kerstin und Sabine 
angeboten. Die Großen werden 
wie immer mit Kaffee und Kuchen 
(gerne auch zum Mitnehmen) ver-
wöhnt und alle Schleckermäuler 
mit frisch gebackenen Waffeln. 
Weitere Informationen unter www.
kinderkleidermarkt-st-peter.de.

Kirchzarten (u.) Kürzlich fand in der Kirchzartener Bücherstube 
der 60. Vorlesewettbewerb des Deutschen Buchhandels auf Regio-
nalebene statt. 
Acht Schülerinnen und Schüler aus den sechsten Klassen der Real-
schulen und Gymnasien des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald 
Ost gingen an den Start. 

Die Jurymitglieder Christine Hahn, Thilo Schülke und Kirch-
zartens Bürgermeister Andreas Hall begleiteten einen spannenden 
Lesewettstreit und machten es sich mit der Entscheidung nicht leicht. 
Der Sieger, Paul Tritschler, von der Realschule Titisee-Neustadt hat 
es schließlich in die nächste Runde geschafft. Er hat die Chance auf 
ein Bundesfinale in Berlin im Juni 2019.
Das Foto zeigt die Teilnehmer/Innen (von links nach rechts): 
Vordere Reihe: Clara Walch, Maja Sänger, Luisa Jokisch, Sieger 
Paul Tritschler, Marlon Scheerer, Mia Gerwien
Hintere Reihe: Adelina Di Bello, Thilo Schülke, Christine Hahn, 
Bürgermeister Andreas Hall. Foto: privat

VorleseZeit in 
der Mediathek
Pettersson und Findus
Kirchzarten (u.) Am Mittwoch, 6. 
März, ist wieder VorleseZeit in der 
Lesehöhle im Dachgeschoss der 
Kirchzartener Mediathek. Wer Lust 
auf eine aufregende Einstimmung 
in den Frühling hat, ist hier genau 
richtig!

Der alte Pettersson bestellt im 
Frühling seinen Garten. Kater Fin-
dus, der nicht gerade für Gemüse 
schwärmt, pflanzt ein Fleischklöß-
chen, in der stillen Hoffnung auf 
reichliche Ernte. Doch dann sor-
gen die Hoftiere für Aufruhr im 
Gemüsebeet und Pettersson wird 
fuchsteufelswild!

Alle Kinder ab 4 Jahren - auch 
Kinder mit Handicap - und Er-
wachsene sind herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist frei. Die VorleseZeit 
beginnt um 15 Uhr in der Kirchzar-
tener Mediathek, Talvogteistraße 5, 
Tel.: 07661 / 393-67.

Hasenfreizeit des PTSV Jahn
Osterferienfreizeit vom 23. - 26. April

Freiburg (u.) Der PTSV Jahn Frei-
burg e.V. bietet in den Osterferien 
vom 23. - 26. April eine „Hasen-
freizeit“ an. Das Camp bietet eine 
Ferienbetreuung für 7 - 12-jährige 
Mädchen und Jungen mit und 
ohne Handicap inkl. Mittagessen 
und Snacks. Von 9.00 - 16.30 Uhr 
findet ein bunt zusammengestelltes 
Programm auf dem Vereinsgelände 
statt. Von dynamischen Gruppen-
spielen, über Ballspiele wie Fuß-
ball oder Volleyball, Sportspiele, 
Geländerallye bis hin zu einer 
möglichen Radtour (wetterabhän-
gig) ist alles dabei. Die Kosten (4 
Tage) betragen 70.- € für Mitglie-
der bzw. 80.- € für Nichtmitglieder. 
Die Teilnehmerzahl beträgt mind. 
15 max. 40 Teilnehmer.

Die Kinder werden von den 
Betreuern ab 8.30 Uhr beim Bewir-
tungsraum des PTSV in Empfang 
genommen, sollten spätestens um 
8.50 Uhr da sein, damit pünktlich 
um 9.00 Uhr mit dem Tagespro-
gramm begonnen werden kann.

Meldeschluss ist am 15. 3. (bei 
freien Plätzen Nachmeldungen 
möglich). Weitere Infos, Anmel-
dung und den ausführlichen Flyer  
gibt es beim PTSV Jahn Freiburg 
e.V., Schwarzwaldstraße 187 – 189, 
in Freiburg, Tel: 0761 / 37980 Fax: 
0761 / 37907 Email: fsj@ptsv-jahn-
freiburg.de. Öffnungszeiten der Ge-
schäftsstelle:  Mo von 15.30 - 17.30 
Uhr, Mi von 10.00 – 12.00 Uhr, Do 
von 15.30 - 17.30 Uhr. Näheres auf 
www.ptsv-jahn-freiburg.de.

Marie-Curie-Gymnasium präsentiert sich lebendig
Beim „Tag der offenen Tür“ informierten sich viele Viertklässler mit ihren Eltern

Kirchzarten (glü.) Zahlreiche 
Viert klässler kamen mit ihren El-
tern am „Tag der offenen Tür“ ins 
Marie-Curie-Gymnasium (MCG) 
nach Kirchzarten. Die Gymnasias-
ten präsentierten ihre Schule mit ei-
nem bunten Programm. Hunde und 
Handy im Französischunterricht? 
Das geht natürlich nicht: „Ou est le 
chien? Ou est le chien?“, fängt der 
Schüler als Lehrer verkleidet im 
Theaterstück der Sechstklässler des 
Marie-Curie-Gymnasiums (MCG) 
an zu suchen. Französisch und La-
tein wollen mit einem Theaterstück 
die Besucher nicht nur unterhalten, 
sondern zum Mitmachen motivie-
ren: „Comment tu t‘appelles?“ 
gehen die Sechstklässler direkt 
in den Dialog mit ihren jungen 
Besuchern.

Am „Tag der offenen Tür“ zeigt 
sich das MCG in all seinen Fa-
cetten. Seitens der Viertklässler 
und ihrer Eltern herrscht ein gro-
ßes Interesse an der Schule. Die 
SMV-Sprecher Sophie Rahner 
und Florian Veil übernehmen 
die Moderation und zum Auftakt 
spielt die Big Band der Schule 

unter Leitung von Sira Selugga. 
Schwarz gewandete Gestalten mit 
weißen Masken vor den Gesichter 
schleichen durch das Publikum zur 
Bühne: Es ist der Literatur- und 
Theaterkurs der Oberstufe. Es voll-
zieht sich ein Wandel, als auf der 
Bühne die Masken und schwarzen 
Klamotten wegfliegen und getanzt 
wird. Der Unterstufenchor Happy 
Voices unter Leitung von Ina 

Schmidt schließt die gemeinsame 
Auftaktveranstaltung ab.

Die vielen Interessierten werden 
dann auf unterschiedlichen Tou-
ren durch die Angebote geführt: 
Einblicke gibt es in die Fächer 
Bildende Kunst, Biologie, Multi-
mediabildung, Sport und Spanisch. 
Mit Mitmach-Angeboten und 
entdeckendem Lernen stellen die 
Gymnasiasten den Besuchern auch 

das naturwissenschaftliche Profil 
vor. Im Anschluss an die Führung 
können sich die Besucher frei im 
Schulhaus bewegen. Viele Schüler 
von der 5. bis zur 11. Klasse betei-
ligen sich an den Vorführungen und 
Angeboten. „Der Tag der offenen 
Tür wirkt auch nach innen identi-
tätsstiftend. Es ist toll, wie viele 
Schülerinnen und Schüler sich 
beteiligen“, sagt Schulleiter Rolf 
Merkel. Schulsanitätsdienst und 
Streitschlichter, unterschiedlichste 
Arbeitsgemeinschaften wie die 
Technik-AG als wichtige Unter-
stützung der vielfältigen Veranstal-
tungen, sowie die umtriebige SMV 
stellen ihre Projekte zur Schau.

Das MCG bietet zwei Schulpro-
file. Nachdem die Schüler bis zur 
siebten Klasse in zwei Sprachen 
unterrichtet werden, können sich 
die Schüler in Klasse 8 für das 
sprachliche Profil mit Spanisch als 
dritter Fremdsprache oder für das 
naturwissenschaftliche Profil ent-
scheiden. Die Anmeldung für die 
neuen Fünftklässler ist am 13. und 
14. März, jeweils von 8 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 17 Uhr möglich.

In der Sporthalle konnten sich Interessierte übers sportliche MCG-
Angebot informieren. Foto: Privat

Neuntklässler des MCG 2. Bundessieger beim 
Wettbewerb „Mathe im Advent“ 

Kirchzarten (u.) Die Klasse 9c 
des Marie-Curie-Gymnasiums in 
Kirchzarten landete beim bundes-
weiten Mathematikwettbewerb 
„Mathe im Advent“ den großen 
Coup und wurde bei großer Kon-
kurrenz die zweitbeste neunte 
Klasse. 360 Klassen waren in dieser 
Jahrgangsstufe an den Start gegan-
gen. Bis zu 125.000 Schüler*innen 
aus Deutschland und ganz Europa 
hatten sich an dem digitalen Mathe-
Kalender beteiligt. Zur Belohnung 
gab es für die Sieger eine Einladung 
zur Preisverleihung in Berlin. 

Diese hatte sich die Klasse 9c 
zuvor aber redlich verdienen müs-

sen. Auf Vorschlag ihres Mathe-
matiklehrers Harald Rombach 
hatten sich die 28 Schülerinnen und 
Schüler auf das vorweihnachtliche 
Knobeln über Mathe-Aufgaben 
eingelassen. „Jeder von uns musste 
sich im Advent jeden Tag online 
einloggen und eine knifflige Text-
aufgabe lösen, in der es immer um 
ein Wichteldorf und dessen Prob-
leme ging wie beispielsweise um 
eingeschneite Häuser oder einen 
Einbruch in der Wichtelbank“, be-
richtet die 14-jährige Mitschülerin 
Lynn Drews. Noch am 24. Dezem-
ber wurde die letzte Matheaufgabe 
gelöst. 

Als die Einladung zur großen 
Preisverleihung nach Berlin ein-
traf, war die Freude in Kirchzarten 
riesig. Doch erst mit der finanzi-
ellen Unterstützung von örtlichen 
Sponsoren, darunter Stefan Lauble 
und die Unternehmen Wandres 
GmbH micro-cleaning, FSM AG,  
Halstrup-Walcher GmbH und 
Sparkasse Hochschwarzwald sowie 
der Förderverein des Marie-Curie-
Gymnasiums, konnte die gesamte 
Klasse in Begleitung von Harald 
Rombach mit dem Zug in die Bun-
deshauptstadt reisen. Dort feierte 
sie gemeinsam mit 800 Kindern 
und Jugendlichen aus allen Teilen 

Deutschlands und zahlreichen 
Ländern Europas im Audimax der 
Technischen Universität unter viel 
Applaus ihren Erfolg. 

Bei der großen Mathe-Party 
wurden viele Preise – von Büch-
ern und Elektronik-Gutscheinen 
über Experimentier-Sets bis hin 
zu Skateboards und Tablets – an 
Klassen, ganze Schulen und auch 
Einzelspieler vergeben. Insgesamt 
wurde zwischen den Klassenstufen 
4 bis 6 und 7 bis 9 unterschieden. 
Außerdem wurden noch Prei-
se für sogenannte „Frühstarter“, 
Schüler*innen in der zweiten und 
dritten Klasse, sowie für „Spätstar-
ter“ ab der zehnten Klasse und für 
Erwachsene verliehen. 

Garniert wurde die gut zweistün-
dige Veranstaltung mit einer bunten 
Show und Musikeinlagen. Danach 
erlebten die Gymnasiasten aus dem 
Dreisamtal bei ihrem dreitägigen 
Aufenthalt reichlich Kultur, Politik 
und Historie. So standen neben 
Führungen durch den Reichs-
tag und das DDR-Museum das 
Holocaust-Mahnmal, das Mauer-
museum, die Mall of Berlin, das 
Bandenburger Tor, die Gedächts-
niskirche am Kudamm,  der Alex-
anderplatz und die Friedrichstraße 
auf dem Programm. „Es waren drei 
sehr spannende und ereignisreiche 
Tage und wir freuen uns sehr, dass 
wir nach Berlin fahren konnten“, 
blickt Lynn Drews zurück. Die 
ganze Klasse bedanke sich ganz 
herzlich bei den Sponsoren.

27 Schülerinnen und Schüler der Klasse 9c des Marie-Curie-Gymnasiums aus Kirchzarten waren zur 
großen Preisverleihung ins Audimax der Technischen Universität nach Berlin gereist.
 Foto: Kay Herschelmann

Kinder konnten Baufortschritt täglich beobachten
Kindergarten Don Bosco lud Handwerker zum Abschluss vom 3. Bauabschnitt ein

Kirchzarten (glü.) Es versteht 
sich von selbst, dass die Kinder 
vom Don Bosco-Kindergarten 
ihre Gäste, die Bauleute des 3. 
Bau abschnittes, mit einem Lied 
begrüßten. Sie sangen vom Bürger-
meister, der schon im Sand gespielt 
und sich im tiefen Matsch richtig 
wohlgefühlt habe und vom Pfarrer, 
der seine Fäuste ausprobierte. Und 
wo? Natürlich im Kindergarten, 
denn „da fangen alle mal als kleine 
Leute an“. Haus- und Bauherr 
Pfarrer Werner Mühlherr griff das 
Lied bei seiner Begrüßung zum 
„Handwerker-Frühstück“ auf und 
meinte, dass es deshalb wichtig sei, 
dass der Kindergarten schön wäre.

Nun sei auch der 3. Bauabschnitt 
fast beendet. „Ihr Kinder habt viel 
von den Bauarbeiten mitbekom-
men“, stellte Mühlherr fest, „denn 
alle Arbeiten wurden bei laufendem 
Betrieb ausgeführt.“ Er dankte den 

Kindern und Erziehern für viel 
Verständnis. Architekt Martin Götz 
habe alles perfekt geplant und die 
Handwerker hätten gute Arbeit ge-
leistet: „Danke für die Zusammen-
arbeit!“ Auch die stellvertretende 
Kindergarten-Leiterin Kathrin 
Schneider dankte allen Beteiligten, 
besonders dem langjährigen Haus-
meister Edwin Schwär, dem sie 
den Titel „weltbester Hausmeister“ 
verlieh.

Martin Götz erinnerte an einige 
Arbeiten des 3. Bauabschnittes: 
„Dieser Anbau wurde total entkernt 
und bekam eine neue Elektrik und 
neue Lüftung.“ Das Dach sei ebenso 
erneuert worden wie der Putz an 
den Wänden. Eine Brandschutztüre 
wurde eingebaut und die Fenster bis 
auf den Boden vergrößert. Wenn die 
Außenarbeiten abgeschlossen sind, 
stellt der „Dreisamtäler“ die Reno-
vierungsarbeiten ausführlicher vor. Mit einem Lied begrüßten die Kinder im Don Bosco-Kindergarten zum Handwerkerfest. Foto: G. Lück
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Das neue Stegener 

„Abenteuer-Mobil“
Stegen (cw.) Man braucht eine 
Idee, die entsprechenden Zutaten 
und das nötige Engagement: Mit 
diesem Rezept entsteht aktuell 
in Stegen ein Abenteuer der be-
sonderen Art für Jung und (Alt). 
Der baufällige Wohnwagen von 
Andreas Hummel, Leiter des Kin-
der- und Jugendbüros in Stegen, 
wird zu neuem Leben erweckt. 

In dem 30 Jahre alten Wohnwa-
gen werden momentan Regale ge-
schraubt, Böden verspachtelt und 
Wände gestrichen. Wenn alles 
fertig ist, wird es im Wohnwagen 
eine Feuerküche, eine Lehm- und 
Schnitzerwerkstatt geben. „Schon 
der Umbau allein ist ein Abenteu-
er“, so Andreas Hummel. 

Das „Abenteuer-Mobil“, so 
wird der umgebaute Wohnwagen 
zukünftig heißen, gibt Kindern 
die Möglichkeit selbst Dinge zu 
entwickeln, zu erforschen oder zu 
bauen. Dazu hält das „Abenteuer-
Mobil“ an Spielplätzen und Spiel-
räumen in Stegen, Eschbach und 
Wittental. Wissbegierige Kinder 
werden dort eingeladen, Aben-
teuer selbst zu gestalten und über 
diese zu berichten. Das Angebot 
des Kinder- und Jugendbüros 

Stegen ist off en und kostenfrei. 
Die Aufsichtspfl icht liegt bei den 
Eltern. Bei jeder Aktion sind die 
Eltern auch gerne zu einem El-
tern-Café am „Abenteuer-Mobil“ 
eingeladen. 

Am 2. April 2019 steht das 
„Abenteuer-Mobil“ auf dem 
Spielplatz am Dorfplatz in Ste-
gen. An diesem Tag wird es um 
15.30 Uhr offiziell von Frän-
zi Kleeb, Bürgermeisterin von 
Stegen, vorgestellt. Über die 
Vorstellung inklusive Fotos wird 
der Dreisamtäler ausführlich 
berichten.
Die ersten Stationen des „Aben-
teuer-Mobil“ werden sein:
12. 3.19 BBZ Stegen, Tiergehege
19. 3. u. 9. 4.19, Grundschule 
Eschbach
26. 3. und 30. 4. 19, Baldenweger-
hof beim Spielplatz Wittental
2. 4. 19 Spielplatz am Dorfplatz in 
Stegen, offi  ziell mit Bürgermeis-
terin Fränzi Kleeb 

Das „Abenteuer-Mobil“ benö-
tigt noch: Geschirr/Besteck, De-
cken sowie Brennholz. Wer das 
„Abenteuer-Mobil“ unterstützen 
möchten, wendet sich bitte an 
www.stegen.de.

Die neue 
Frühjahrsmode ist da!

Adlerweg 25 • 79856 Hinterzarten • 07652 / 91 96 66 Adlerweg 25 • 79856 Hinterzarten • 07652 / 91 96 66 Adlerweg 25 • 79856 Hinterzarten • 07652 / 91 96 66 • Mo - Fr: 09.00 - 18.30 Uhr / Sa: 09.00 - 16.00 Uhr

Gute Balance zwischen Theorie und Praxis
Zum „Tag der off enen Tür“ in der Realschule am Giersberg kamen viele Besucher

Kirchzarten (glü.) Den Auftakt 
zum „Tag der off enen Tür“ in der 
Realschule am Giersberg machte 
am Samstagmorgen die Schulband 
unter der Leitung von Musiklehrer 
Arne Busch. Zur einführenden 
Infoveranstaltung in der Aula 
des Kirchzartener Schulzentrums 
waren über 200 Besucher gekom-
men. Sie wollten vor allem den 
richtigen schulischen Weg für 
den Nachwuchs nach der Grund-
schulzeit fi nden. Realschulrektor 
Ulrich Denzel legte mit einer 
ausführlichen Präsentation das 
informative Fundament für den 
späteren Rundgang durch die 
Klassenzimmer, in denen Schüler 
und Lehrer schulischen Alltag und 
Wissen demonstrierten.

„Unsere Realschule ist be-
sonders für junge Menschen 
geeignet“, so Denzel, „die an 
theoretischen Fragestellungen in-
teressiert sind und über praktische 
Fähigkeiten verfügen. Theorie und 
Praxis stehen bei uns in einer guten 
Balance.“ Diff erenziert erklärte er, 
welch umfangreiche Bildungswe-
ge sich nach sechs Realschuljahren 
erschließen. Denzel, der stolz auf 
sein engagiertes Kollegium ist, 
erklärte die Fächerentwicklung 
während der Realschulzeit, zeigte 
die anfallenden Prüfungen auf, 
wies auf individuelle Förderpro-
gramme hin und freute sich, das 
Bildungskonzept in modernen 
und technisch – auch digital – gut 
ausgerüsteten Räumen umsetzen 
zu können. Ein Schwerpunkt sei 
die Berufsorientierung, die sich 
in bewährten Kooperationen mit 

Dreisamtäler Unternehmen ma-
nifestiere.

„Wir wollen unseren Schülern 
Werte vermitteln“, erklärte Denzel, 
„und ihre personalen Kompeten-
zen mit dem Ziel eines respekt-
vollen Umgangs fördern.“ Deshalb 
habe das „Soziale Lernen“, bei 
dem auch erfahrene Schulsozial-
arbeiterinnen engagiert seien, in 
der Realschule am Giersberg einen 
hohen Stellenwert. Selbstverständ-
lich sei die Elternarbeit intensiv 
und die Zusammenarbeit mit dem 
Schülerhaus Dreisamtal bestens. 
„Viele Zusatzangebote – von der 
Theater-AG über Spanisch bis hin 
zu den Schulsanitätern – schaff en 
weitere wertvolle Lernmöglich-
keiten.“

Als Denzel in der Aula das In-
formationsbedürfnis der Eltern er-
füllte, führten Schülerpaten der 9. 
Klassen die „Noch-Grundschüler“ 
in Kleingruppen durchs Haus. Bei 

denen gab es ob der Fülle oft große 
Augen: Da erzeugten Schüler der 
Forscher-AG künstliche Hurrikans 
und zeigten ihre Ergebnisse einer 
Batterieforschung; die Robotik-
AG stellte eigens entwickelte Ro-
boter vor; mit Crêpes überzeugte 
die Französisch-AG; Werkstücke 
motivierten zum Textilen Gestal-
ten; die Religionslehrer luden zum 
bunten Verzieren von Kerzen und 
ein Team um Sportlehrer Stefan 
Schillinger bot einen Geschick-
lichkeits-Parcours. Vielfältiges 
buntes Treiben in allen Räumen 
und im Foyer machte große Lust 
auf Schule. Die Eltern der 7. Klas-
sen kümmerten sich liebevoll ums 
Catering.

Allenthalben war Begeisterung 
ob der inhaltlichen Fülle der Re-
alschule zu vernehmen. Bürger-
meister Andreas Hall resümierte 
nach seinem Rundgang: „Die 
Realschule vereint in idealer Weise 

Theorie und Praxis. Das kann sie 
jetzt auch in komplett sanierten 
modernen Räumen tun. Bei den 
vielfältigen Wahlangeboten kann 
jeder Schüler auf seine individu-
ellen Stärken bezogen seinen Weg 
gehen. Als Schulträger sind wir 
stolz auf unsere Realschule am 
Giersberg.“ Auch Rektor Denzel 
zog ein positives Fazit: „Ich bin 
immer wieder stolz, das bunte und 
vielfältige Angebot präsentieren 
zu dürfen. Die Besucher konnten 
die Atmosphäre und den Geist, 
die an der Realschule herrschen, 
sehr gut spüren. Für eine solche 
Vielfalt im Schulleben kann ich 
nur allen Beteiligten danken.“ Jetzt 
freue er sich über alle Kinder, die 
sich bei der Realschule anmelden. 
Möglich sei das am Mittwoch, 13. 
März 2018 und Donnerstag, 14. 
März 2018 jeweils von 8 bis12 
Uhr und von 14 bis 17 Uhr im 
Schulzentrum.

Französisch-Lehrer Tim Biancheri motivierte im Fußball-Trikot vom französischen Weltfußballer Zi-
nédine Zidane zur Französisch-AG. – Textiles Gestalten erklärte Lehrerin Silia Wolfer. – Die Schulband 
mit Musiklehrer Arne Busch eröff nete den Tag (v.l.). Fotos: Gerhard Lück

Den Krützsteinschreck im Detail dargestellt
Klasse 4 der Oberrieder Michael-Schule stellt 32 Bilder in der Sparkasse aus

Oberried (glü.) Die Oberrieder 
feiern das Siebzigjährige ihrer 
Narrengilde. Da war es für die 
23 Schüler der 4. Klasse der 
Michael-Schule selbstverständ-
lich, sich im Kunstunterricht mit 
der Fasnetfigur des Krützstein-
schrecks auseinanderzusetzen. 
Stefanie Bornhofen, Kunstlehrerin 
und erfahrene Malerin, stellte 
die Kinder vor eine besondere 
Herausforderung. Sie hatte den 
Krützsteinschreck fotografi ert und 
in zahlreiche kleine Details ausei-
nander genommen. So entstanden 
durch die Kinder 32 Bilder – 16 
farbig mit Wasserfarben und 16 
schwarzweiß als Bleistiftzeich-
nungen –, die viele Einzelheiten 
der Fasnetfi gut zeigen.

Anfangs hätten sich die Kids 
mit den Details der großen Figur 
schwergetan und so seien erklä-
rende Gespräche wichtig gewesen. 
Bei den Bildern mit Wasserfarben 
sei es ihr sehr auf eine detailgenaue 
Mischung der Farben angekom-
men, so die engagierte Lehrerin: 
„Das Grün des Schrecks schuf mit 
den vielen Nuancen gute Lernmög-
lichkeiten.“ Je nach Arbeitstempo 
hätten einige Kinder sowohl in 
Farbe als auch mit Bleistift ge-
arbeitet. Eine tolle Erfahrung sei 

für die Schüler die selbständige 
Organisation der Ausstellung in der 
Oberrieder Sparkassenfi liale gewe-
sen. Beim Leiter Andreas Ehricke 
hätten sie off ene Ohren gefunden.

Zur Vernissage, zu der die Schü-
ler die Geschichte des Krützstein-

schrecks als Theaterstück auf-
führten, war eigens der Leiter der 
Privatkundenabteilung der Spar-
kasse Hochschwarzwald Thomas 
Breckel nach Oberried gekommen: 
„Wir haben den Ausstellungsplatz 
gerne zur Verfügung gestellt und 

laden alle Gäste zu einem kleinen 
Umtrunk ein.“ Eltern, Freunde und 
Vertreter der Narrengilde erfreuten 
sich am Spiel und den Bildern der 
Kinder und sangen gerne gemein-
sam den Oberrieder Narrenmarsch 
„Hallo, kommt her ihr Narren alle“.

Als Zauberer erlöste Bruno die Schrecks beim Theaterspiel vor der Oberrieder Sparkasse. Rechts im 
Bild ist ein kleiner Teil der großen Gemäldeausstellung zu sehen. Foto: Gerhard Lück

Louisa Haag Erste im 
Deutschen Schüler Cup U13

Trotz widriger Organisation in Klingenthal 
schnitten die SVK-Schüler erfolgreich ab

Kirchzarten (glü.) Der zweite Tag 
des Deutschen Schüler Cups (DSC) 
in Klingenthal endete am Sonntag 
nach dem Nordic-Cross tags zuvor 
mit einem Paukenschlag für den 
SV Kirchzarten. Unter die ersten 15 
besten Schüler deutschlandweit zu 
kommen, ist schon eine grandiose 
Leistung. Doch Louisa Haag vom 
SVK lief bei ihrem ersten DSC-
Einsatz als U13 gleich einen Sieg 
ein. Nur 1,1 Sekunden lagen Platz 
1 bis 3 auseinander. So hart ist die 
Konkurrenz schon im Schüler-
bereich. Nach ihrem 8. Platz am 
Samstag gewann Louisa auch die 
Gesamtwertung des Deutschen 
Schülercups. Dies ist eine Premi-
ere für den SVK im Skilanglauf. 
Auch Emil Schmidt erreichte am 
Sonntag im Einzel in der U13 einen 
hervorragenden Platz 8 und kam in 
der DSC-Gesamtwertung auf Platz 
9. Unter die TOP 15 kamen auch 

Jakob Horlacher U15 Platz 12, 
Mara Eckerle und Luca Wuchter, 
beide U13, belegte Platz 14. Für 
die U13 war dies der einzige DSC, 
die U14 und U15 haben Ende März 
noch das DSC-Finale in Zwiesel.

Auch der zweite Tag litt unter 
den Bedingungen in der Vogt-
landarena. So wurde der Wett-
kampf auf einer 1,5 km-Runde 
der Weltcupstrecke ausgetragen, 
was dazu führte, dass bei bis zu 
fünf zu laufenden Runden wieder 
ein entsprechendes Gedränge 
auf der Strecke herrschte. Auch 
die Siegerehrung konnte nicht 
überzeugen, wurden doch an die 
falschen Sportler die Siegerpokale 
ausgegeben. So muss Louisa Haag 
auf ihren Preis für den Sieg in der 
Gesamtwertung noch warten. Fazit 
der SVK-Trainer: Herausragende 
Ergebnisse bei einer mäßig orga-
nisierten Veranstaltung.

Louisa Haag vom SV Kirchzarten wurde beste deutsche Schülerläu-
ferin der U13 – einem deutschen Meistertitel vergleichbar, den es in 
den jungen Klassen noch nicht gibt. Foto: Privat

www.dreisamtaeler.de

Nächste Ausgabe am 13. März

Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de

www.dreisamtaeler.de
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Feinschmeckerempfehlunge
Zu Gänseleber wird ei’m meischt
G’würztraminer heiß empfohle.
Mr soll ne ussem Elsass hole.

Zu hellem Fisch g’hört Bordeaux Blanc.
Doch Bordeaux Blanc zu hellem Fisch

het au nit jeder uff em Tisch.

Zum Hühnli in de Sahnesoß’
empfi ehlt mr mir ä Loire-Sancerre.

Wo nimm i jetz bloß denne her? 

Ä Tempranillo uss Navarra
passt gut zu Wildfl eisch uff em Deller,

doch wer hat so-n-ä Wii im Keller?

Zu Hummerfl eisch vom Grill do schmeckt
ä Spätburgunder Kabinett

un au-n-ä andre Wii, ich wett.

Zu schokoladigem Dessert
dääd alter Riesling munde, jo!
Doch hab’ i leider keiner do.

Zu demm passt des, zu sellem sell,
doch G’schmäcker wechsle manchmol schnell,

dennoo isch alles anderscht, 
gell?

Stefan Pfl aum

02.03.19gültig bis:

NEU: Brombergstr. ab11.03. Montags von 07:30 - 14 :30 Uhr geöffnet!

Angebote erhältlich in unseren Filialen in Denzlingen,
Glottertal und Freiburg (Schwarzwald City, Zentrum Oberwiehre

und Brombergstraße 3)

€Käsegriller im 4er Pack

Lyoner für Salat geschnitten €

€Schweineschnitzel aus der Keule

€Wienerle kesselfrisch

€Rumpsteak

Angebote der Woche
100 g

1 kg

100 g

100 g

100 g

2,49
6,99
0,77
1,19
0,89

Zeit
für IhreSeele

Psychische 
Gesundheit ist 
das Fundament für
ein glückliches 
und erfolgreiches
Leben.

Die Seele

Die Grenzen von 
einfacher, vorüber-
gehender und 
ernster psychischer
Beeinträchtigung
sind oft fließend.

Der Mensch

Das Früherkennungs-
zentrum des SIGMA-
Zentrums bietet einen
nieder schwelligen 
und diskreten Zugang zu
einer ziel führenden 
Prävention und 
nachhaltigen Therapie.

www.frueherkennung.de

Die Kompetenz

Individuelle Behandlung.

www.sigma-zentrum.de

SIGMA-Therapie.
Das Original.

Fachkrankenhaus für 
Psychiatrie, Psychotherapie
und Psychosomatische 
Medizin
Weihermatten 1
D-79713 Bad Säckingen
Fon +49 7761 5566-0

Sofortaufnahme möglich

SIGMA-Zentrum

Abgeschlagen im Alltag, Leistungsdruck,
emotionaler und sozialer Stress, 
Schlafstörungen, Schmerzsyndrome? 
Anzeichen von beginnender Depression?

Gebetsnacht auf dem 
Lindenberg 

St. Peter (u.) Am Samstag,dem 
2. März, Maria-Sühnesamstag, 
ist wieder eine Gebetsnacht auf 
dem Lindenberg bei St. Peter. 
Ab 19.00 Uhr ist Beichtgelegen-
heit, um 19.30 Uhr Rosenkranz 

und um 20.00 Uhr Hl. Messe 
zu Ehren der Gottesmutter. An-
schließend Betstunden vor dem 
Allerheiligsten in allen wichti-
gen Anliegen bis Mitternacht, 
24 Uhr.

Selbstbehauptung für 
Senioren

Littenweiler (u.) Auf Anregung 
des Netzwerk-Rates Freiburg-
Ost, lädt die Heiliggeistspital-
stiftung am Freitag, dem 29. 
März, von 16.00 - 18.00 Uhr, 
Seniorinnen und Senioren zu 
einem Kurs " Selbstbe hauptung, 
Zivilcourage und Selbstvertei-
digung mit Frank Stratz vom 
Verein Sicheres Freiburg e.V." in 
das Begegnungszentrum Kreuz-

steinäcker, Heinrich-Heine-Str. 
10 in Littenweiler ein. 

In diesem kompakten Kurs gibt 
es eine Einführung in verbale und 
nonverbale Deeskalationstechni-
ken, die Möglichkeiten und Gren-
zen zivilcouragierten Verhaltens 
und effektive Verhaltensmög-
lichkeiten in Konfl iktsituationen.
Der Eintritt ist frei, eine Spende 
willkommen.

Ökumenisches 
Friedensgebet

Kirchzarten (u.) Das nächste 
monatlich stattfindenden öku-
menischen Friedensgebet fi ndet 
am Samstag, 2. März, um 12.00 
Uhr, in der St. Gallus Kirche in 
Kirchzarten statt. „Wir wollen 
nicht wegschauen. Gott ist ein 
Freund des Lebens. Er ruft uns 
auf, für Frieden und Gerechtigkeit 

einzutreten. In Wort und Tat. Hier 
und weltweit. Im Beten suchen 
wir dazu seine Nähe und seine 
Kraft. Wir glauben an die Kraft 
des Gebetes. Unterbrechen Sie für 
einige Minuten den Ablauf Ihres 
Tages und kommen Sie zu dieser 
Gebetszeit“, so das Vorberei-
tungs team.

Lebensretter werden
Herz-Lungen-Wiederbelebung für Laien 

Kirchzarten-Zarten (u.) Über 
300.000 Menschen erleiden in 
Deutschland jedes Jahr einen 
Herzinfarkt. Man stelle sich vor, 
im Familien-, im Freundeskreis 
oder am Arbeitsplatz bricht völlig 
unerwartet jemand bewusstlos 
zusammen. Durch sofort einge-
leitete Erste-Hilfe-Maßnahmen 
wird die Zeit bis zum Eintreff en 
des Rett ungs dienstes überbrückt 
- diese Hilfe kann Leben retten! 
Die Botschaft ist einfach: Man 
kann dabei nichts falsch machen! 

Nichts tun ist falsch! 
Am Dienstag, dem 19. März, 

von 19.00 bis 21.00 Uhr, bietet 
das DRK Zarten im Raum Du-
nant, Altes Rathaus in Zarten 
einen Kurs „Lebensretter werden: 
Herz-Lungen-Wiederbelebung 
für Laien“ an. Referentin ist 
Marion Schwer, Erste-Hilfe-
Ausbilderin. Die Teilnahme ist 
kostenlos, die Teilnehmerzahl 
begrenzt. Anmeldung unter Tel.: 
07661 / 980961, info@drk-
zarten.de. 

#MachtLichtAn
Zur Erneuerung von innen beitragen

Kirchzarten (u.) Unter dem Motto 
#MachtLichtAn ruft die Katholi-
sche Frauengemeinschaft Deutsch-
lands (kfd) ihre Mitglieder sowie 
interessierte Frauen und Männer zu 
einer bundesweiten Klage-Andacht 
mit Gebet zur Erneuerung der 
Kirche auf. Auch die Frauenge-
meinschaften der Seelsorgeeinheit 
Dreisamtal beteiligen sich und lädt 
am Weltfrauentag, Freitag, 8. März, 
19.00 Uhr, auf den Kirchplatz der 
St. Gallus Kirche in Kirchzarten 
zu einer Gedenkfeier ein. (Bitte 

Taschenlampe mitbringen).
Die kfd fordert die deutschen 

Bischöfe auf, Licht in das Dunkel 
der Missbrauchsfälle zu bringen, 
verkrustete Machtstrukturen abzu-
schaff en und die kirchliche Sexu-
almoral zu verändern. „Die Aktion 
ist ein wichtiges Signal an unsere 
Mitglieder und alle Menschen, dass 
wir keineswegs ohnmächtig sind, 
sondern als Teil der Kirche zu einer 
Erneuerung von innen beitragen 
können“, so die stellv. kfd-Bundes-
vorsitzende Prof. Dr. Wuckelt.

Im Garten blühen schon ein 
Weilchen,
Schneeglöckchen, Krokusse und 
Veilchen,
da hab ich mich nicht lang 
bedacht,
und dir ein‘ Strauß zurechtge-
macht.
Den bring ich dir mit großer 
Freude.
Der Winter ist zu Ende heute,
der Frühling kommt mit 
Sonnenschein
und kehrt in deinem Herzen ein.

Unbekannter Künstler / 
Foto: Gisela Heizler-Ries

„Biblische Frauengestalten – Wegweiser zum Reich Gottes“
Fastentuch ist Thema beim meditativen Wortgottesdienst zum Internationalen Frauentag

Kirchzarten (glü.) Seit 
1911 feiern Frauen den 
„Internationalen Tag der 
Frauen“, an dem welt-
weit auf Frauenrech-
te und die Gleichstel-
lung der Geschlechter 
aufmerksam gemacht 
wird. „Heraus mit dem 
Frauenwahlrecht!“ war 
die Hauptforderung der 
„Mütter“ des internati-
onalen Feiertags. Auch 
wenn dieses Ziel bereits 
im November 1918 – 
also vor 100 Jahren – 
erreicht wurde, ist die 
Gleichstellung zwischen 
Frau und Mann weder 
in Deutschland noch 
wo anders auf der Welt 
Realität.

Der internationale 
Frauentag – auch Welt-
frauentag genannt – hat seine Wichtigkeit daher nicht verloren und wird 
stets am 8. März weltweit begangen. In einigen Ländern, z. B. Russland, 
ist er sogar ein gesetzlicher Feiertag. Frauen auf allen Kontinenten ma-
chen mit Feiern, Veranstaltungen und Demonstrationen auf noch immer 
nicht verwirklichte Frauenrechte aufmerksam. In Kirchzarten gestaltet 
eine Gruppe von Frauen aus diesem Anlass am Sonntag, dem 10. März 

2019 um 18:30 Uhr in 
der kath. Pfarrkirche St. 
Gallus einen meditati-
ven Wortgottesdienst. 
Sein Schwerpunkt ist das 
diesjährige Fastentuch 
der in Indien gebore-
nen Künstlerin Lucy D’ 
Souza. Es trägt den Titel 
„Biblische Frauengestal-
ten – Wegweiser zum 
Reich Gottes“ und bietet 
viele Ansatzpunkte zum 
Nachdenken.
Ökumenischer Weltge-
betstag:
Bereits am 1. März fi n-
den in den Pfarreien der 
Seelsorgeeinheit Drei-
samtal zum Ökumeni-
schen Weltgebetstag 
Wortgottesdienste statt: 
In Buchenbach, St. Bla-
sius, von 19 bis 20 Uhr 

im Gemeindehaus St. Agatha, Großer Saal; in Hofsgrund, St. Laurentius 
von 18:30 bis 19:30 Uhr (anschließend werden über das Land informiert 
sowie Gerichte aus Slowenien angeboten); in Kirchzarten St. Gallus von 
18:30 bis 19:30 Uhr, mitgestaltet vom Projektchor und anschließendem 
Beisammensein im Gemeindehaus sowie in Oberried, Mariä Krönung, 
ebenfalls von 18:30 bis 19:30 Uhr.

Die in Indien geborene Künstlerin Lucy D’ Souza hat das diesjährige Fastentuch mit dem 
Titel „Biblische Frauengestalten – Wegweiser zum Reich Gottes“ geschaff en. Foto: Privat
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Mit Kleinkunst 4.000.- Euro fürs Gemeinwohl eingespielt

Organisatoren der „Kleinkunst in der Klosterschiire“ spenden Konzerterlöse
Oberried (glü.) Seit sechs Jah-
ren veranstalten Heidi Gutmann, 
Claudio Röhmer-Litzmann, Han-
speter Schweizer und Klaus Stork 
„Kleinkunst in der Klosterschiire“ 
in Oberried. Ehrenamtlich orga-
nisieren sie jährlich bis zu sechs 
Kleinkunstveranstaltungen. Zu 
den bekannten Künstlern, die auf 
der Bühne begeisterten, gehörten 
beispielsweise „Acoustic Five“, 
„Fuß & Friends“, Thomas Scheytt 
oder Christine Schmidt. Alle zwei 
Jahre gibt es ein sogenanntes 
„Heimspiel“, bei dem einheimi-
sche Musiker auftreten.

„Insgesamt gab es bisher 32 
Veranstaltungen“, erinnert sich 
Röhmer-Litzmann, der sich nach 
sechs Jahren aus persönlichen 
Gründen aus der Organisation 
zurückzieht, „zu denen rund 3.500 
Besucher kamen.“ Das sei ein 
Durchschnitt von 108 Gästen je 
Termin. Das Catering übernähmen 
jeweils Oberrieder Vereine, die 
dabei gutes Geld für ihre Aufga-
ben einnähmen. Dankbar sind die 
Veranstalter der Gemeinde Ober-
ried, die ihnen die Klosterschiire 
kostenlos zur Verfügung stellt. 
Insgesamt sei in den sechs Jahren 
ein Reinerlös von über 10.000.- 
Euro zusammengekommen, der 
für soziale Aufgaben in der Ge-
meinde oder zur Verbesserung der 
Infrastruktur der Klosterschiire 
gespendet wurde.

Aus den letzten zwei Jahren 
konnten die Organisatoren jetzt 
4.000.- Euro als Spende aus-
schütten. Je 400.- Euro gingen an 

die Kindergärten Hofsgrund und 
Oberried, 800.- Euro an die Bür-

gergemeinschaft Oberried (BGO) 
sowie 2.400.- Euro kamen der 

Verbesserung der Akustik in der 
Marktscheune zugute. „Wir haben 
das Material für eine Akustikde-
cke fi nanziert“, erklärt Hanspeter 
Schweizer, „die von den Bauhof-
mitarbeitern montiert wurde.

Ulrike Flamm vom Kindergarten 
Hofsgrund will mit der Spende 
ein Puppenbett, ein Dreirad sowie 
eine Staffelei für kleine Künst-
ler anschaff en. Sabine Feis vom 
Oberrieder Kindergarten freut sich, 
jetzt den Besuch eines Puppenthe-
aters fi nanzieren zu können. Und 
Franz-Josef Winterhalter von der 
BGO kann das Geld dringend für 
die Ausstattung der Tagespfl ege 
im Ursulinenhof gebrauchen, die 
zum Jahreswechsel starten soll. 
Er dankte im Namen aller und 
betonte, dass die Gemeinde stolz 
auf die kulturellen Aktivitäten in 
der Klosterschiire sei: „Und es ist 
gut, dass die Veranstalter mit dem 
Erlös etwas Gutes in die Gemeinde 
zurück geben.“

Die nächste Veranstal-
tung von „Kleinkunst 
in der Klosterschiire“:
„Klavier-Kabarettist Niklas 
Hötzer und die Cover Brot-
hers“: Samstag, dem 23. März 
um 20 Uhr, Einlass ist ab 19 
Uhr. Der Vorverkauf startet 
am Montag, dem 11. März bei 
der Tourist-Info Kirchzarten 
und den Bäckereien Ruf und 
Steimle in Oberried. Eintritt 
12.- Euro.

Organisatoren und Spendenempfänger: Franz-Josef Winterhalter, 
Hanspeter Schweizer Ulrike Flamm, Claudio Röhmer-Litzmann, 
Heidi Gutmann und Sabine Feis (v.l.). Foto: Gerhard Lück

Goldene Narrenschelle für Christian Streich
„Kulttrainer und alemannisches Sprachgenie“

Rust (hr.) Am vergangenen Mitt-
woch wurde im Hotel Colosseo im 
Europa Park Rust die 14. Goldene 
Narrenschelle der Vereinigung 
Schwäbisch-Alemannischer Narr-
en zünfte (VSAN) an SC Trai-
ner Christian Streich vergeben. 
„Christian Streich ist nicht nur 
ein hochgeschätzter, erfolgreicher 
Trainer, sondern vor allem auch ein 
alemannisches Sprachgenie, ein 
badisches Original. So gelingt es 
ihm immer wieder, mit launischen, 
närrisch-weisen Erklärungen und 
Deutungen Journalisten sowie 
Öff entlichkeit in seiner ureigenen 
badischen Mundart zu verblüff en 
und in Staunen zu versetzen“, so 
die Begründung. „Seine trockene, 
alefänzige Art Sachverhalte zu er-
klären und seine Unbekümmertheit 
lassen ihn bei aller Ernsthaftigkeit 
des Bundesliga-Alltags, zu einem 
wahren Spaßmacher, einem ‚ge-
witzten Narren‘ werden.“

"Der Kulttrainer ist ein Unikat, 
eine Ikone der Sprüche. Dies und 
seine unverkennbare alemannische 
Abstammung, sein Bekenntnis 
zum Dialekt sind Gründe, ihm die 
Goldene Narrenschelle 2019 zu 
überreichen“ sagte VSAN-Präsi-
dent Roland Wehrle „er schwätzt, 
wie ihm de Schnabel gwachse 
isch“, oder, wie es die taz einmal 
schrieb „Christian Streich ist ein 
Meister des Tränensackhüpfens 
und des Mundringmuskels“.

Laudator und Narrenschellen-
Träger des Vorjahres, MdB Cem 
Özdemir würdigte Christian Streich 
mit den Worten „Hier ist ein echter 
Narr am Werk, der der ganzen Fuß-
ballwelt einen Streich spielt. Er hat 
in Freiburg sogar die Lizenz zum 

Absteigen und genießt echte Nar-
renfreiheit, weil er ein Philosoph 
ist. Streich ist ein Kulttrainer mit 
Kultstatus. Seine Kommentare ge-
genüber der Presse sind legendär“.

Und speziell für den beken-
nenden VfB Stuttgart-Fan Cem 
Özdemir, der tapfer mit VfB-Schal 
zur Verleihung kam, reimte Roland 
Wehrle „Cem Özdemir hält es 
mit dem VfB  - das tut echt allen 
Badnern weh. Doch man hört die 
Fans in Stuttgart pläre, ach wenn 
wir doch nur Freiburg wäre“. 
Denn während Özdemirs Verein 
in Stuttgart innerhalb Streichs 
Amtszeit in Freiburg sieben Mal 
den Trainer gewechselt hat, trai-
niert in Freiburg immer nur einer: 

Christian Streich.
Und zu Ehren dieses „Mundart-
schwätzers“ reimte Roland Wehrle 
„Ein richt’ger Badner wird geehrt, 
der häufi g mit dem Fahrrad fährt. Der 
rastet oftmals richtig aus und haut 
manch badisch‘s Sprüchle raus. Als 
Deutschlands Fußballbabbelquelle 
erhält er heut‘ die Narrenschelle - als 
Bundesligafrohsinnsquelle.“

Über 400 geladene Gäste nah-
men an der Veranstaltung teil, da-
runter auch Regierungspräsidentin 
Bärbel Schäfer, und der Baden-
Württembergische Justizminister 
Guido Wolf sowie Wolfgang Bos-
bach, beide ebenfalls Narrenschel-
len-Träger der vergangenen Jahre.  

Christian Streich bedankte sich 

für die Auszeichnung und die große 
Ehre. Närrisch aktiv ist der dienst-
älteste Bundesligatrainer nach 
eigener Aussage zwar nicht, da er 
in einem kleinen evangelischen 
Dorf an der Grenze zur Schweiz 
aufgewachsen ist. Er habe aber 
„Sympathien gegenüber Euch Nar-
ren“.  „Auch im Fußball ist es nicht 
so wichtig, wer man ist, welche 
Nationalität man hat. Wichtig ist, 
dass man einen guten Ball spielt! 
Vielleicht ist das ja der Schulter-
schluss mit den Narren. Auch hier 
ist es egal, ob einer reich oder arm 
ist, welchen Beruf er hat, wer er 
ist. Alle feiern fröhlich gemeinsam. 
Und es ist immer toll, wenn etwas 
die Menschen verbindet.“ 

 Foto: Achim Keller

mäder bauelemente
Fachberatung für Türen und Tore

Das freundliche Team der Firma Mäder zeigt 
gern die neue Ausstellung 
(von links): Laurent Masson, Franziska Karle, 
Emmanuel Meyer, Oliver Starzinsky, 
Patrick Meyer und Hans-Peter Mäder.

Wir machen das Tor
und die Tür

„Ride2Live“ lädt zur Mitgliederversammlung
Neben den Tätigkeitsberichten diesmal auch mit Vorstandswahlen

Kirchzarten (glü.) Zur alljähr-
lichen Mitgliederversammlung 
lädt der Verein „Ride2Live“ seine 
Mitglieder am Montag, dem 25. 
März 2019 um 19:30 Uhr ins 

Hotel Sonne in Kirchzarten ein. 
Nach den Tätigkeitsberichten und 
einem Ausblick des Vorsitzenden 
Benjamin Rudiger informiert 
Schatzmeisterin Michi Pfeil über 

den Stand der Kasse. Dem Kassen-
prüferbericht folgt die Entlastung. 
Turnusgemäß stehen in diesem 
Jahr auch Vorstandswahlen auf der 
Tagesordnung. Das abschließende 

Gespräch orientiert sich an geplan-
ten Veranstaltungen und schaff t den 
Rahmen für neue Ideen. Anträge 
müssen bis zum 17. März 2019 
beim Vorstand eingereicht werden.

Mixed-Staff el (r.) gewinnt Bronze: Andrea Eskau, Alexander Ehler 
und Nico Messinger sichern über die 4x2,5 Kilometer die 14. deutsche 
Medaille der Weltmeisterschaften von Prince George (Kanada). In 
der off enen Klasse landen Marco Maier, Steff en Lehmker und Martin 
Fleig auf einem hervorragenden vierten Platz. Bei den Paralympics 
2018 in PyeongChang hatte die deutsche Mixed-Skilanglauf-Staff el 
sensationell Bronze geholte und war neun Monate später zur Para 
Mannschaft des Jahres gekürt worden. Am Samstag gelangen Andrea 
Eskau (USC Magdeburg), Alexander Ehler (SV Kirchzarten) und 
Nico Messinger (Ring der Körperbehinderten Freiburg) samt seinem 
Guide Lutz Klausmann ein ähnlicher Erfolg im kanadischen Prince 
George. Das Trio holte nach einer starken Teamleistung WM-Bronze 
in 28:29.3 Minuten vor Japan (30:10.1 Minuten) und hinter den 
Staff eln der Ukraine (27:19.2 Minuten) sowie des Gastgeberlandes 
Kanada (27:46.6 Minuten) – es war exakt dieselbe Rangfolge wie bei 
den Paralympics. glü/Foto: Bob Frid

Bei AOK-Aktion 

„Mit dem Rad zur 
Arbeit“ gewonnen

FSM AG unterstreicht mit weiteren Erfolgen den 
Titel „Fahrradfreundlicher Arbeitgeber“

Kirchzarten (glü.) Im vergangenen 
Jahr hatte die FSM AG eine um-
fangreiche Rad-Kampagne unter 
den Mitarbeitern initiiert. Dazu 
gehörten zahlreiche Aktionen wie 
z. B. gemeinsame Bike-Ausfl üge, 
Bike-Fahrtechniktrainings, wö-
chentliche Trainingsgruppen und 
die gemeinsame Teilnahme am 
Black Forest ULTRA Bike Mara-
thon. Dieses Engagement wurde 
mit dem Gold-Siegel als „Fahr-
radfreundlicher Arbeitgeber“ des 
ADFC gewürdigt. Dies ist eine 
Europaweite Initiative, bei dem seit 
2017 besonders fahrradfreundliche 
Unternehmen ausgezeichnet wer-
den. FSM ist als bislang einziges 
Unternehmen mit Gold ausgezeich-
net worden und darf sich somit 
„Deutschlands fahrradfreundlichs-

ter Arbeitgeber“ nennen.
Nun verzeichneten FSM-Mitar-

beitende einen weiteren Erfolg auf 
dem Rad. Die AOK Südlicher Ober-
rhein hatte 2018 zur Aktion „Mit 
dem Rad zur Arbeit“ eingeladen. 
Dabei machten insgesamt 1.149 Per-
sonen mit, die zusammen 436.682 
Kilometer radelten und dabei rund 
81 Tonnen CO2 einsparten. Teil-
nehmen konnten alle, die zwischen 
Mai und August an mindestens 20 
Tagen das Rad für den Weg zur Ar-
beit nutzten. 18 FSM-Mitarbeitende 
meldeten sich zur AOK-Aktion an 
und fünf von ihnen gewannen ei-
nen Preis: Teampreis (4 Personen): 
Obstkorb für einen Monat sowie ein 
Einzelpreis: Radtasche. Insgesamt 
radeln FSM’ler knapp 128.000 km 
jedes Jahr.

Die glücklichen FSM-Gewinner bei der AOK-Aktion „Mit dem Rad 
zur Arbeit“: Xenia Tzitzikas, Rainer Dold, Peter Vogt und David 
Meder (hinten v.l.) sowie Susanne Faller und Susanne Wirbser (vorne 
v.l.). Foto: FSM
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Samstag, 02.03.   
12.00 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Ökumenisches Friedensgebet
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Musikalische Andacht
18.30 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: 
 Eucharistiefeier am Sonntagvorabend

Sonntag, 03.03. 8. Sonntag im Jahreskreis  
9.00 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
9.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
10.00 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier - 
 Fasnachtsgottesdienst für Hästräger

Mittwoch, 06.03. Aschermittwoch  
19.00 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier mit 
 Austeilung des Aschenkreuzes
19.00 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier mit 
 Austeilung des Aschenkreuzes

Freitag, 08.03. Weltfrauentag
19.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Wortgottesdienst zum 
 Weltgebetstag der Frauen
18.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: “Macht Licht an!” - Aktion der 
 kfd-Gruppierungen im Dreisamtal am Weltfrauentag

Samstag, 09.03.
18.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier 
 am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier 
 am Sonntagvorabend

Sonntag, 10.03. 1. Fastensonntag  
8.45 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
9.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
10.00 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Wortgottesdienst 
 mit Kommunionfeier
10.30 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier

Gottesdienstordnung
vom 2.3. bis 10.3.2019

Eucharistiefeiern am Samstag und Sonntag
und besondere Gottesdienste

ALTGOLD · BRUCHGOLD · SILBER · ZAHNGOLD
GOLD- UND SILBERMÜNZEN · GOLDBARREN · ZINNANKAUF

GOLD- UND SILBERUHREN

• Kostenlose, transparente Wertermittlung
• Durchgehend geöffnet
• Auch ohne Terminvereinbarung
• Sofort Bargeld
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ZAHNGOLD
nicht schön, aber wertvoll!

Raustraße 6 · FREIBURG
Telefon 0761 / 292 814 98

Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 16 Uhr

Für die gewisse Diskretion vergeben wir Termine
für unseren separaten nicht einsehbaren Raum!

DOUGLAS

EDEKA

OMEGAKAISER

SCHWARZWALD-CITY

KAISER-JOSEPH-STRASSE
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RAUSTRASSE

Hier finden Sie uns:

KARSTADT

Verkauf von
Gebraucht-
Schmuck

Unser Service für Sie:
• Top Preise
• Wir zahlen auch Sammlerwerte!
• Schmuckreparaturen
• auf Wunsch Hausbesuch möglich

Voili Voilà – quel cirque
Buchenbach (u.)  Der Kul-
turkreis Dreisamtal lädt am 
Fasnachtssonn tag, 3. März, von 
11.00 - 12.00 Uhr in den Rapha-
elsaal der Friedrich-Husemann-
Klinik in Buchenbach zu „Voili 
Voilà – quel cirque“ ein. 

Voller Energie und mit akro-
batisch-musikalischen Kunststü-
cken starten die vier Artisten und 
Musiker von „Voili Voilà“ aus 
Freiburg ihr Programm. Doch 

immer wieder schlittern die vier 
liebenswerten, aber recht unter-
schiedlichen Charaktere zielsicher 
an der korrekten Inszenierung 
vorbei, und landen dabei auf einer 
Bühne des Lebens, bei der nur ei-
nes gewiss ist: Humor. Freuen darf 
man sich auf Voili Voilà!: Almuth 
Zschocke, Isabelle Noel, Dietmar 
Zschocke, Jonathan Noel samt 
ihrer Kinderschar. Der Eintritt ist 
frei – Spenden sind willkommen.

Foto: privat

Berufliche Bildung vom Profi!

Assistent/in Personalwesen (HWK)
12.3.19 - 24.7.19, Di 18:00-21:15, Fr 16:45-20:00, 104 UE, Freiburg •

Ausbildung der Ausbilder/innen (AdA-Schein), Vollzeit
27.5.19 - 18.6.19, 
Mo 8:00-16:15, Di, Mi, Do, Fr 8:00-15:30, 120 UE, Freiburg 

•

Geprüfte/r Fachmann/frau für kaufmännische
Betriebsführung (HwO) - (Handlungsfeld 1-3)

8.7.19 - 3.9.19, Mo, Di, Mi, Do, Fr 8:00-15:00, 264 UE, Freiburg •

Meistervorbereitungskurs Zahntechniker/in, Teil 2
26.8.19 - 28.2.20, Mo, Di, Mi, Do, Fr 7:45-16:45, 520 UE, Freiburg •

Info: 0761 15250-0
info@gewerbeakademie.de
www.gewerbeakademie.de

Februar
2019 Mi.27.

● KI RCHZARTEN Ponyspar-
ziergang auf der Fancy-Farm
Gemeinsames Pfl egen der Po-
nys und Pferde; geführter Ausritt 
von 14.00 bis 16.00 Uhr auf dem 
Schütterleshof, Am Pfeiferberg 
4. Kosten: Kinder, Jugendliche: 
15 Minuten 15.- Euro/30 Minu-
ten 25.- Euro. Infos bei Ute Harre 
Tel.: 0171/4479 607.
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien Es werden keine sport-
lichen Anforderungen gestellt. 
Treff punkt ist um 10.00 Uhr Bus-
wendeschleife Kolleg St. Seba-

stian. Veranstalter: Miteinander 
Stegen.
● STEGEN Fasnacht-Party für 
Jugendliche von 12 bis 15 Jah-
re Von 19.00 bis 22. Uhr fi ndet 
im Haus der Vereine, Jugendraum 
eine Fasnacht-Party  mit DJ LE-
JU und JUJU BEATS statt. Der 
Eintritt ist frei. Infos bei Kinder- 
und Jugendbüro Stegen, Andreas 
Hummel, Tel.: 07661/3969-58.

Februar
2019 Do.28.

● KIRCHZARTEN Skatabend 
mit dem Skat-Club „Herz Da-
me Dreisamtal“ ab 20.30 Uhr im 

Gasthaus „Alte Post“, Bahnhof-
str. 38. Anmeldung und weitere 
Info bei Fritz Thiesen unter Tel.: 
07661/4724.
● KIRCHZARTEN/BURG Krea-
tivnachmittag im Haus Demant
Aktives und kreatives Gestalten 
im Haus Demant, Höfenerstr. 109, 
in der Malwerkstatt, im Garten 
und am Kaff eetisch für alle mit 
Erika Graf um 13.30 Uhr Infos bei 
Christel Kehrer: 07661/90 53 12

März
2019 Fr.1.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king im Südschwarzwald von 
13.30 bis 16.30 Uhr auf dem Ruh-
bauernhof, Dietenbach 9. Preise 
19.- Euro pro Pers., 60.- Euro 
pro Familie ab 4 Personen, inkl. 
kleinem Vesper. Anmeldung und 
weitere Info bei Fam. Maier Tel.: 
07661/619 20. 
● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm Gemeinsa-
mes Pfl egen der Ponys und Pfer-
de; geführter Ausritt von 14.00 bis 
16.00 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Kosten: Kinder, 
Jugendliche: 15 Minuten 15.- Eu-
ro/30 Minuten 25.- Euro. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich 
Tel.: 0171/4479 607.
● ST. MÄRGEN Kabarett - Re-
spekt von, für und mit Dagmar 
Schönleber. Ein Abend zwischen 
Anstand und Aufstand, Etikette 
und Ekstase, Knigge und Knast. 
Beginn ist um 20.00 Uhr im Thur-
ner Wirthaus. Der Eintritt beträgt 
20.- Euro. Reservierungen unter 
tel.: 07669/210 0der info@thur-
ner-wirtshaus.de.
● FREIBURG/OBERAU Diavor-
trag: Die Kulturlandschaft der 
nördlichen Adria Achim Laur 
M.A. zeigt in seinem Diavortrag 
die Kulturlandschaft der nördli-
chen  Adria. Der Vortrag beginnt 
um 17.00 Uhr im Wohnstift Frei-
burg, Rabenkopfstr. 2. Der Eintritt 
beträgt für Bewohner 3.- Euro, 
Gäste bezahlen 4.- Euro.
● HINTERZARTEN Weltgebets-
tag Um 19.00 fi ndet in der Kath. 
Kirche Hinterzarten der Weltge-
betstag mit dem Motto: „Kommt 
alles ist bereit“ statt. In diesem 
Jahr kommen die Tex te und Ge-
bete aus Slowenien. Im Anschluss 
fi ndet ein geselliges Beisammen-
sein im Kath. Pfarrzentrum mit 
landestypischen Speisen und Ge-
tränken und auch Tänzen der Re-
gion statt.

März
2019 Sa.2.

● KIRCHZARTEN Werkeln auf 
dem Bauernhof: Vom Schaf zur 
Wolle. Wo kommt denn die Wolle 
her? Und was kann man eigentlich 
mit Scha fwolle machen? Das er-
fahren Kinder von 11.00 bis 15.30 
Uhr auf dem Schütterleshof, am 
Pfeifenberg 4. Anmeldung er-
forderlich unter Tel .: 0151/ 4122 
5226 oder 0175/ 237 8213. Ko-
sten:30.- Euro, erm. 20.- Euro. 
Veranstalter: Waldräume & Schüt-
terle shof.
● OBERRIED/HOFSGRUND 

Schneeschuhwandern Geführ-
te Tour inkl. Einführung Leih-
schneeschuhe, Glühwein oder 
Punsch zum Abschluss.  Treff -
punkt um 11.00 Uhr (Dauer 2 
Std.) bei der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstr. 35. 
Kosten 25.- Euro. Anmeldung 
bei Georg Rees Tel.: 07602/288. 
Veranstalter: Schneesportschule 
Schauinsland.
● FREIBURG Down By The 
Lake Mit Iron Curtis (Tamed/ 
Mirau/Uncanny Valley/Retreat/ 
Smallville) und Julius S tein-
hoff  (Smallville/Down By The 
Lake). Im Waldsee, Waldseestr. 
184, Eintritt: 8.- Euro, vor 24 
Uhr 5.- Euro.

März
2019 So.3.

● OBERRIED/HOFSGRUND 
Schneeschuh - Tour am 
Schauinsland Treff punkt um 
10.00 Uhr beim Parkplatz Ho-
tel Halde. Dauer 2,5 Stunden. 
Anmeldung bei Ursel Lorenz, 

Tel. 07602/ 512. Kosten Inkl. 
Leih-Schneeschuhen, Einkehr in 
ein Bergrestaurant oder Hütte, 
Suppe oder Vesper und Getränk, 
Führung: 55.- Euro. Veranstalter: 
NaTour pur Schauinsland.

März
2019 Mo.4.

● KIRCHZARTEN/ZARTEN 
Montags wird bei Ann gekocht
Entsäuern und Entschlacken mit 

genussvollen neuen Rezepten ge-
kocht mit Ann Rischke von 18.30 
bis 20.30 Uhr. Anmeldung und 
weitere Infos bei Ann Rischke 
Tel.: 0151/1494 3070.
● OBERRIED Outdoor-Func-
tional-Fitness Einzigartiges mit 
Ann Rischke, Personaltrainerin 
A-Lizenz! Von 9.30 bis 10.45 Uhr. 
Treff punkt: Weilersbach, Park-
platz beim Schützen. Anmeldung 
erforderlich bei Ann Rischke, Tel. 
0151/1494 3070.

Seite 12
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Ihr Fachhandel in Sachen Eheringe, Antragsringe und Freundschaftsringe

Sichern Sie Sich einen

GUTSCHEIN im Wert von

15 EURO
Einlösbar beim nächsten Einkauf. 

auf das komplette Schmucksortiment
bei Einkauf ab 150 Euro.

Gültig bis 31. März 2019 bei Vorlage des Coupons

Concert spirituel in St. Peter
Die Primadonna und er russische Dichter

St. Peter (u.) Die Konzertreihe 
„Concert spirituel“ lädt schon seit 
zehn Jahren ein, im Klangzauber 
des barocken Fürstensaals im 
Geistlichen Zentrum St. Peter 
herausragende Kammermusik mit 
ausgewählter Literatur zu erleben. 

Am Sonntag, dem 17. März 
um 17 Uhr steht unter dem Motto 
„Die Primadonna und der russische 
Dichter“ eine Frau im Mittelpunkt 
- mit ihren delikaten Beziehungen.

Pauline Viardot war ein gefeier-
ter Opernstar im 19. Jahrhundert. 
Auch als Komponistin trat sie in 
Erscheinung und viele befreunde-
te Musiker wie Berlioz, Chopin, 
Schumann und Brahms schätzten 
ihre Werke. Der glühendste Ver-
ehrer war der russische Dichter 
Turgenjew, beide verband eine 

innige Freundschaft. Was liegt 
näher, als die schönsten Lieder 
der Operndiva mit einer humor-
vollen Erzählung des Dichters zu 
kombinieren?

Das Duo Dombradi/Bumiller ist 
engagierter Vermittler der Musik 
Viardots und es hat eine CD mit 
Werken der Komponistin heraus-
gebracht, die mit höchster Bewer-

tung besprochen wurde. Lambert 
Bumiller ist in unserer Gegend 
auch bekannt für seine engagierte 
Chorleitung der Kirchenchöre St. 
Märgen und St. Peter, darüber 
hinaus ist er Leiter und Spiritus 
Rektor einer Musikreihe in der 
Rainhofscheune in Kirchzarten.

Siemen Rühaak gehört zu den 
profiliertesten Film- und Thea-
terschauspielern der Gegenwart, 
seine Auftritte beim Tatort sind 
Legende. Er wird Iwan Turgeniew 
seine Stimme leihen.

Karten zum Preis von 15.- € 
(erm. 10.- €) zzgl. VVK; freie 
Platzwahl, sind im Vorverkauf an 
BZ-Vorverkaufsstellen und auf 
www.reservix.de erhältlich sowie 
an der Abendkasse in der Pforte des 
Geistlichen Zentrums ab 16 Uhr.

Veranstalter:  IG alpiner Rennsport Hochschwarzwald e.V.   igskialpinhochschwarzwald@gmail.com  
Info´s per email  oder Whats App/SMS +49 152 364 161 68

Ski ALPIN/SNOWBOARD

ANIMATIONSRENNEN
für Jedermann  06.März 2019

 Versuche die schnellste Zeit zu fahren
 Fahre wann immer Du willst ( 13.00-18.30Uhr )

 So oft Du willst ( 10er Rennlaufkarte )

 Fahre gegen Papa, Deine Geschwister, 
Arbeitskollegen, Freunde, Teamkollegen

Kaufe Dir für 25EUR eine 10erKarten
(oder mehr)

Melde Dich am Start und los geht’s, so schnell wie Du 
kannst. Deine Zeit erscheint im Ziel mit Deiner 
persönlichen Startnummer

Wo: Skizentrum Muggenbrunn/Schw. am WASENLIFT
Wann: Aschermittwoch 06.März von 13.00-18.30Uhr
Was: Großzügiger Riesenslalom mit Wellen und Sprung

! Es besteht Helmpflicht !
Jeder Teilnehmer haftet für sich selber

Anmeldung per email mit Anzahl Rennkarten & Name oder vor direkt vor Ort

                            

März
2019 Di.5.

● KICHZARTEN Bibeltreff  
Dreisamtal. Psalm 104: In der 
Schöpfung den Schöpfer erken-
nen und Gott loben. Ort: Kurhaus 
Kirchzarten, Dietenbacher Straße 
22, von 19.30-21.00 Uhr. Wei-
tere Infos bei Martin Ernst Tel.: 
07661/7023 oder unter: www.
geo-exx.com.
● FREIBURG Veggie-Treff en Al-
le an der pfl anzlichen Ernährung 
Interessierte, Vegetarier und Ve-
ganer sind herzlich zum Veggie-
Treff en, ab 18.30 Uhr eingeladen. 
Der Treff  fi ndet im Restaurant 
und Cafe „Adelhaus“, Adelhauser 
Straße 29 - 31, in Freiburg statt.

März
2019 Mi.6.

● KIRCHZARTEN Ponyspar-
ziergang auf der Fancy-Farm
Gemeinsames Pfl egen der Po-
nys und Pferde; geführter Ausritt 
von 14.00 bis 16.00 Uhr auf dem 
Schütterleshof, Am Pfeiferberg 
4. Kosten: Kinder, Jugendliche: 
15 Minuten 15.- Euro/30 Minu-
ten 25.- Euro. Infos bei Ute Harre 
Tel.: 0171/4479 607.
● KIRCHZARTEN VorleseZeit: 
Pettersson und Findus – Auf-
ruhr im Gemüsebeet Es ist wie-
der VorleseZeit in der Lesehöhle 
im D achgeschoss der Kirchzar-
tener Mediathek. Wer Lust auf 
eine aufregende Einstimmung in 

den Frühling hat, ist hier genau 
richtig! Beginn ist um 15.00 Uhr. 
der Eintritt ist frei. Veranstalter: 
Kirchzartener Mediathek, Telefon 
07661/393-64.
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien Lust auf sportliche Be-
wegung in der freien Natur? Es 
werden keine sportlichen Anfor-
derungen gestellt. Treff punkt ist 
um 10.00 Uhr Buswendeschleife 
Kolleg St. Sebastian. Veranstalter: 
Miteinander Stegen.

März
2019 Do.7.

● KIRCHZARTEN Skatabend 
mit dem Skat-Club „Herz Da-
me Dreisamtal“ ab 20.30 Uhr im 
Gasthaus „Alte Post“, Bahnhof-
str. 38. Anmeldung und weitere 
In fo bei Fritz Thiesen unter Tel.: 
07661/4724.

März
2019 Fr.8.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king im Südschwarzwald von 
13.30 bis 16.30 Uhr auf dem Ruh-
bauernhof, Dietenbach 9. Preise 
19.- Euro pro Pers., 60.- Euro 
pro Familie ab 4 Personen, inkl. 
kleinem Vesper. Anmeldung und 
weitere Info bei Fam. Maier Tel.: 
07661/619 20. 
● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm Gemeinsa-
mes Pfl egen der Ponys und Pfer-
de; geführter Ausritt von 14.00 bis 
16.00 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Kosten: Kinder, 
Jugendliche: 15 Minuten 15.- Eu-
ro/30 Minuten 25.- Euro. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich 
Tel.: 0171/4479 607.

März
2019 Sa.9.

● KIRCHZARTEN Ponyspar-
ziergang auf der Fancy-Farm
Gemeinsames Pfl egen der Po-
nys und Pferde; geführter Ausritt 
von 10.00 bis 12.00 Uhr auf dem 
Schütterleshof, Am Pfeiferberg 
4. Kosten: Kinder, Jugendliche: 
15 Minuten 15.- Euro/30 Minu-
ten 25.- Euro. Infos bei Ute Harre 
Tel.: 0171/4479 607.
● KIRCHZARTEN/HOFS-
GRUND Der Erzkasten im Win-
terzauber – Landschaftsführung 
auf dem Schauinsland. Mit einem 
Kleinbus geht es zum Schauins-
land. Dort fi ndet die Führung 
(3 km) statt. Es besteht Zeit zur 
Einkehr. Kosten 24.- Euro/Per-
son. Treff punkt: Um 11.45 Uhr 
bei der Tourist-Info Kirchzarten, 
Hauptstraße 24. Anmeldung: Tel. 
0761/8814 6599 Veranstalter: 
Dr. Jochen Schwendemann - ab 
durchs Ländle.
● OBERRIED Scheibenschlagen
Die Schiiebebube Oberried laden 
zum Schiiebeschlagen auf dem 
Winterberg ein, Beginn: bei Ein-
bruch der Dunkelheit. Anschlie-
ßend Feier im „Minikeller“ Die 
Schirmherrschaft übernimmt Herr 
Bürgermeister Vosberg.

März
2019 So.10.

● KIRCHZARTEN Vernissa-
ge zur Ausstellung: Rainer 
Schmelzeisen - Licht-Installa-
tionen. Die Vernissage fi ndet von 

11.00 bis 13.00 Uhr statt. Ort: 
Evang. Kirche, Burgerstr. 8, Ver-
anstalte: Kunstverein Kirchzarten
● KIRCHZARTEN/BURG 
K(off erte) - Schönes aus dem 
Handgepäck Beim diesjährigen 
Koff ermarkt gibt es wieder Schö-
nes, Nützliches, Künstlerisches, 
Handgemachtes, Praktisches und 
Überraschendes. Von 11.00 bis 
17.00 Uhr in der Rainhofscheune. 
Veranstalter: Janina Frank.
● BUCHENBACH Sonaten von 
Bach, Mozart und Prokofjew. 
Von 11.00 bis 12.00 Uhr in der 
Friedrich-Husemann-Klinik, Der 
Eintritt ist frei. Veranstalter: Kul-
turkreis Dreisamtal.

März
2019 Mo.11.

● KIRCHZARTEN/ZARTEN 
Montags wird bei Ann gekocht
Entsäuern und Entschlacken mit 
genussvollen neuen Rezepten ge-
kocht mit Ann Rischke von 18.30 
bis 20.30 Uhr. Anmeldung und 
weitere Infos bei Ann Rischke 
Tel.: 0151/1494 3070.

● OBERRIED Outdoor-Func-
tional-Fitness Einzigartiges mit 
Ann Rischke, Personaltrainerin 
A-Lizenz! Von 9.30 bis 10.45 Uhr. 
Treff punkt: Weilersbach, Park-
platz beim Schützen. Anmeldung 
erforderlich bei Ann Rischke, Tel. 
0151/1494 3070.
● TITISEE Kreisversammlung 
des BLHV Der Kreisverband 
Hochschwarzwald im BLHV hält 
um 13.00 Uhr im Kurhaus in Ti-
tisee, Seestraße 1 (Busparkplatz), 
seine diesjährige Kreisversamm-
lung ab. Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit sich mit den Referen-
ten und den Versammlungsteilneh-
mern auszutauschen.

März
2019 Di.12.

● KIRCHZARTEN/BURG Wich-
teltreff . Für Kinder unter drei. Es 
werden Lieder gesungen, Knierei-
terspiele gemacht und Bücher ange-
schaut. Von 10.00 bis 10.40 Uhr im 
Alten Rathaus, Burger Platz, 

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553
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Autohaus Schmidt  Inh. Oliver Hauck e.K.

Riegelerstr. 9, 79111 Freiburg, Telefon 0761 - 455 100
www.hyundai-schmidt.de/angebote

16.490,00 €
Aktionspreis ab**

u.a.
Hyundai i30 1.4 Select Navi
73 kW (99 PS) Euro 6d-TEMP

- Farbe: Phantom Black
- Anschlüsse für USB, AUX
- Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
- Apple CarPlay™ und Android Auto™

UVP: 19.900,00 €

Hyundai i30 Select 1.4, Schaltgetriebe, 
73 kW (99 PS): Kraftstoffverbrauch 
innerorts: 7,9 l/100 km; außerorts: 5,2 
l/100 km; kombiniert: 6,2 l/100 km; 
CO2-Emission: 143 g/km; 
Efzienzklasse D

24.990,00 €
Aktionspreis ab**

Hyundai Tucson 1.6 T-GDI Passion Plus  
130 kW (177 PS) Euro 6

- Farbe: Platinum Silver
- Smart-Key-System mit Start/Stopp-Knopf
- Verkehrszeichenassistent
- Spurhalteassistent

UVP: 33.560,00 €

Hyundai Tucson Pure 1.6 GDI, 
Schaltgetriebe, 97 kW (132 PS): 
Kraftstoffverbrauch innerorts: 9,8 l/100 
km; außerorts: 6,4 l/100 km; kombiniert: 
7,6 l/100 km; CO2-Emission: 175 g/km; 
Efzienzklasse E

11.490,00 €
Aktionspreis ab**

Hyundai i20 1.2 Select
55 kW (75 PS) Euro 6d-TEMP

- Farbe: Polar White
- Bordcomputer
- Handschuhfach kühlbar
- Berganfahrhilfe (HAC)

UVP: 15.340,00 €

Hyundai i20 1.2 Select, Schaltgetriebe, 
55 kW (75 PS): Kraftstoffverbrauch 
innerorts: 7,2 l/100 km; außerorts: 4,9 
l/100 km; kombiniert: 5,8 l/100 km; 
CO2-Emission: 132 g/km; 
Efzienzklasse E

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation 
bzw.Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel), 5 Jahren Lackgarantie, 8 Jahren für die Hochvolt-Batterie oder bis zu 200.000 km, je nachdem, was zuerst 
eintritt (2 Jahre für die Starterbatterie ohne Kilometerlimit), sowie 8 Jahren Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den 
jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft.Für 
Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das 
Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde. ** Druckfehler und 
Irrtümer vorbehalten.

ALLE MODELLE SOFORT VERFÜGBAR

Bürgerentscheid in Freiburg über den 
geplanten Stadtteil Dietenbach

Ministerin Hoff meister-Kraut: „Die Stadt kann nun die nächsten Schritte 
gehen, um den benötigten Wohnraum für 15.000 Menschen zu schaff en“

„Ich beglückwünsche die Stadt 
Freiburg zum positiven Ergebnis 
des Bürgerentscheids zum geplan-
ten Stadtteil Dietenbach. Damit 
kann die Stadt nun die nächsten 
Schritte gehen, um den so drin-
gend benötigten Wohnraum für 
15.000 Menschen zu schaffen“, 
kommentierte Wirtschafts- und 
Wohnungsbauministerin Dr. Ni-
cole Hoff meister-Kraut am heu-
tigen Sonntag (24. Februar) die 
Ablehnung des Bürgerbegehrens 
gegen die Planungen der Stadt 
Freiburg. Die Ministerin sicherte 
zudem ihre Unterstützung für die 

weiteren anstehenden Schritte 
zu. „Wir wollen schnellstmöglich 
unseren Kommunalfonds ‚Wohn-
raumoff ensive BW‘ auf den Weg 
bringen“, so Hoff meister-Kraut. 
Erklärtes Ziel sei es, die Kommu-
nen auf vielfältige Weise darin zu 
unterstützen, die lokale Bevölke-
rung im Rahmen der kommunalen 
Planungshoheit mit bezahlbarem 
Wohnraum zu versorgen

Die Siedlungserweiterung in 
Freiburg sei unbedingt erfor-
derlich, da es der Stadt sowohl 
an Baufl ächen im Außenbereich 
als auch an Innenentwicklungs-

potenzialen fehle, um ihren 
Wohnraumbedarf hinreichend 
zu decken. „Die Stadt Freiburg 
hat konsequent über viele Jahre 
hinweg erfolgreich ihre Strategie 
zur Innenentwicklung umgesetzt. 
Doch auch diese Potenziale sind 
irgendwann ausgeschöpft“, so die 
Ministerin. Für den neuen und 
ökologisch vorbildlichen Stadt-
teil wurden unter umfangreicher 
Beteiligung der Öffentlichkeit 
in den vergangenen Jahren be-
reits zahlreiche Untersuchungen 
durchgeführt und städtebauliche 
Planungen entwickelt.

Die parteiunabhängige und basis-
demokratisch organisierte Freibur-
ger Wählervereinigung Freiburg 
Lebenswert (FL), die mit drei 
Stadträten auch im Freiburger 
Gemeinderat vertreten ist, bedau-
ert den Ausgang des Bürgerent-
scheids und das Wahlergebnis. Sie 
hatte sich (zusammen mit „Für 
Freiburg“) als einzige politische 
Gruppierung im Gemeinderat an 
die Seite der Kritiker des neuen 
Stadtteils in Dietenbach gestellt.

Gerlinde Schrempp, Vorsit-
zende und Spitzenkandidatin der 
Wählervereinigung bewertet das 
Ergebnis des Bürgerentscheids 
zu Dietenbach so: „Die 40% der 
Wähler, die den Stadtteil bei dieser 
Abstimmung ablehnten, haben aber 
doch gezeigt, dass eine gewisse 
Diskrepanz herrscht zwischen der 
Stadtverwaltung sowie einer großen 
Mehrheit im Gemeinderat auf der 
einen und einem relativ großen Teil 
der Bürgerschaft auf der anderen 
Seite. Die mediale und fi nanzielle 
Werbe-Übermacht hat dann aber 
doch ihre Wirkung nicht verfehlt.“

In jedem Fall ist Freiburg Le-
benswert überzeugt, dass der Bür-
gerentscheid ein Gewinn für die 
Demokratie gewesen ist. Er sorgte 
dafür, dass das Thema breit disku-
tiert wurde und alle Argumente Pro 
und Contra zur Sprache kamen.

Es wird sich nun zeigen, ob die 
vielen Versprechungen, die von 
den Befürwortern des Stadtteils 
immer wieder genannt wurden, 
wirklich umgesetzt werden kön-
nen, so Freiburg Lebenswert in 
einer Pressemitteilung. Dies gelte 
vor allem für die Finanzierung des 
Stadtteils und die Realisierung 
der 50%-Quote für sozialen Woh-
nungsbau. Die Wählervereinigung, 
die sich unter anderem für das 
Stadtbild, Ökologie, den Erhalt 
von Grünflächen, aber auch für 
bezahlbaren Wohnraum und für 
mehr Bürgerbeteiligung einsetzt, 
hatte im Wahlkampf immer wieder 
betont, dass ein neuer Stadtteil in 
dieser Größenordnung das Problem 
der hohen Mieten in Freiburg nicht 
lösen, sondern es weiter verschär-
fen wird. Langfristig werden durch 

den neuen Stadtteil die Mieten für 
alle Freiburger Mieter zusätzlich 
steigen, ebenso wie die Grund-
stückspreise für diejenigen, die in 
Freiburg bauen möchten.

Dr. Wolf-Dieter Winkler, Vor-
sitzender der Fraktion Freiburg 
Lebenswert / Für Freiburg (FL/
FF) stellt fest: „Unsere Fraktion 
war die einzige im Gemeinderat, 
die die Bedenken vieler Bürger, 
der Landwirte und Naturschützer 
ernst genommen und gegen eine 
gewaltige Übermacht vertreten 
hat. Das Abstimmungsergebnis 
zeigt, dass immer noch viel zu 
wenige Menschen die Warnun-
gen des Weltklimarates vor den 
katastrophalen Folgen des Klima-
wandels ernst nehmen, dass alles 
unterlassen werden muss, was den 
CO2-Anstieg befördert. Allein die 
hunderttausende LKW-Fahrten 
für Aufschüttung, Lärmschutzwall 
und Regenrückhaltebecken werden 
die CO2-Bilanz Freiburgs massiv 
verschlechtern. Von Freiburg als 
„Green-City“ sollten wir künftig 
nicht mehr reden.“

Bürgerentscheid war Gewinn für die 
Demokratie

„Freiburg lebenswert“ bedauert das Votum der Befürworter des Baugebietes

Neuer 
Stadtteil

Dietenbach
Pro &Pro &Contra

Veggie-Treff en am 5. März
Freiburg (es.) An der pfl anzlichen 
Ernährung Interessierte, Vegetarier 
und Veganer sind herzlich zum 
Veggie-Treff en am Dienstag, dem 
5.März, ab 18.30 Uhr eingeladen. 
Der Treff findet im Restaurant 
und Cafe „Adelhaus“, Adelhauser 
Straße 29 - 31, in Freiburg statt. 
Die monatlichen Veggie-Treff en der 
ProVeg-Freiburg-Gruppe (ehemals 

VEBU-Regionalgruppe-Freiburg 
e.V.) sind kostenfrei und dienen 
dem Informationsaustausch und 
Kennenlernen. Die Gründe für die 
pflanzenbetonte Ernährung sind 
vielfältig: sich bewusst lecker und 
gesund zu ernähren, das Klima, 
Regenwälder und Tiere zu schützen 
und zu einer sicheren Welternäh-
rungssituation beizutragen. Gut zu 

wissen: Eine ausgewogene, protein-
reiche „Gemüsekost“ (mit Vitamin 
B12 als Nahrungsergänzungsmittel) 
bietet gesundheitliche Vorteile und 
kulinarischen Genuss. ProVeg e.V. 
(ehemals VEBU Vegetarierbund 
Deutschland e.V.) ist bereits seit 
1892 die größte deutsche Interes-
senvertretung für vegetarisch und 
vegan lebende Menschen.

Chorprojekt Weigel-Messe
Chorerfahrene Sängerinnen und Sänger gesucht

St. Peter (u.) Pater Philipp Jakob 
Weigel (1752-1826) gilt als Be-
gründer und erster Leiter des Kir-
chenchores von St. Peter nach der 
Säkularisation im Jahr 1806. Seine 
in Fragmenten wiederaufge fundene 
„Missa Solemnis“ für Chor und 
Orchester wurde nun von Henning 
Nordmeyer aus St. Peter rekonst-
ruiert, ergänzt und eingerichtet. Die 
vollständige Erstauff ührung dieser 
überarbeiteten Fassung soll nun 

am Patrozinium Peter & Paul am 
Sonntag, dem 30. Juni 2019 im Fest-
gottesdienst in der Klosterkirche von 
St. Peter, dem Wirkungsort von Pater 
Weigel, stattfinden. Die Kirchen-
chöre von St. Peter und Eschbach 
werden gemeinsam dieses festliche 
Werk im frühklassischen Stil mit 
Orchesterbegleitung auff ühren.

Zu diesem Projekt unter der Lei-
tung von Lambert Bumiller sind auch 
chorerfahrene interessierte Sänger 

und Sängerinnen eingeladen, die 
Freude am gemeinsamen Singen ha-
ben. Die Proben fi nden donnerstags 
von 20.00 - 21.30 Uhr im Pfarrheim 
St. Peter statt. Am 7. und 14. März 
wird das Werk vorgestellt. Weitere 
Proben sind am 21. und 28. März, 
sowie ab dem 2. Mai (außer Himmel-
fahrt und Fronleichnam), also etwa 
11 Probentermine. Am Samstag, dem 
25. Mai 2019 ist ein Probentag auf 
dem Lindenberg vorgesehen.

CDU Kirchzarten nominiert Kandi-
datinnen und Kandidaten

Kirchzarten (u . )
Bei der Nomi-nier-
ungsveranstaltung im 
Hotel Fortuna wur-
den, unter der Leitung 
des ausscheidenden 
Gemeinderatsmitglied 
und Fraktionsvorsit-
zenden Walter Rom-
bach, die Kandidatin-
nen und Kandidaten, 
die auf der CDU-Liste 
bei den Gemeinde-
ratswahlen antreten 
werden, vorgestellt. 

Dem Vorstand des 
CDU Gemeindever-
bandes ist es gelungen 
vielfältig engagierte 
Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die die 
Werte der CDU vertreten und 
ein hohes Maß an persönlichem 
Engagement für Kirchzarten mit-
bringen, zu gewinnen.

Martin Götz fasst die Intentionen 
des CDU-Gemeindeverbandes zu-
sammen: „Uns war es von Beginn 
an besonders wichtig, dass wir 
eine ausgeglichene Kandidaten-
liste bekommen. Fachkompetenz, 

Engagement für unseren Heimatort 
aber auch ein hoher Anteil an en-
gagierten Damen sowie ein Quer-
schnitt durch die Generationen, 
waren die Vorgaben. Wie auch in 
den vergangenen Jahren wollen 
nd werden wir Ansprechpartner 
für alle Mitbürgerinnen und Mit-
bürger sein.“

Schon bei der kurzen Vorstel-

lungsrunde zeigte 
sich, dass sich alle 
Kandidatinnen bereits 
intensiv mit der Ge-
meindepolitik ausei-
nandergesetzt haben 
und mit unterschied-
lichen Schwerpunkten 
in die Vorbereitungen 
der Wahlen einsteigen 
werden.

Die vorrangigen 
Themen waren der 
Wohnungsbau, die Ju-
gendarbeit, die Schaf-
fung barrierefreier 
Einrichtungen, die 
Sorge um die Bewah-
rung der Infrastruktur 
des Innerortes sowie 
die zukünftige Finanz-

politik der Gemeinde. Leon Bert, 
der mit 20 Jahren jüngste Kandidat, 
wird sich unter anderem um die Be-
lange der Jugendlichen kümmern.

Da alle Kandidatinnen mit über-
wältigender Mehrheit gewählt wur-
den, ist auch sichergestellt, dass sie 
den breiten Rückhalt der Mitglie-
der des CDU-Gemeindeverbandes 
haben werden.

1.   Maxi Glaser, 58 Jahre, Hausfrau
2.   Martin Götz, 52 Jahre, Freier Architekt
3.   Ursula Bohny, 58 Jahre, Kauff rau
4.   Leon Bert, 20 Jahre, Zahnmedizinischer Fachangestellter
5.   Angelika Doetsch, 54 Jahre, Gymnasiallehrerin
6.   Stefan Gönnheimer, 56 Jahre, Gymnasiallehrer
7.   Monika Litampha, 62 jahre, Kauff rau
8.   Dietmar Junginger, 56 Jahre, selbstständiger Unternehmer
9.   Heike Mann, 52 Jahre, Polizeibeamtin
10. Albrecht Philipp, 52 Jahre, Rechtsanwalt
11. Annette Müller-Birkenmeier, 51 Jahre, 
      Dipl. Ing. Forstwirtschaft
12. Markus Weiß, 52 Jahre, Raumausstattermeister
13. Susanne Thomas, 63 Jahre, Fachlehrerin Sozialpädagogik
14. Thomas Wiestler, 47 Jahre, Referent eines Landtags-
       abgeordneten
15. Prof. Dr. Frank O. Bayer, 56 Jahre, Hochschuldozent
16. Margarita Maier, 68 Jahre, Rentnerin
17. Helmut Butz, 57 Jahre, Forstbeamter
18. Josef Stiegeler, 59 Jahre, Bauschlosser
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28.

1. März

TAXI SCHERRER

0 76 61 / 91 21 21

Narri, Narro! 
Zur Fasnets-Zeit ist Taxi Scherrer stets bereit

Und fährt die Narr‘n, egal wie weit,  
nach Hause zur gewünschten Zeit.

Und sollt‘ es doch mal länger geh‘n,  
so bitten wir, dies zu versteh‘n.

Denn eines weiß doch jedes Kind:  
Dass es ne Menge Narren sind!

Inh. Carsten Schölzke e.K.

Narri Narro,
bald  sind  wir  wieder  do!

Es grüßt die Krähenzunft 
mit einem dreifach Horrido!

Nebelmeer in Todtnauberg . . . dieses Foto inspirierte den Freiburger Cartoonisten und Todtnauberg-Fan Peter Gaymann zum Thema 
Hotelbau/Radschert/Tourismus-Generierung zu dieser Cartoon-Collage. Peter Gaymann verbrachte viele Urlaube in seiner Jugend in 
Todtnauberg (Herder Haus) und genießt bis heute immer wieder bei Freunden in Todtnauberg-Büreten die unvergessene lieb gewordene 
Schwarzwald-Heimat. Für Nicht-Todtnauberger: *BMW* steht für Bürgermeister Wiessner. 

Buchenbach-Falkensteig (fn.)
Nach dem gründlich missglückten 
Versuch, auf der B 31 in Buchen-
bach-Falkensteig Tempo 30 ein-
zuführen, wurde diese Geschwin-
digkeitsbeschränkung wieder 
aufgehoben. Fortan darf man 
die vielbefahrene Verkehrsachse 
wieder zügig passieren. Dabei hat 
sich das hiesige Regierungspräsi-
dium auf Druck des Landratsamtes 
und aus Rücksicht auf Radfahrer 
und Fußgänger auf eine Höchst-
geschwindigkeit von 130 km/h 
ge einigt.

Nach den ersten Tagen der 
Neuregelung sind die Erfahrungen 
insbesondere unter den Anwohnern 
durchweg positiv. „Früher hat 

jeder Brummi endlos gebraucht, 
bis er vorbeigebrummt war“, sagt 
beispielsweise Gustav Maier, der 
direkt an der Bundesstraße wohnt, 
„heute macht es ‚wuschsch‘, und 
der Laster ist vorbei, noch ehe 
man ihn überhaupt bemerkt hat“. 
Durch die zügige Verkehrsführung 
wirkt die Straße zeitweise wie 
ausgestorben, da Fahrzeuge, die 
sich zuvor noch mühsam durch 
die 30er-Zone quälten, erst nach 
dem Hirschsprung auf 100 km/h 
runterbremsen müssen und erst 
dort dann durchs mittlere Höllen-
tal schleichen, wo nun plötzlich 
„falkensteigähnliche“ Verhältnisse 
herrschen, so die Bewohner der 
„Posthalde“. 

Auch die Gewerbetreibenden 
an der Straße freuen sich. „Durch 
die eingesparte Fahrzeit machen 
die Vorbeifahrenden nun gerne 
eine Pause“, so die Inhaberin vom 
gleichnamigen Imbiss gegenüber 
den „Zwei Tauben“. Dort wird 
demnächst auch ein Beschleuni-
gungsstreifen gebaut, damit die 
Gestärkten zügig in der Verkehr 
einfädeln können.

Unterdessen musste der Obst- 
und Gemüsestand beim Lampen-
laden seinen Platz räumen, da dort 
die Autobahnpolizei ihre neue 
Südbaden-Zentrale einrichtet. Poli-
zeiobermeister Klingele rechtfertig 
diesen Beschluss damit, dass auf 
der neuen Falkensteigautobahn 

nicht selten die Geschwindigkeit 
weit überschritten wird, weshalb 
die dort stationierten Ordnungs-
hüter mit blau-weißen Porsches 
ausgerüstet wurden. „Talwärts 
haben wir kürzlich einen 3er BMW 
gemessen“, so Klingele, „der mit 
193 Sachen in den Tumichelweg 
eingebogen ist, weil er schnell mal 
auf die Höfener Hütte wollte, wie 
er sagte“.

„Durch die neue Geschwindig-
keitsregelung bin ich nun einen 
halben Tag früher in Moskau“, 
so der spanische Trucker Sandro 
Rodriguez, der jede Woche von 
Madrid an die Wolga fährt. „Und 
zurück noch schneller, weil’s 
bergab geht“. 

Durch Falkensteig mit Tempo 130
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Brauchtumsabend
28. Februar 2019
Kurhaus Kirchzarten
Einlass 19 Uhr
Beginn 20.11 Uhr

Freut Euch auf das kurzweilige, 
abwechslungsreiche 
und närrische Programm.

Moderation: Karle Beck 
und Damenelferrat

Eintritt: 8 Euro
Kartenvorverkauf 
Tourist-Info Kirchzarten                                                                                        
Samstag, 23. Februar 
9 Uhr bis 12 Uhr,
ab Montag, 25. Februar 
9.30 Uhr bis 13 Uhr

Einmarsch Damenelferrat 

kurze Begrüßung Heike Brück
....
Einmarsch Spielmannszug, 

Zünfte und Hemdglunker
....
Begrüßung OZM Hansi Schelb
....
Ausmarsch
....
Hexentanz
.... 
Schlangentanz
....
Hip-Hop 
SVK Leitung Nina Zipfel
....
Dreisamstromer-Black Forest 

Ultra Kajak Marathon  
Pfarrer Werner Mühlherr und  

Pfarrer Philipp van Oorschot
....
Unperfekt
....
d’Psycholog
....
Abgetaucht 
FSV Rot Weiß Stegen
....
Bläch Fezza
....
P-A-U-S-E 
Musikverein Kirchzarten
....
Einmarsch Damenelferrat
.... 
Dreisamtalperle 
Brigitti Matrosen
.... 
D’Fuß 
Thomi Fuß
.... 
Contra Brüder
.... 
Hexenrolli 
Hexen von Kirchzarten
.... 
Schlussbild 
mit allen Teilnehmern
.... 
Musikverein Kirchzarten

Großer Fasnet-
samschdig-
Umzug
Buchenbach (u.) Die Burg Fal-
kensteiner Höllenhunde Buchen-
bach e.V. feiern in diesem Jahr ihr 
40-jähriges Jubiläum und laden 
am Samstag, dem 2. März, zum 
großen Fasnetsamschdig-Umzug 
ein. Ab 11.11 Uhr gibt es Großes 
Narrentreiben im ganzen Ort mit 
Verpfl egung in der Festhalle. Um-
zugsbeginn ist um 14.11 Uhr mit 
zahlreichen Zünften, Gruppier-
ungen und Wägen, anschließend 
buntes Narrentreiben im ganzen 
Ort. Um 19.11 Uhr startet die 
Fas netparty mit DJ LOOK in der 
Sommerberghalle.

St. Peter (u.) „e Wurscht un e Weck, bim Hirsche am Eck – alles für en guede Zweck“ – unter diesem 
Motto hat Rudi Weber vor nunmehr 22 Jahren in St. Peter eine Aktion ins Leben gerufen, die Einrich-
tungen der Kinderhilfe unterstützt. Seit über zwei Jahrzehnten steht Weber mit Frau Heidi und seit 
Jahren auch mit den Söhnen Florian und Dustin am Fasnetsumzug in der Hirschen-Garage und verkauft 
Würstle für den guten Zweck.

„Wir haben gesunde Kinder“, so Weber, der mit dieser lobenswerten Aktion Einrichtungen unterstützen 
wollte, die das von ihren Schützlingen nicht behaupten können. Über 5.000.- Euro sind so schon zusammen 
gekommen, Einrichtungen wie die Freiburger Kinderklinik oder die Reha-Klinik Katharinenhöhe haben 
davon profi tiert. „Möglich wurde das auch durch die großzügige Unterstützung der Bäckerei Knöpfl e 
und der Metzgerei Dold“, so Rudi Weber, „und Peter Ketterer vom Hirschen stellt uns alljährlich die 
Garage kostenlos zur Verfügung“.

Auch in diesem Jahr stehen die Webers wieder am Hirschen: Am Fasnets-Sundig, 3. März, ab 13.30 Uhr 
beim Hirschen in St. Peter. Florian, Rudi, Heidi und Dustin Weber (v.l.) freuen sich über viele Besucher, 
aus Anlass des Jubiläums gibt es auch Winzersekt und Fleischkäsbrötchen. hs./Foto: privat

Kirchzarten (pl.) Leider müssen 
auch in den Dreisamtalgemeinden 
Polizei und Narrenzünfte feststel-
len, dass neben vielen närrischen 
Besuchern auch immer mehr über-
wiegend Minderjährige Fastnachts-
veranstaltungen aufsuchen, um 
sich hierbei bewusst „daneben zu 
benehmen“. Dabei geht es nur ganz 

nebensächlich um Fastnacht oder 
einen Fastnachtsumzug. Haupt-
sächlich geht es um den Konsum 
großer Mengen Alkohols mit allen 
negativen Begleiterscheinungen. 

Wenn beispielsweise schon auf 
der Anfahrt zu einem Fastnachts-
umzug „Sixpacks“ oder hochpro-
zentiger Alkohol mitgeführt wer-

den, ist meist das Interesse an 
närrischer Brauchtumspfl ege nicht 
sehr groß. 

Leider werden jedes Jahr zahl-
reiche Minderjährige stark alkoho-
li siert angetroffen. Aus diesem 
Grund sollten gerade auch Eltern 
ihre Kinder bezüglich deren Fast-
nachtsaktivitäten einmal „näher 

be fragen“, wie denn beispielsweise 
der Besuch eines Fastnachtsum-
zugs genau aussehen soll. 

Polizei und Narrenzünfte weisen 
im Vorfeld der bevorstehenden 
Fastnachtstage darauf hin, dass 
Ordnungsdienste und die Polizei 
bei Fastnachtsveranstaltungen 
verstärkt anwesend sein werden.

Verstärkte Polizeikontrollen 
bei Fastnachtsveranstaltungen 
Brauchtumspfl ege und das Verhalten mancher Festbesucher - 

Dinge, die nicht immer „deckungsgleich“ sind. 

Das Dreisamtäler-Team wünscht schöne Fasnetstage!
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DJ

ab 11:11 Uhr Großes Narrentreiben im ganzen Ort, 
mit Verpflegung in der Festhalle

ab 14:11 Uhr Umzugsbeginn mit zahlreichen     
Zünften, Gruppierungen und Wägen. 
Danach buntes Treiben im ganzen Ort

ab 19:11 Uhr Start der Fasnetparty in der 
Sommerberghalle mit DJ LOOK

Dorfschänke
einladend  gemütlich

Fasnet

in der Schänke

danze · fi 
ere · la

che

 Hauptstraße 25 | 79254 Oberried
  07661 9048520 | www.schaenke-oberried.de

Unsere Öff nungszeiten: Di-Do: 16–23 Uhr • Fr+Sa: 16–1 Uhr
So: 15–22 Uhr · Fußball Bundesliga Samstage: 15–1 Uhr 

Montag Ruhetag

Das  Schänke-Team 
macht  Urlaub

Vom Fasnet Mändig 4.3. bis zum 
Montag, 25.3. haben wir geschlossen.

Neuer Ruhetag: Montag

28.2. Dunschdig:
Hemdglunkerball

01.3. Fridig:
Schänke-Night

02.3. Samschdig:
Schlager-Party

03.3. Sundig:
Schänke-Halli-Galli

Freiburger Str. 6 · 79199 Kirchzarten · Tel. 07661/5214 · www.fiesta-kirchzarten.de

FASNACHTS-
SONNTAG-PARTY
So. 3.3.19    15-24 UhrSo. 3.3.19    15-24 UhrSo. 3.3.19    15-24 UhrSo. 3.3.19    15-24 UhrSo. 3.3.19    15-24 UhrSo. 3.3.19    15-24 UhrSo. 3.3.19    15-24 Uhr

DJ Kermit
80er/90er bis Heute

FASNACHT2019FASNACHT2019

HÖLLENZUNFT 
KIRCHZARTEN 

seit 1935 

FASNET 2019 
28.02. 13:00
Fasnet Eröffnung Talvogtei 

28.02. 18:30
Hemdglunkerumzug Fortuna 

28.02. 20:11
Brauchtumsabend Kurhaus 

01.03. 20:11
Motto Party der Brigitti 
Matrosen in der Fortuna 

02.03.   20:11 
Schlangengetümmel in der 
Zardunahalle Zarten 

03.03.   14:11 
Großer Umzug anschl. 
Straßenfasnet im Narrendorf & 
in den Gasthäusern 

04.03.   14:00 
Kinderumzug Fortuna, anschl. 
Kinderball im Kurhaus 

05.03.   19:00 
Umzug mit Hexenverbrennung 
Narrenbrunnen Hoellenzunft.de

Albert Rettich
Fasnet-Sonntag, nach dem Umzug

„Närrisches Treiben“
Am Aschermittwoch

Traditionelles Stock�schessen und andere Fischspezialitäten

79199 Kirchzarten • Telefon 07661/4013

Um Reservierung wird gebeten. Ihre Fam. Klaus Heizler und Mitarbeiter
79252 Stegen-Oberbirken • Tel: 07661/6545 • Fax 07661/62357

Gasthaus „Sonne“
Am Aschermittwoch 
empfehlen wir Ihnen  
unsere Stockfischgerichte. 
Fischwochen bis 24. März
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Oberrieder Fasnet
Sie sind herzlich eingeladen

Eintri�  � ei
live Disco
DJ Kai

Hemdglunkerumzug
Schmutzige Dunschdig 28. 2.  • 18:11 Uhr  Sparkasse Oberried

Krüzstein-Party
Fasnet Samschdig 2. 3.  •  20:11 Uhr  Goldberghalle

Halli Galli durch Oberried
Fasnet Sundig 3. 3.  •  14:11 Uhr  Umzug anschl. Narrentreiben im Dorf

Kinderfasnet
Fasnet Mändig 4. 3.  •  14:11 Uhr  Goldberghalle

Fasnetverbrennung
Fasnet Zieschdig 5. 3.  •  18:11 Uhr  Narrenbrunnen

Jubiläums-Party
Fasnet Mändig 4. 3.  •  20:11 Uhr  Goldberghalle

5. Guggi-Nacht • 35 Jahre
Fasnet Fridig 1. 3.  •  20:11 Uhr  Goldberghalle
mit den Guggenmusiken: Krüzsteinguggis Oberried, Guggemusik Bonndorf,
Guggemusik Maiskolbefetzer Eschbach, Guggemusik Mühlengeischter Eigeltingen

Eintri�  � eiEintri�  � ei
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live Disco

live Disco

ww
w
.k
ru

ezsteinguggis.de35
JAHRE

Kirchzarten-Zarten (u.) Am kom-
menden Fasnetsamstag wird der 
närrische Schwerpunkt in den Orts-
teil Zarten verlagert. Die Schlangen-
zunft veranstaltet dort wieder das 
traditionelle Schlangengetümmel 
in der fasneterprobten Zardunahalle. 
Als Nachfolgeveranstaltung des 
vor Jahren eingestellten Brauch-
tumsabend, hat sich das Schlan-
gengetümmel mittlerweile als feste 
Größe im Fasnetkalender etabliert 
und lockt neben den närrischen Gäs-
ten aus dem Dreisamtal auch Gäste 
aus Freiburg und dessen Stadtteilen. 

An diesem Abend feiern buntver-
kleidete Privatpersonen, Seite an 
Seite mit den Narren im Häs und 
dies bei tanzbarer Musik für Jung 
und Alt. Neben einer tollen Cock-
tailbar, lädt ein Bierbrunnen mitten 

in der Halle dazu ein, die trockenen 
Kehlen zu löschen. Auch die ein 
oder andere Guggenmusik wird am 
Abend die Halle zum Beben bringen 
und die Halle lautstark beschallen. 
Jedes Jahr als besondere Bereiche-
rung, sind die verschiedensten Ein-
märsche der „Schnurrern-Zünfte“ 
zu betrachten; das sind die Zünfte 
welche am Fasnetsamstag von Ver-
anstaltung zu Veranstaltung ziehen 
(=schnurren) und jeweils dort mit 
Maske und Einmarschmusik sich 
kurz auf der Bühne präsentieren. 

Die Schlangenzunft und Höl-
lenzunft würde sich freuen, wenn 
viele Dreisamtäler Bürger diese 
Veranstaltung Mitten in der Fasnet-
kampagne 2019 besuchen und somit 
die Vereine unterstützen.

Großes Schlangengetümmel



Seite 18 Mittwoch, 27. Februar 2019Dreisamtäler

„Ich habe richtig Lust auf die WM!“
Biathlon-Weltcupstarter Benedikt Doll ist für die Weltmeisterschaft in Schweden gerüstet

Kirchzarten (glü.) Wenn vom 7. 
bis 17. März 2019 im schwedisch-
en Östersund die weltbesten Biath-
leten ihre Weltmeister küren, ist 
mit Benedikt „Benni“ Doll auch 
ein Kirchzartener am Start. Der 
Sprint-Weltmeister von 2017 geht 
bestens vorbereitet in die Wett-
kämpfe. Zwischen den Weltcups 
in Nordamerika und dem letzten 
Trainingslager vor der WM war 
er kurz daheim. Unser Redakteur 
Gerhard Lück konnte sich mit ihm 
unterhalten.
glü.: Benni, du warst nach dem 
Weltcup in den USA jetzt ein paar 
Tage daheim im Dreisamtal. Was 
bedeutet dir vor der WM in Öster-
sund dieser Kurztrip?
Doll: Ein solcher „Kurzurlaub“ ist 
vor allem wichtig für die Psyche. 
Ich habe die Sonne sehr genos-
sen, war auf dem Notschrei zum 
Langlaufen und auch noch mal in 
Freiburg zu einer kleinen Runde 

Shopping – einfach mal etwas 
anderes machen.
glü.: Was hast du hier fürs Training 
tun können?
Doll: Leider nicht sehr viel. Ich 
wurde nach der Rückreise etwas 
krank und mehr als ein Training 
am Notschrei und ein flaches 
Läufchen Richtung Oberried war 
leider nicht drin.
glü.: Wie sehen nun die letzten 
Tage vor der WM in Schweden 
aus? Worauf legst du beim Trai-
ning den Fokus?
Doll: Wir sind gerade in Hochfi l-
zen in Österreich und bereiten uns 
mit dem Team eine Woche lang 
auf die WM vor. Danach komme 
ich nochmal kurz heim, bevor ich 
dann von Zürich nach Östersund 
fl iege. In solch einer Trainingspha-
se zwischen den Wettkämpfen ist 
es immer besonders wichtig, dass 
ich viel Krafttraining mache und 
natürlich schnelle Einheiten auf 

Ski trainiere.
glü.: Befl ügelt dich die Chance zur 
WM-Sprinttitel-Verteidigung oder 
belastet dich das eher?

Doll: Ich würde sagen: weder 
noch. Ich weiß, dass, wenn alles 
zusammenpasst, ich ganz oben 
stehen kann. Aber das WM-Gold 

liegt ja nun auch schon wieder zwei 
Jahre zurück und da blicke ich eher 
auf meine letzten Rennen in dieser 
aktuellen Saison. Ich habe auf je-
den Fall richtig Lust auf die WM.
glü.: Deine Freundin und deine 
Familie hier im Schwarzwald be-
deuten dir sehr viel. Wie nehmen 
sie Anteil an der WM – sind sie 
gar vor Ort?
Doll: Meine Eltern sind zwei 
Wochen in Östersund und können 
mich so vor Ort anfeuern, mit mir 
feiern oder mich trösten – je nach-
dem. Meine Freundin und meine 
Schwester haben mich bei den 
Weltcups in Amerika besucht. Sie 
werden mich in der Heimat vorm 
Fernseher unterstützen.
glü.: Vor wenigen Wochen hast 
du mit deinem Vater Charly das 
Kochbuch „Doll’s Schwarzwald-
lust“ herausgebracht. Wie kommt 
das Buch an? Kocht gar euer 
Mannschaftskoch Rezepte daraus?

Doll: Bei der WM haben wir zwei 
Köche dabei, die für uns kochen. 
Ob es mal etwas aus dem Buch 
gibt, wird sich zeigen. Vielleicht 
habe ich ja mal Zeit, in der Kü-
che etwas zu zaubern. Das Buch 
kommt sehr gut an, insbesondere 
hier in der Region. Das freut uns 
natürlich sehr, auch wenn einige 
sich das Buch gegenseitig zu Weih-
nachten geschenkt haben (lacht). 
Ich denke, es ist genau das richtige 
Buch für Menschen, die gerne das 
Leben genießen, aktiv sind und 
ihre Heimat, den Schwarzwald, 
lieben. Einen kleinen Tipp habe 
ich dazu noch: In der Kirchzartener 
Bücherstube fi ndet am 4. Mai um 
20 Uhr eine Buchvorstellung statt. 
Ein paar Snacks aus dem Buch gibt 
es dort sicherlich dann auch.

glü.: Vielen Dank, Benni. Das 
gesamte Dreisamtal drückt dir für 
die WM die Daumen!

Nach der Vorstellung ihres Buches „Doll’s Schwarzwaldlust“ schrie-
ben Charly und Benedikt Doll (v.l.) ganz persönliche Widmungen 
hinein. Foto: Gerhard Lück

Ein wichtiger Sieg zum richtigen Zeitpunkt
5:1 Erfolg gegen Augsburg – Samstag in Leverkusen

Freiburg (hr.) Die Partie gegen 
Augsburg bezeichnete Christian 
Streich als „brutal wichtiges Spiel 
für uns“, und das sicherlich nicht 
nur wegen des Jubiläums des 
ersten Bundesligaaufstiegs vor 25 
Jahren. Die Tabellenkonstellation 
hatte es zu einem sogenannten 
„6-Punkte-Spiel“ erkoren, das 
die Streich-Elf im besonderen 
Jubiläumstrikot in klassischem 
Rot mit Retromuster bravourös 
mit 5:1 gewinnen konnte. Nach 
drei Unentschieden in Folge der 
erste Sieg des Jahres. „Das war 
begeisternd für die Zuschauer. 
Der Sieg war brutal wichtig bei 
den Gegnern, die in den nächsten 
Wochen kommen“, so der SC 
Trainer. „Natürlich haben wir 
gesehen, was in Augsburg zurzeit 
los ist, wie viele Ausfälle Augs-
burg derzeit in der Defensive hat. 
Man kann ja nicht alles kompen-
sieren. Dann musst du anlaufen, 
anlaufen, von Beginn an Druck 
aufbauen.“ Und das ist dem 
Sportclub wahrlich gelungen. 
Augsburg war vom dem leiden-
schaftlichen und konsequenten 
Auftritt der Streich-Elf geradezu 
eingeschüchtert und so stand es 
zum Halbzeitpfi ff  nach Doppel-
pack von Nils Petersen und einem 
wunderbar verwandelten Freistoß 

von Vincenzo Grifo hochverdient 
3:0. Bei konsequenter Chancen-
verwertung hätte es bereits zur 
Halbzeit zu einem Debakel für 
Augsburg werden können. Rani 
Khedira gelang zwar in der 51. 
Minute der Anschlusstreff er „und 
das Spiel wurde kurze Zeit etwas 
wacklig, da wir etwas zu verlieren 
hatten. Doch zum Glück fi el in 

dieser Phase das 4:1“, so Chris-
tian Streich. Luca Waldschmidt 
und der eingewechselte Florian 
Niederlechner reihten sich in die 
Torschützenliste ein, der Kanter-
sieg war perfekt und die Fans im 
vorfrühlinghaft sonnendurchfl u-
teten Schwarzwaldstadion sangen 
begeistert den SC Freiburg Wal-
zer und „Christian Streich, du bist 

unser Mann!“
„Das war ein wichtiger Sieg 

zum richtigen Zeitpunkt“ sagte 
SC Kapitän Mike Frantz nach der 
erfolgreichen Partie, „wir wollten 
zuhause wieder ein besseres Ge-
sicht zeigen. Haben vieles richtig 
gemacht. Es soll wieder für die 
Gegner richtig eklig werden 
hierher zu kommen. Heute waren 

wir griffi  ger, zweikampfstärker, 
wir sind auf dem richtigen Weg 
und Grifo passt wie die Faust 
aufs Auge zu uns, sowas haben 
wir noch gebraucht.“ „Es ist 
überragend, wenn du ein Team 
hast, in dem jeder treff en kann“ 
freute sich Vincenzo Grifo „jeder 
wusste um die Wichtigkeit des 
Spiels. Wir waren in der ersten 

Halbzeit wirklich überragend, 
haben nichts zugelassen, hatten 
viele Chancen und hätten noch 
höher gewinnen können.“

Ein besonderes Lob hatte SC 
Trainer Christian Streich auch 
für den unermüdliche arbeitenden 
Amir Abrashi „er war heute eine 
große Freude, weil er fußballe-
risch immer besser wird, und das 
nach so langer Verletzungszeit“

Mit 27 Punkten steht der SC 
derzeit auf einem komfortablen 
13. Tabellenplatz, mit 11 Punkten 
Vorsprung auf den Relegations-
platz, den derzeit der VfB Stutt-
gart belegt. Auf den Abstiegsplät-
zen folgen Hannover 96 (16) und 
der 1. FC Nürnberg (13).

Zum nächsten Auswärtsspiel 
tritt die Streich-Elf am Samstag, 
2. März bei Bayer Leverkusen an. 
Anpfi ff  ist um 15.30 Uhr. „Die 
Saison ist noch lang für uns. Noch 
ist nichts entschieden“ mildert 
Luca Waldschmidt die Eupho-
rie nach dem Kantersieg gegen 
Augsburg etwas ab „wir müssen 
erst einmal gegen Leverkusen 
bestehen. Sie sind individuell 
sehr gut besetzt, spielen guten 
Fußball. Wir müssen wie immer 
alles reinhauen, in der Defensive 
besonders gut stehen und off ensiv 
ein paar Akzente setzen.“ 

Endlicht hat es auch in der 1. Bundesliga geklappt! Die Mannschaft feiert mit Vincenzo Grifo  seinen wunderschön verwandelten Freistoß-
treff er. Foto: Achim Keller

Ein Skifest im Schnee bei besten Bedingungen
SV Kirchzarten kürt die Vereinsmeister am Stübenwasenlift in Todnauberg

Kirchzarten/Todtnauberg (glü.) 
Am vergangenen Samstag trug 
der SV Kirchzarten seine alpinen 
Vereinsmeisterschaften aus. Bei 
besten Pistenverhältnissen und 
Sonnenschein wurden die Vereins-
meister und Vereinsmeisterinnen 
am Stübenwasenlift ermittelt. Die 
bestens präparierten Pisten in Tod-
tnauberg sorgten für den perfekten 
Untergrund. Kurssetzer Martin 
Schlegel steckte einen fairen, 
aber fordernden Torlauf, bei dem 
insbesondere der Skinachwuchs 
des Vereins zeigen konnte, was 
er im bisherigen Wintertraining 
gelernt hatte. Es bot sich somit die 
einzigartige Möglichkeit, dass sich 
Trainer, Skilehrer und Eltern mit 
ihren Zöglingen messen konnten.

Dank der akribischen Zeit-
messung von Albert Zähringer 
standen alsbald die Sieger fest, 
welche Urkunden, Pokale und 
Sachpreise bei der anschließenden 
Verlosung mit nach Hause nehmen 
konnten. Vereinsmeister bei den 
Damen wurde Benita Schlegel, 
bei den Herren konnte Leonard 
Pahleteg den großen Pokal mit 

nach Hause nehmen. Die Ski- und 
Radabteilung des SV Kirchzarten 

gratuliert allen Teilnehmern und 
Gewinnern recht herzlich.Die 

komplette Ergebnisliste ist unter 
www.SVKirchzarten.de zu fi nden.

Die SVK-Vereinsmeister Benita Schlegel und Leonard Pahleteg fl ankiert von den Nächstplatzierten bei 
den Herren Martin Schlegel und Sebastian Rombach, sowie bei den Damen Emilia Birkenmeier und 
Lisanne Büscher. Foto: Privat

www.dreisamtaeler.de

Der Sparkassen-„BANK-Nachbar“ Benny Rudiger war am Montag 
bei strahlendem Sonnenschein auf dem Thurner im Hochschwarz-
wald unterwegs. Die Sparkasse Hochschwarzwald unterstützt den 
Club Thurnerspur bei der Anschaff ung einer brandneuen „Fahrer-
App“. Dadurch wird die Loipenpräparation immer professioneller 
und mittels der App für alle transparent. Die Pistenbullys sind mittels 
dieser App direkt mit der Homepage des Skiclubs vernetzt. Daten über 
Loipenverhältnisse und die genaue Position des Spurgerätes sind in 
Sekundenschnelle online. Unter www.thurnerspur.de kann sich ab 
sofort jeder „live“ über die Verhältnisse auf der Thurnerspur infor-
mieren. Über die Spende von 1.000 Euro, die Benny Rudiger, BANK-
Nachbar der Sparkasse Hochschwarzwald (Mitte), überbrachte, 
freuen sich Tobias Bach (Geschäftsführer Club Thurnerspur) (l.) und 
Bernhard Faller (Pistenbully-Fahrer im Loipenteam am Thurner) (r.).

glü/Foto: Privat
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 Dreisamtäler Stellenmarkt

Dreisamtäler Immobilienmarkt

Die JET Steinbrecher GmbH in Kirchzarten als führender Anbieter  
von Tageslichtkuppeln und RWA Anlagen sucht ab sofort

Sachbearbeiter (m/w/d) 
Wartung, Reparatur, Sanierung

für die Betreuung unserer Kunden. Sie betreuen alle kaufmännischen und  
organisatorischen Aufgaben rund um die Wartung, Reparatur und Sanierung  

am Standort Kirchzarten.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter www.jet-gruppe.de/karriere 
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Kraftfahrer für Warenaustausch zwischen Stammhaus  
Freiburg und Filialen Überlingen und Schwenningen gesucht:

Wir sind ein familiengeführtes Großhandelsunternehmen und  
suchen für die nächtliche Belieferung unserer Filialen  

durch das Stammhaus Freiburg 

eine/n Kraftfahrer/-in mit FS CE. 

• Die Wochenarbeitszeit beträgt 40 Stunden
• Die Stellenbesetzung soll kurzfristig erfolgen

• Bewerbungen bitte an personal@ketterer-liebherr.de

Ketterer+Liebherr GmbH
Telefon 0761 4 78 14-0 | www.ketterer-liebherr.de

Häusliche Kranken-und Seniorenpflege

In Festanstellung
suchen wir ab sofort 

Hauswirtschaftskräfte (w/m/d)
450€-Basis bis 50% TZ möglich
■ KFZ-Fahrerlaubnis erforderlich 

Wir bieten Ihnen:
� unbefristeten Arbeitsvertrag 
� Betriebliche Altersvorsorge
� ein kollegiales Team
� freie Gestaltung der Arbeitszeiten

Wir freuen uns auf Sie!

Pflege mobil
Hirschenweg 6 · 79252 Stegen
Tel. 0 76 61 / 91 24 61

info@pflegemobil.info
www.pflegemobil.info

Wir sind ein mittelständisches, überregional bekanntes Unter-
nehmen mit Sitz in Breisach-Niederrimsingen, spezialisiert auf 
den Handel mit mineralischen Baustoffen.

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt ein(e)Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt ein(e)Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt ein(e)Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt ein(e)Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt ein(e)

Mitarbeiter/in 
Vertriebsinnendienst Vertriebsinnendienst (100%)

Sie beherrschen Sie beherrschen Sie beherrschen Sie beherrschen Deutsch, Französisch und Englisch in Wort 
und Schrift, verfügen idealerweise über eine abgeschlossene, und Schrift, verfügen idealerweise über eine abgeschlossene, und Schrift, verfügen idealerweise über eine abgeschlossene, und Schrift, verfügen idealerweise über eine abgeschlossene, und Schrift, verfügen idealerweise über eine abgeschlossene, und Schrift, verfügen idealerweise über eine abgeschlossene, 
kaufmännische Ausbildung. Sie sind kontaktfreudig, arbeiten kaufmännische Ausbildung. Sie sind kontaktfreudig, arbeiten kaufmännische Ausbildung. Sie sind kontaktfreudig, arbeiten kaufmännische Ausbildung. Sie sind kontaktfreudig, arbeiten kaufmännische Ausbildung. Sie sind kontaktfreudig, arbeiten 
verantwortungsbewusst und selbständig im Team.verantwortungsbewusst und selbständig im Team.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe Wir freuen uns über Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe Wir freuen uns über Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellungen und den frühestmöglichen EintrittIhrer Gehaltsvorstellungen und den frühestmöglichen EintrittIhrer Gehaltsvorstellungen und den frühestmöglichen EintrittIhrer Gehaltsvorstellungen und den frühestmöglichen Eintritt--
stermin.

TOP MINERAL GmbH,
Industriegebiet 3, D-79206 Breisach Niederrimsingen.
E-Mail: Heike.Bartel@topmineral.de

Hausmeister  
in Teilzeit gesucht !

Wir suchen für tägliche Hausmeisterarbeiten 
Montags-Freitags ca. 8-10 Uhr und gelegentl. 
Kurierfahrten einen motivierten Mitarbeiter.

Bewerbungen bitte an Erhard Eckmann, 
Telefon 07661 / 90 27 00

Der Badische Winzerkeller ist Badens größter Weinerzeuger und eine 
der leistungsstärksten Kellereien Europas. Unser vielfältiges Sortiment 
umfasst Weine aus dem gesamten badischen Anbaugebiet und genießt 
einen hervorragenden Ruf im Handel und bei den Endverbrauchern. 
Für den Ausbildungsbeginn im September 2019 bieten wir an:

 Ausbildung zum Fachinformatiker 
Fachrichtung Systemintegration (w/m/d)

Inhalte der Ausbildung
- Planung und Konfiguration von Netzwerken
- Installation und Administration von Hard- und Software, Client- und   
  Server-Betriebssystemen, Datenbanken und Anwendungssoftware 
  unter Berücksichtigung der IT-Sicherheit.
- Fachliche Beratung und Einweisung der Benutzer 
- Ermittlung von Störungen und fachgerechte Fehlerbeseitigung
- Analyse, Planung und Implementierung von informations- und tele-
  kommunikationstechnischen Systemen
- Administration von Client- und Server-Systemen verschiedener 
  Größen und Netzwerke
- Erstellen von Systemdokumentationen

Voraussetzungen
- Erfolgreicher Schulabschluss (Mittlere Reife / Abitur)
- Interesse an Software, Hardware und Elektronik 
- Spaß an Mathematik und Technik
- Logisches Denken
- Bereitschaft, viel im Sitzen zu arbeiten
- Organisationstalent
- Sorgfalt, Genauigkeit und Zuverlässigkeit
- Fähigkeit zu Teamwork und zu selbständigem Arbeiten

Besonderheiten
- Weitgefächerte Anwendungsgebiete vor dem Hintergrund der 
  Weinwelt
- Berufsschule im Blockunterricht in Freiburg

Interessiert? Wir freuen uns auf eine aussagefähige Bewerbung – 
gerne auch per Email - an:

Badischer Winzerkeller eG
Christine Bruhn - Personalleitung
Zum Kaiserstuhl 16 – 79206 Breisach
07667 / 900-277
Bruhn@Badischer-Winzerkeller.de

Tel. 07661 - 90 88 90  |  www.cm-immobilien.de

Weil Sie mehr verkaufen
als nur eine Immobilie

Persönlich an Ihrer Seite!

Zino Ruch
Ihr Immobilienspezialist 
für‘s Dreisamtal

Stellenangebote

Haushaltshilfe gesucht
von netter Familie in Burg am 
Wald. Deutsch sprechend, 2x3 
Std./Woche. Sehr gute Vergü-
tung, versteuert und versichert als 
Minijob. Tel.: 07661 / 98 98 500

Putzhilfe in Kirchzarten gesucht, 
2 Std./Woche bei guter Bezahlung,
Tel.: 07661 / 90 84 333

Reinigungskraft gesucht, FR-
Littenw., 1-Pers.-Haush., 3 Std./
Wo., Tel.: 07641 / 5 24 43 (AB)

Stellengesuche
Engagierte und zuverlässige Frau 
sucht ab sofort Teilzeitstelle als 
Reinigungskraft in Privathaus-
halt oder Büro in Kirchzarten und 
Umgebung, Tel.: 0173 - 47 03 518

Dreisamtäler

Kleinanzeigen Immobilienmarkt
heute auf Seite 20

Austräger gesucht
für Oberried-Hintertal/Obertal
und Burg a.W. + hinteres Unter-
ibental. Gute Bezahlung!

Dreisamtäler
info@dreisamtaeler.de

DIE Zeitung aus Kirchzarten.
Freiburger Str. 6 • 79199 Kirchzarten • Tel. 07661 / 3553
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 13. März 2019Dreisamtäler

Beilagen-Hinweis
In Teilauflage sind unserer 
heutigen Ausgabe Prospekte 
der Kur-Apotheke in Kirch-
zarten und der Fa. Autohaus im 

Dreisamtal  beigelegt.  
  Wir bitten um Beachtung.

Die Gewinne des Monats September, zwei 
Einkaufsgutscheine im Wert von je 25 Euro für 
Möbel Gollrad in Titisee-Neustadt gehen an:

Barbara Löffl  er aus Freiburg und
Albert Wehrle aus Buchenbach.

Herzlichen Glückwunsch!

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen 
der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2x1 Einkaufsgutschein vom Gewer-
beverein Kirchzarten im Wert von 
je 25,00 Euro, gesponsert von der 
Sparkasse Hochschwarzwald.
Kleiner Tipp: Das Bild entstand 13 km 
ostsüdöstlich von Kirchzartens Ortsmitte 
entfernt. Aber mehr verraten wir nicht ...

Die Antwort auf unsere letzte Frage
„Wo entstand 
dieses Foto“ lautet:

Beim Boots-Verleih am Waldsee.

Wo entstand dieses Foto?

VerschiedenesUnterricht

Arthrose – Schmerztherapie mit 
Soft-Laser • Lutz, Basler Str. 62, 
Freiburg • Tel. 0761 / 4768487
www.endlich-ohne-schmerzen.de

Elzach   |   Kirchzarten   |   Freiburg   |   Herbolzheim   |   Haslach i.K.   |   Staufen 
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gültig vom 28. Februar bis 6. März
Unser Wochenangebot

www.obere-metzgerei.de

€ /Paar
1,29

€ /100 g
0,99

€ /100 g
0,99

Landjäger  ...........................

Fleischwurst
geschnitten  ....................
für Wurstsalat

Närrischer
Wurstsalat  ........................

Schweine-
schnitzel  ...............................
paniert oder natur

Gulaschsuppe  .............
hausgemacht 
nur noch Erwärmen 
für die närrischen Tage

Bauernwurst .................
zum Heißmachen 
ideal für Eintöpfe

€ /100 g
0,79

€ /100 g
0,79

€ /100 g
0,89

seit 1749

Wir wünschen
Ihnen schöne
Fasnet!

Bildervortrag
Freiburger Gasthäuser
Littenweiler (hr.) Das Begeg-
nungszentrum Kreuzsteinäcker, 
Heinrich-Heine-Str. 10 in Lit-
tenweiler, lädt am Freitag, dem 
8. März, 16.00 Uhr, zu einem 
Bildervortrag „Freiburger Gast-
häuser“ ein. Die Teilnehmer sind 
eingeladen zu einem Besuch im 
vornehmen Café Kopf, dürfen 
staunen über die reiche Geschichte 
des Roten Bären und sich an das 
beliebte Jägerhäusle erinnern. Mit 
vielen historischen Fotos beginnt 
diese Reise mit Carola Schark in 
die gute alte Zeit. Man kann in 
diesem Bildervortrag erfahren, wo 
sich Bobbele früher „die Kante 
gaben“ und längst geschlossene 
Orte Alt-Freiburger Gastlichkeit 
besuchen. Der Eintritt ist frei, eine 
Spende willkommmen.

Zumba-Kurs
Freiburg/Kappel (es.) Die Ab-
teilung Fitness & Gymnastik des 
SV Kappel bietet ab Dienstag, 19. 
März, einen Zumba-Kurs an. Der 
Kurs fi ndet von 20.00 bis 21.00 Uhr 
in der Turnhalle der Schauinsland-
schule, Mossmattenstraße statt. Die 
Kursgebühr beträgt für 10 Termine 
für Nichtmitglieder des SV Kappel: 
40.- Euro, für Mitglieder ist der 
Kurs kostenfrei. Letzte Kurstag ist 
Dienstag, 25. Juni. Weitere Infos 
per Mail an leyla.bischoff @live.de.

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Homöopathie-Kurse 
Im 1. Lebensjahr: 5x ab 14.03.19
Im Kindesalter:    5x ab 13.03.19

www.praxis-e-wasmer.de

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 13.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Brauchen Sie Hilfe im Garten? 
Tel.: 0157 - 70 41 86 45

Kindersachenmarkt Kappel
Turnhalle Schauinslandschule,
Moosmattenstr. 16, Sa. 16. 3. 19
14 - 16.30 h, mit Kuchenverkauf

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

 preiswert und zuverlässig!
Holzwerkstatt der Ev. Stadt-
mission FR, Oltmannsstr. 30, 

Tel.: 0761 / 40 99 79 

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Gott begegnet Ihnen in Seinem 
Wort! Sie können es täglich im 
„Bibeltelefon der Adventgemein-
de Freiburg“ hören. Rufen Sie an: 
0761 / 476 48 92

Rund ums Tier

Welpenerziehung vom Fachmann
www.hundeschule-dreisamtal.de
Dieter Häussler 0761/48802216

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Vermietungen

1 Büro- od. Praxisraum, 18 qm, 
in Gem.-Praxis, Kirchzarten-
Zentrum, ab sofort zu verm., 
praxis@maieakna.de

3-Zi.-Whg. Stegen OT, ca. 100 
qm, Garten, 2 Balkone, Abstell-
raum, 980.- € KM, Garage optio-
nal 50.- € ab April, Tel.: 0176 /98 
20 99 09

Immobilien
An-/Verkauf

2-3 Zi.-Whg.im Dreisamtal von 
Privat zum Kauf gesucht bevor-
zugt Kirchzarten, Tel.: 07661 / 
98 95 69

Kleines Haus gesucht gerne äl-
ter u.renov.bedürftig von Natur- 
u. Kirchzarten-verliebtem Paar, 
Tel.: 0761 / 79 63 60, E-Mail: 
gabriele.minoletti@gmail.com

Mietgesuche
Dringend! Kirchzartener Fam. 
mit 2 Kindern su. wg. Eigenbed.
kündig. Whg. od. Haus ab 4 Zi. im 
Drei samtal, Tel.: 0151 - 20 79 69 29

Ärztefamilie sucht Haus/Whg. 
ab 5 Zi. mit 3 Kindern (7, 5, 1 J) 
zum Kauf/Miete. 0176 - 81302356

WIR BEKOMMEN NACH-
WUCHS. Als Familie suchen 
wir ab 3-Zi. für max. 1.000.-€ im 
Dreisamtal, ab April od. später, 
Tel.: 0179 - 90 88 407

EOS-Erlebnispädagogik e.V. 
sucht dringend 1-2-Zi.-Whg. für 
Mitarbeiterin im Dreisamtal, 

S.Caesar@web.de, 
Tel.: 0152 - 21 39 84 43

Natur gesucht 
Ehepaar Ende 50 sucht Whg. ab 
65 qm, Miete oder Kauf, gerne 

im Grünen und Randlage. 
Kontakt: doodle99@web.de

Energetische 
Sanierung
Kirchzarten (es.) Beim Umstieg 
auf erneuerbare Energien gelten 
bereits seit Jahresbeginn neue 
Regelungen: Wer staatliche För-
dermittel für seine Ökoheizung in 
Anspruch nehmen will, muss die 
Antragstellung noch vor Erwerb 
der Heizung abwickeln. Neutrale 
Infos gibt es auch kostenfrei über 
das Beratungstelefon von Zukunft 
Altbau unter Tel.: 08000 12 33 33 
oder unter www.zukunftaltbau.de. 

Nicht sanierte Wohnhäuser ver-
brauchen hierzulande im Schnitt 
150 bis 250 Kilowattstunden End-
energie pro Quadratmeter und Jahr. 
Das ist nicht nur klimaschädlich 
und kostet Hauseigentümer viel 
Geld. Energetische Sanierungen 
bringen Einsparungen von 50-
70 %, außerdem wird damit der 
Wohnkomfort erhöht. Weitere Infos 
beim Energiegespräch am 7. März, 
um 19:00 Uhr im Gasthaus Birke 
und Tel.: 07661/4951 oder info@
dersonnenkoenig.de.

Kindersachen-
fl ohmarkt
Kirchzarten (u.) Der Evangelische 
Kindergarten Kirchzarten, Schau-
inslandstr. 8, lädt am Samstag, 30. 
März, 14.00 - 17.00 Uhr zu einem 
Kindersachenflohmarkt ein. Um 
16.00 Uhr wird die Theatergruppe 
Budenzauber auftreten. Der Eintritt 
ist frei. Flohmarkttische können ab 
sofort unter Tel.: 07661 / 62 899 76 
reserviert werden.

Kinder-Kleider- 
und Spielzeug-
markt 
Stegen (u.) Am Samstag, dem 
23. März, fi ndet in der Aula des 
Bildungs- und Beratungszentrums 
für Hörgeschädigte in Stegen der 
erfolgreiche Kinderkleider- und 
Spielzeugmarkt statt. Von 12.00 
bis 16.00 Uhr wird alles rund ums 
Baby angeboten sowie Kinderklei-
der und Spielsachen. Die Standge-
bühr beträgt 8.- Euro plus Kuchen. 
Die Tische können ab sofort unter 
Tel.: 07661 / 9036932 bei Kamila 
Kondziolka reserviert werden. 

www.dreisamtaeler.de
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